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E. Näpflin - Schilter
47 Eisenhandlung, Wolfenschießen

Schwedische Waldwerkzeuge mit Garantie

Haushaltungsartikel Seilerwaren Farben

Hicdcrbergcr /Inton, Dallcnthil Telephon 6 73 4ß

UNTERNEHMER

empfiehlt sich für alle vorkommenden HOCH- und
TIEFBAU-ARBEITEN

Drainage-Arbeiten B0

liiiftseilbalin
Dallenwil-
W:iesentoerg

R. Niederberger Söhne
49 Seilbahnbau, Dallenwil

Parketterie und Sägewerk
Gebrüder Bissig, Grafenort Tei-eœœ

Prompte und leistungsfähige Lieferung an Private und Baugeschäfte

Verlangen Sie unverbindliche Offerte. 9

$ Schreinerei - Verkauf von Brennholz
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L. ^läpklin - Lckilter
^7 ^VolkenscliieLsn

Scdvsàiseds Vslâ^srli^euge mit (Zarantie

ggusdsltiillgsartikel Ssilervsrell ksrdeii

Nieöerberger Dnton, Vallenwil
ps^l'LIìX^IINLkì

smpüstüt 8iek kür alls voilcowliiônàon UNll

Drainage-^rìieiten so

H^RS^SSàGR'^

lì. I^ie<jerì>erFer Lötins
àg Zeilkatinksu, OsIIen^vil

Z?aàStt«rî« un«! Gà^SHVSrà
6à5/c/e/- Ä/'S5/^ ^s/s/zo/-/ pet'68306

prompts uncl lsistungstäüige Lieferung au private un6 lZaugesrlistte

Verlangen Lie unverdinàlicks Otkerte. I

H V«rli»uk v<»i> I!i<>,i«I>„Z x
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Geschenk-Artikel in gediegener Ausführung
Füllfedern - Füllbleistifte - Briefpapiere
Leder Schreibmappen - Brieftaschen-Albums
Bücher zur Unterhaltung und Belehrung

Buchhandlung - Papeterie 8

Fraiw Heß, Esigelteer^

ei> jfui
Dachdecker- und
Randarbeiten / Eternit
Billige Berechnung t9

R. Odermatt, Dallenwil
Dachdeckermeister Telefon 674(15

Keine dämpfigen Pferde mehr!

Rasehe und gründli-
che Heilung aller Af-

£êlllliKiilJ fektionen derLungen-
f und Luftwege durch

Mg M Verwendung des be-

ft I
Kl It I' E* t'KI <"'! K
von Tierarzt J. Bellwald. Der Sirup Fructus
(eidg. Patent 37824) ist ein Pflanzenextrakt.
Beständige Erfolge seit zahlreichen Jahren.
Tausende Dank- und Anerkennungschreiben

direkt von den Besitzern — Mein
Fabrikat Sirup Fructus ist nicht zu verwechseln

mit anderen den Pferden schädlichen,
welche von Nichtberufsleuten angepriesen
werden. — Preis per Flasche Fr. 4,50 mit
Ratschlägen betreflendNahrungsweiseund
Pflege der Pferde, sowie Gebrauchsanweisung.

Keine Depot und keine Vertreter.—
Behufs Vermeidung schwerer Fehler wende

man sich direkt brieflich oder per Karte
an den Erlinder 20

J. BELLWAI.D, Tierarzt, SITTEN.

Uebernahme sämtlicher

Dachdecker u. Jtandat&eUen

seude Ùecnit
in fachgemäßer Ausführung zu billigster
Berechnung übernimmt Unterzeichneter

W. Hermann, Dachdeckergeschäft
Stansstad 01 Tel. 6 74 63

6tundentyolt
Sort gering

2Str Ttmrfcfüerten burd) bic nafsgraue
97acf)t. ßaurn bret Schritte meit fonnten
tuir feijert. Um bte Säume am Söegranb
mobert 97ebeIfetjen grimmige graben. Stuf-
gedeicht mar bic faffige Sanbftrafje urtb ber
Srccï feilte fid) art bert rtagclretcfjert ©chm
Ijert mit mohitüftiger ,3äf)igfeit feft. 3d)
burfte tfjrt nicht megfdjleubern, benn bor
mir lief ber 3u9führer- ®ein burfte ich

nicht, ma§ an meinen ferneren Schuhen ju
biet mar, an ben Seitden fpritjen!

23or uns, neben und, über un§ —
nichts als najffafte Tcad)t.

3ch fteefte mir eine 3igotette an.
®er Sornifter begann nach un^ bach

anhänglich 31t merben. ®ie Stiemen fdjniF
ten in bie Schultern. SBit maren ficher fd)on
länger als fünfzig 9Jcimtten getippelt!

„§e, petrt, mie fpät tft'ê?" fragte ich
leife meinen ßamerabert 3ur Sinfen.

Uber ba hotte ber 3bßfühm Won
pfiffen Ccnblicf)!
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(Fegcüenlc-^rtileel in FeciieZener /^usknürunZ

^ullieciern - I^üIIIzIeistikte - örieipapiere
I_eZer Zcüreiszmappen - Zrieitsscüen-^IIzumg
öücüer ?ur lUnterüaltunZ unci öeleürunZ

- â/iete/'/e g

NSM9 ZàASlAsSrA

s«! /////////
Daàcksàer- unck

lìarlcksrìzsiten / Lìsrnit
Riiiigs IZerecImung i-s

lì. Odermaìt, Dallenwil
Dactxlecìîerineisìer Nelekoa 67405

!^eins ^âmpklZen?kerlje me^r!

Rasclio und gcündii-
cks Itoilung aller 44-

A ksktionen deidkungen-
A und kuttwego durch

M Vorwendung des !>e-

R ff.

«I«il î' W'îikl «"!'> «
von dhorar?t t. Doltwatd. Der 8irup pructus
seidg. patent 376 t4) ist ein pttan^snoxtrakt.
Dostandigo Drtoigs seit /ürkireicksn daiiron.
Rausende Dank- und 4nsrkonnungschrei-
tìen direkt von den IZesitüsrn — Nein pa-
drikat Lirup pructus ist nickt im vorwecir-
sein mit anderen den Pferden schädlichen,
welche von Richthsruksleuten angepriesen
worden. — preis per plascko Pr. 4,56 mit
Ratschlägen hotretksndXakrungswoisound
ptlsgo der ptorits, sowie Dehraucksanwoi-
sung. Reine Depot und keine Vertreter.—
tZotmks Vermeidung schwerer peklor wen-
ds man sick direkt krietiick oder per Karte
an den Ditindor 20

5 L LI.I.V4I.V, ?israr-!t, ZI?rLIi

pobernakme sänNliclmr

Dacâciecâe^- u. ^cî^cia^Aeià
sowîe Aecnit

in kackgemäLor Ausführung ?u hitligsier
tZerecknung übernimmt Dnter^sichneter

vv. Hermann, DacücieclcerZescchäkt
Ltsllsstaâ si 1VI. 6 74 63

Stunöenhalt
Von E. Hering

Wir marschierten durch die naßgraue
Nacht. Kaum drei Schritte weit konnten
wir sehen. Um die Bäume am Wegrand
woben Nebelfetzcn grimmige Fratzen.
Aufgeweicht war die kalkige Landstraße und der
Dreck setzte sich an den nagclreichen Schuhen

mit wohllüstiger Zähigkeit fest. Ich
durfte ihn nicht wegschleudern, denn vor
mir lief der Zugführer. Dein durfte ich

nicht, was an meinen schweren Schuhen zu
viel war, an den Rücken spritzen!

Vor uns, neben uns, über uns —
nichts als naßkalte Nacht.

Ich steckte mir eine Zigarette an.
Der Tornister begann nach und nach

anhänglich zu werden. Die Riemen schnitten

in die Schultern. Wir waren sicher schon

länger als fünfzig Minuten getippelt!
„He, Heiri, wie spät ist's?" fragte ich

leise meinen Kameraden zur Linken.
Aber da hatte der Zugführer schon

gepfiffen! Endlich!
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HEROISWILam SEE
Telephon 7 21 92

46

Vermiete: Transportabler Steinbrecher
und selbstangetriebener Aufbruchhammer

Josef Liem-Blättler, Büren
(Nidwaiden)

Bienenschreinerei - Versandgeschäft

offeriert in tadelloser Ausführung zerlegbare
Bienenhäuser mit kompl. Ausstattung.
Schweizerkästen 21/2 und Vj2 Hr. mit Handraum,
Wabenschränke, Wabenknechte, Futtergeschirre
in Holz, Zuchtartikel, sowie alle andern Artikel
für die Bienenzucht. Billigste Berechnung.

Preisliste gratis und franko. 52

ßolflcn
Rofs

ßrifcfls
ijriaod

tmô (Daefyols

begießen Sie am heften beim

Spejialgefdjäft 44

Joftf ^umbü^l
6ton0|lûd

üelepfjon 6 71 76

„0tunbeni)ait!"
Sßir inarfen un§ am Söegranb ins naffe

©raS. SBir tnaren fd)on gu miibe, bte £or=
nifterriemen gu löfeu unb lagen auf unfern
„Slffen", als ioärett fie ein Stüd bon itttS.
SiïïerbingS: ba§ fdftnerfte Siücü

ifyrgettbioo im iftebei begann e§ teife i)et(
gu tnerben.

&§ inar auci) fei)ort 4 lli)r 30 ntotgertS.
Që§ inar an ber -feit, baft auci) bie 0onne
au§ bem 23ette flieg. 2öir Ratten unfer
0troi)iager fdjon um STcitternadft berlaffen.

3tnei, brei 9Jieter abfettS bon un§ i)at=
te ficfi ber 3ugfüi)rer ins ©raS gefeftt unb
leimte ben Stüd'en gegen einen 33aitm=

flamm. Saum, baft er fid) gefeilt, fan! iimt
auci) fcf)on ber Äoftf gegen bie 33ruft.

SBir bämftften ttnfere Stimmen, $e
tiefer unb länger unfer Seutnant fdjlief,
befto länger bebnte fid) unfer Stunbenïjait,
ber obligatertneife fonft nur geint SOtinuten
bauern barf.

ttnfere Zigaretten unb Zigarren ßtüt)=
ten inie Sencfttîâfer. 9tur fie geigten Seben.
®enn inir alte fdjtoiegen. @S inar ein faft
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Us!spiion LI 9L
46

Vermiete: l>snspootsb!so Zteindrectisr
ss!bsisngst^!sdsns?-autbr»Zct,ksmmer

^V8ek kiem-k!âtt!er, küren
sk^l^wsl^en)

Lienen8àreinerei - Verssn^xs8cìiàkt

Kohlen
Koks

öriketts
Heizoel

Brennholz unö Gasholz

beziehen Sie am besten beim

Spezialgeschäft 44

Josef Aumbühl
Stansstaö

Telephon 6 71 76

„Stundenhalt!"
Wir warfen uns am Wegrand ins nasse

Gras. Wir waren schon zu müde, die
Tornisterriemen zu lösen und lagen auf unsern
„Assen", als wären sie ein Stück von uns.
Allerdings: das schwerste Stück!

Irgendwo im Nebel begann es leise hell
zu werden.

Es war auch schon 4 Uhr 39 morgens.
Es war an der Zeit, daß auch die Sonne
aus dem Bette stieg. Wir hatten unser
Strohlager schon um Mitternacht verlassen.

Zwei, drei Meter abseits von uns hatte
sich der Zugführer ins Gras gesetzt und

lehnte den Rücken gegen einen Baumstamm.

Kaum, daß er sich gesetzt, sank ihm
auch schon der Kopf gegen die Brust.

Wir dämpften unsere Stimmen. Je
tiefer und länger unser Leutnant schlief,
desto länger dehnte sich unser Stundenhalt,
der obligaterweise sonst nur zehn Minuten
dauern darf.

Unsere Zigaretten und Zigarren glühten

wie Leuchtkäfer. Nur sie zeigten Leben.
Denn wir alle schwiegen. Es war ein fast



©///> @///? Velo
benutzt eine Winterrevision

Mich. Blättler, Hergiswil

Dauerwellen Ondulation
Wässerwellen Färben
Föhnwellen Manicure

lassen Sie in bekannt
nur guter Ausführung 32

bei ParpanLelimann
Damen- u. Herrensalon, Stansstad
machen. Tel. 0 74 56 Parfumerie
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unljeimlicfieê ©djmeigen, eine brücfenbe
©litte bei am SBegtanb! 9tur ffic unb ba
gab ein ©taïil^elm einen Son bon fiel), ber
in ben ©raben folterte.

2ff§ bie jel)n Minuten um toaren, mur=
be e§, inennmöglicf), noefj ftiïïer. Sitter 2Iu=

gen tnaren auf ben jungen Dffijier geridj-
tet, ber, am Saume angeleimt, fdjlief. Sief
unb feft fdjlief er. SBir tonnten feine reget
mäßigen SItemjüge genau Ijören.

3% hatte feine îïhffje ntefir.
$dj muffte, unfer 3ugfül)ter hatte Se=

fehl, bie Sntgge punît fedjê Ulm in %. 31t

melben.
©ine Orientierung toar natürlich bei

biefem 9tebel nicht möglidj. $cf) hatte fei»

ne SUjnung, too mir itn§ befanben. Uber
nacE) ber gurüefgetegten iUîarf^eit rechnete
ici) aus, baff mir nod) eine gute ©tunbe 31t

tifpfoeln batten.
$efct mar'ë 4 Uhr 45.
2£a§ gefchah, menn mir um 6 ilf)r nicht

am f^iele maren?
Sann erhielt unfer gugfüljrer einen

faftigen Düffel. Unfer Ubtcilungsfomman»

ZimmeceisAc&eUeti
jeder Art für Neu-, Um- und

Aufbauten und Schreinerei

Uebernehme

scMüsseif-ecüge ïBauten
unter billigster Berechnung

il, Mäpflin, Beckenrfed
Telephon 6 83 18 Chaletibau Zimmerei

^ RD

boinll/l oina ^Vinterrsvision

Nicli. V!âtì1er, ^isi-Ziswi!

Z)â77S7'MS//s/? 1)^7 5/7//st/07?

I4^Zx.8S/'>vs//L/7 ZÄ>Z>e/?

Oêàms/ZST? /Vsnà^e
lassen 8iö in bebannt
nar guter ^uskübrnng zs

be I"i» IjNillZtl!
Oâ/7?S77- 77. /Zs7-re7?ss/07?, 8tî»U8«t»à
rnaeksn. 3'el. 6 71 56 ?artumerle

92 —

unheimliches Schweigen, eine drückende
Stille da am Wegrand! Nur hie und da
gab ein Stahlhelm einen Ton von sich, der
in den Graben kollerte.

Als die zehn Minuten um waren, wurde
es, wennmöglich, noch stiller. Aller Augen

waren auf den jungen Offizier gerichtet,

der, am Baume angelehnt, schlief. Tief
und fest schlief er. Wir konnten seine
regelmäßigen Atemzüge genau hören.

Ich hatte keine Ruhe mehr.
Ich wußte, unser Zugführer hatte

Befehl, die Truppe Punkt sechs Uhr in T. zu
melden.

Eine Orientierung war natürlich bei
diesem Nebel nicht möglich. Ich hatte keine

Ahnung, wo wir uns befanden. Aber
nach der zurückgelegten Marschzeit rechnete
ich aus, daß wir noch eine gute Stunde zu
tippeln hatten.

Jetzt war's 4 Uhr 45.
Was geschah, wenn wir um 6 Uhr nicht

am Ziele waren?
Tann erhielt unser Zugführer einen

saftigen Rüffel. Unser Abtcilungskomman-

2àMeeei
jeüor -Vrt kür Xen-, bbn- unà

Xukbauten und Lcbreinerei

blebernsbrns

unter billigster IZsrveknung

18. MàMIis», Z8«îà»tts°i^«I

welepbon 6 83 18 OZ»î»IvtjI>k»KU
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Viktor kuidali
Hergiswil
Telephon 7 20 25

^och- und
Tiefbau

Eisenbetonarbeiten

Reparaturen

Schmiede 35

Verkauf von Baumaterialien

baut mar foioiefo nicfjt fonberlich gut auf
t^rt ju ffirechen!

2öa§ nü^te e§ un§?
®a borne faß ein TRertfct) — ein junger

9Jîenfcf) — ber jüngfte bon un§ allen. —
®ie fünftrengungen unb bie grofje 33erant=
ioortung Ratten iïjn überioältigt. ©te Sîatur
Ifiatte ihr fftecbt bertangt.... lînb ioenn
loir ihn nicht ioecfen, ioirb er metier fdjfafen
— jebn Minuten — jioan^ig ÏÏRinuten —
eine halbe ©ütnbe — eine ©tunbe — —
Unb bann?

®ann 5)ann toirb er ertoadjen -—
ioirb ungläubig feine Singen öffnen — auf
feine Slrmbanbuljr fcijauen — einmal,
tioeimal — bann ioirb er un§ grofs am
fdjauen, einen nach öem anbern —
„Sluf!" ioirb er ïomntanbieren mit feiner
jungen Stimme.... ioeiter marfcbieren,
aber ioie einer, ber eine größere Saft auf
feinem fRücfen trägt al§ mir, unb biefe Saft
ioerben — mir fein!

©title ioirb er fein, ganj ftifte. ®a»
Sönnern in ber ©timme be§ Jîommanbam
ten ioirb er nicht hören unb fein harteê

Ausgeführte Speise* and ßferrenzimmer
Bauernstuben - Einzelmöbel
Beste Ausführung - Kulante Preise

Kunstmöhelfabrik G. Fischer Wwe., Beckenried
Telephon 6 82 17

5 Erstklassige Firma für antike Möbel nach Original und Modellen

61

<?C*>ch>

Baumaterialien-Verkauf

und Tiefbau-
Unternehmung

Franz Murer, Beckenried
Telephon 6 82 19

6 84 55
Werkplatz 6 83 67

— 93 —

<N»îs>î»lî

?eiepbon 7 2V 25

^^vvk unit
l^îvîkau

klissoìzetoliarì>eiìen

lìeparaturen

Lckmiecks zz

Verlcauk von kâuinnteriàlien

dant war sowieso nicht sonderlich gut auf
ihn zu sprechen!

Was nützte es uns?
Da vorne saß ein Mensch — ein junger

Mensch — der jüngste von uns allen, —
Die Anstrengungen und die große
Verantwortung hatten ihn überwältigt. Die Natur
hatte ihr Recht verlangt.... Und wenn
wir ihn nicht wecken, wird er weiter schlafen
— zehn Minuten — zwanzig Minuten —
eine halbe Stunde — eine Stunde -— -—
Und dann?

Dann...? Dann wird er erwachen -—
wird ungläubig seine Augen öffnen — auf
seine Armbanduhr schauen — einmal,
Zweimal — dann wird er uns groß
anschauen, einen nach dem andern —
„Auf!" wird er kommandieren mit feiner
jungen Stimme.... weiter marschieren,
aber wie einer, der eine größere Last ans
seinem Rücken trägt als wir, und diese Last
werden — wir sein!

Stille wird er sein, ganz stille. Das
Donnern in der Stimme des Kommandanten

wird er nicht hören und sein hartes

àgekà-ts Aez-T-e/zs/TT?/??^
lZauernetnben - UinMlmöbel
lZeste ^.uskübrrmg - Xulante Uràs

Xâàôkeìkàiìî (^. W^e., ôeàenriecl
Uelepbon 6 32 17

s Uràlassigs Uirma kür antike Nobel naeb Original und Noilellen

er SÄurrisiSrisIisri-VErkseit

unll Lîsîksu»
Unîonnokmung

kovksnniort
ws!spbor> 6 82 13

6S4 SS

VVsrkpwt? 6 83 67
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Reichhaltiges Lager in soliden Schuhwaren zu billigsten
Preisen, sowie schöne Schirme für Herren
und Damen. Korbwaren, Spielwaren ^
Schultaschen, Papeterien Schuhh^ndlU"9

UOCHS

£.
ca^nZ,nd Ansichts-, Trauer¬

und Gratulations-Karten
Große Auswahl Damenstrümpfe

Choccladen und Biscuits Depot Villars

F. lliickstiilil
SCHMIEDE Kägiswil

Hufbeschlag
Waldwerkzeuge
Pflugrevisionen

IW Verkauf und Reparaturen sämtlicher
Landw. Maschinen 60

!Bau-'lùite%nefimunç

A Fotirlsiiii
Beckenried
Telephon 6 82 58

empfiehlt sich höfl. für 57

Neu- und Umbauten

Reparaturen

Baumaterialien

Sßort foirb ihn nidjt treffen ltnb iljn ntcfjt
niebcrbrüden, foeil er fcfjon fo gattj Hein
getoorben ift, Inte einer, bent ba§ §erj au<8=

blutet, tneil e§ mit groben ©d)ul)en getre=
ten tnorben ift — — getreten tnorbcn ift
atn Staube eineê aufgelueidftcn faltigen $u=
ratoegeë in nafflalter 9tebelnad)t!

3cf) ge£)e ihn tnecfen.

„•fperr Seutnant, eê ift gdt!" fage id)
ttnb rüttle ihn toad).

@r fcffaut ntid) an — ergebt fid) lang«
fant — ftrecft ttnb befint fid)

„Slttf!" formnanbiert er.
S)ie ®rubpe rappelt fiel) auf.
„@eib i£)r niept mübe?" fragt er.
,,®od). £utnbemübe!" gebe ici) ipnt pr

SInttnort.
®a fiept er ntid) nochmals an ttnb —

gibt mir bie £>anb. ©ein Singe leuchtet.
Hm 5 tll)r 50 finb inir am Qkh.
©he tnir in§ ®orf marfd)icren, läfft er

ben 3U9 anhalten.
„.ftarneraben, ba§ toerbe ici) euch nie

toergeffen!"
©tramm ntarfepieren tnir ein. ®er 3^9=

füljrer melbet bem ßommanbanten, ber auf
ber ©cpulpauêtreppc ftefjt.

©eitt SBIicf fällt auf ttnfcre fd)mutigen
©d)ttl)e ttnb auf ttnfere ïjelïert ©efiepter.

„®a§ habt ihr tapfer gefepafft!"
brummt er tooplgefällig. „öerr Seutnant,
'ê loar fieper ein fcptoereê ©tücf, ttnb nocf)
bei biefem Sîebel!"

„3u Söefefjf, öerr SKaior. 2Iber id) lann
mid) auf meine Seute öerlaffcn!" gibt ttnfer
3ugfül)rer prüd.

*
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Reichhaltiges Dager in soliden Lckuhwsren billigsten
preisen, sov/is scböns 8cbirrrie kür tterren
unä Onlnen, Xorbvvaren, Zplslwnren ^
Lobultssobsn, ?npsterien

5-

^.nsicbts-, Drsuer-
uncl Orntulntions-Xnrtsn

(Grolls ^.usvvnbl Onrnenstrülnpks
Lboeolnclsn unä lZiscuits >, Depot Villnrs

Rîi»< Iì^tnI>K
8DIIUIUDU

tluibeschlag
VValckvverkiieuxe

pklugrevisionen

DM- Verksuk unä keps,sturen ssmtliclier
bsnà. Rssckinen sn

à Vi:>rs<Isêîiî
ItveZLeiîRivà
ü'olöpbou

emptidM sieb böll. küi' »7

àu- u/u/

/?e/)u/-eà/'6u

àu/uà/'/u/Zeu

Wort wird ihn nicht treffen und ihn nicht
niederdrücken, weil er schon so ganz klein
geworden ist, wie einer, dem das Herz
ausblutet, weil es mit groben Schuhen getreten

worden ist — — getreten worden ist
am Rande eines aufgeweichten kalkigen
Juraweges in naßkalter Nebelnacht!

Ich gehe ihn wecken.

„Herr Leutnant, es ist Zeit!" sage ich
und rüttle ihn wach.

Er schaut mich an — erhebt sich langsam

— streckt und dehnt sich

„Auf!" kommandiert er.
Die Truppe rappelt sich auf.
„Seid ihr nicht müde?" fragt er.
„Doch. Hundemüde!" gebe ich ihm zur

Antwort.
Da sieht er mich nochmals an und —

gibt mir die Hand. Sein Auge leuchtet.
Um 5 Uhr 50 sind wir am Ziele.
Ehe wir ins Dorf marschieren, läßt er

den Zug anhalten.
„Kameraden, das werde ich euch nie

vergessen!"
Stramm marschieren wir ein. Der

Zugführer meldet dem Kommandanten, der auf
der Schulhaustreppe steht.

Sein Blick fällt auf unsere schmutzigen
Schuhe und auf unsere hellen Gesichter.

„Das habt ihr tapfer geschafft!"
brummt er wohlgefällig. „Herr Leutnant,
's war sicher ein schweres Stück, und noch
bei diesem Nebel!"

„Zu Befehl, Herr Major. Aber ich kann
mich auf meine Leute verlassen!" gibt unser
Zugführer zurück.

-i-
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W. Christen ©Zl-amfh/eaetme/j/et une/'©yLtr/nelet Tel. 6 88 43/ /
Wolfenschießen Vertretungen: Kochherde, Ofen, Kochplatten, Feuerfeste Materialien, P. Kamine
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lt. & W. ACHEMMI
Buochs und Ennetbürgen Tel. 6 83 07

empfehlen sich für Ii©cli- und Tieftiaii-Arbeiten
Übernahme schlüsselfertiger Bauten, sowie Parkett- und Platten-
aibeiten. Baumaterialienhandlung 6

Çoffnungêlofer galf.
„Siepft bu," Belehrt ber Detter feinen

poffnungsboïïen ©opn, bei; mit einem jiem»
lief) trüben 3eugni§ naep §aufe gefommen
ift, „bu lernft boep niept für bie ©djule,

Ihre gute Bezugsquelle für

1>1«S
Spez. für Beparaturen,
Beleuchtungen, Nähmaschinen,
Gram ma phonapparate

Hans Anderegg, Kerns
Telephon 8 64 50 62

Lehrer Sîarl m-n-en

Telephon 8 61 19 23

Sanitäre Anlagen und Heizungen

Spenglerei j Blech- und

Holzzement Durotekt-Dächer j Bäder,

Kalt- und Warmwasser - Anlagen

fonbern für§ Seben. gfeifs trägt feinen £opn
in fief) fefbft. 2Ba§ bu gelernt paft, fann bir
niemanb nehmen!" ' — „3'a SSater," ant»
toortet ber fpoffnungêbolfe naep langem
9tacpbenfen, „aber toaâ id) nicf)t gelernt pa=
be bod) and) niept!"

Söerbädjtige Slbreffe.

©er Spefar^t eines? $rrenpaufeé> toar
bon Ieid)t erregbarer Statur unb hatte im»
mer .kämpfe am Sieleppon. ©inmaf forat»
te er toieber feine SSerbinbung befommen,
feplug Sîracï), befam bont ©efepponfräufein
eine gureeptineifung unb fagte empört:
„SBiffen Sie überhaupt, mit toem @ie fpre»
epen?"

„Stein," fam bie Stimme bont Sfrnt,
aber id) toeif), too @ie finb."

gicbeêgeftanbnië.
@r nnb Sie lufttoanbeln im grünenben

3>arf. ©§ ift grüpling, bie 3?öglein jtoit»
fepern unb ben beiben gept ba§ §er3 auf.
Stber nod) immer ift bas befreienbe Sßort
niept gefnnben. ißlöpliep bleibt er ftepen unb
fiept fie fange an.

„^räutein!" fagte er berpaften, „Sie
paben ettoas? im Sfuge!"

@ie reibt fiep erfeproden ba§ 2ïuge.
„Ï8as benn?"

„@o ettoaê Siebes? !" flüftert er leiben»
fepaftfiep.
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^ wsl. 6 83 4Z/ /
^V^QljtSItSvIllS^SIK Vei'tl-etun^en: Koekkerâe, Oken, Kockplstten, k^euerkes^e ^atenislîen, p. Ksmînv
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à^à// M. â î.Ik»»oel»^ vliiÄ IZn»«tküiK«i» ^pvl. K 8S V7

swpksvlsu sied kür à«â» isss«I U'îSLKsêTKU-Arbeiten
libsrusdurs sodlüsselkeitiger Luuteo, so^vis Lurdelt- uud LIstteo-
urdsitsn. Luuurstsriwisndkindlung s

Hoffnungsloser Fall.
„Siehst du," belehrt der Vater feinen

hoffnungsvollen Sohn, der mit einem ziemlich

trüben Zeugnis nach Hause gekommen
ist, „du lernst doch nicht für die Schule,

Idrs guts Ls^ugs^uetlo tür

8ps^. kür kôpurîìturen,
Lstsuoktuogen, t<üdrausediusn,
Oi'ummgpdouuppurste

HêìlìK àlîÂvî vKA, Iì< I
?elepdoo 8 6à ôb ss

Rohrer Karl //^/////
"kelepdoii 8 bl 19 LZ

Lsuitsre ^.uIsZeu und ttei^unZeu

LpenZIerei f LIecd. und ttol?-

cement Ourotedi-Osclisl' f Läder,

Xs.lt- und XVsrruvssser - àlsZen

sondern fürs Leben. Fleiß trägt seinen Lohn
in sich selbst. Was du gelernt hast, kann dir
niemand nehmen!" — „Ja Vater,"
antwortet der Hoffnungsvolle nach langem
Nachdenken, „aber was ich nicht gelernt habe

doch auch nicht!"

Verdächtige Adresse.

Der Chefarzt eines Irrenhauses war
von leicht erregbarer Natur und hatte
immer Kämpfe am Telephon. Einmal konnte

er wieder keine Verbindung bekommen,
schlug Krach, bekam vom Telephonfräulein
eine Zurechtweisung und sagte empört:
„Wissen Sie überhaupt, mit wem Sie
sprechen?"

„Nein," kam die Stimme vom Amt,
aber ich weiß, wo Sie sind."

Liebssgeständnis.
Er und Sie lustwandeln im grünenden

Park. Es ist Frühling, die Vöglein
zwitschern und den beiden geht das Herz auf.
Aber noch immer ist das befreiende Wort
nicht gefunden. Plötzlich bleibt er stehen und
sieht sie lange an.

„Fräulein!" sagte er Verhalten, „Sie
haben etwas im Auge!"

Sie reibt sich erschrocken das Auge.
„Was denn?"

„So etwas Liebes!" flüstert er
leidenschaftlich.
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©fewaldiier «^Caitfonallhaiik, iarneit
besorgt alle Bankgeschäfte vertrauenswürdig und unter

strengster Verschwiegenheit 22

Auskünfte unverbindlich und unentgeltlich Die Direktion

3. ©fltüöi'öilin
& 6ö|ne

HOCH- UND TIEFBaU

Tel. 8 64 37 SAC H S E LN

Obwaldner Gewerbebank
Samen mit Einnehmerei Kerns

Besorgung aller Bankgeschäfte
insbesondere die 25

©y^nnu/ime vtrn ^e/c/e.eldet'ii
mit guter Verzinsung. Jede weitere
Auskunft erteilt gerne Die Direktion

teilte Sorgen.
93et einem ©ommeraufentpalt in ben

Sergen trafen loir einen 3ie9ertbivieTtbub,
ber mit nacpbentlicper ÜDiiene unter einer
Särcpe faß. „§efcpt bu au ©orge?" fpraep
ipn eineê bon un§ an. -— „$0 jo," erioi»
berte ber ©opn ber 33erge, „me I;ät fpni
©orge... im ©nmmer bonneretê un
im ÜBinter mueß i i b'©cpuel!"

^mtner im 23eruf.

junger Serrer naep einer Siebenerlei»

rung: „Ünb nun, Siebïing, loollen loir ba§
©amje nocpmaln repetieren!"

Splp 5'bit.
„SMInet, pier ifep eS ©tiief §oIj im ©u-

lafcp. ©äge b§ iRoßfieifcp loiH i ja nüt fii=
ge, aber iRoß mit SBage ifep boep e epti
3'biel!"

6ttoa§ Unmögticpe§.
gibt feine ©cploierigîeiteu im 2e=

ben, bie man niept übertoinben tonnte," bo=

^iert ber Seprer. — §anêli entgegnet: „§a=
ben @ie fepon einmal berfmpt, 3aPnpafta
in bie £ube äurüdßuftoßen?"
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^sîiss<ii
besorgt aile IZgnkgösvdäfts verti'auen»xvui<tig unà unter

strengster Vsrsà^viegenvsit 22

^uskünkts unvsrdinàliok unct unsnlgvltlied Die Direction

3. Ami-Sinlin
L SWe
UXV LIU?U.ìv

wel. 8 6^ 37 3^L 3 L1^^

Oìz^vâlllner de^verlzeìzânle
3äkHEN mit Linnekmsrei Xerns

Vssorsuns aller Lanlcxescliäkte
il18t)680nâei'6 âis 25

mit guter Verzinsung. ^sâs weitere ^.us-
kunkt erteilt gerne Ois Oireiction

Keine Sorgen.
Bei einem Sommeraufenthalt in den

Bergen trafen wir einen Ziegenhirtenbub,
der mit nachdenklicher Miene unter einer
Lärche saß. „Hescht du au Sorge?" sprach
ihn eines von uns an. — „Jo jo," erwiderte

der Sohn der Berge, „me hät syni
Sorge... im Summer donnerets un
im Winter mueß i i d'Schuel!"

Immer im Beruf.
Junger Lehrer nach einer Liebeserklärung:

„Und nun, Liebling, wollen wir das
Ganze nochmals repetieren!"

Chly z'vil.
„Kellner, hier isch es Stück Holz im

Gulasch. Gäge ds Roßfleisch will i ja nüt säge,

aber Roß mit Wage isch doch e chli
z'viel!"

Etwas Unmögliches.
„Es gibt keine Schwierigkeiten im

Leben, die man nicht überwinden könnte,"
doziert der Lehrer. — Hansli entgegnet: „Haben

Sie schon einmal versucht, Zahnpasta
in die Tube zurückzustoßen?"
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Sût 6tß £)cmeftau

®er eleftrifc^e ©rat» itnb ©acfofen ftellt ben
Beftett SRoft bar. 9Jîait rnufs nur einmal im etet»
triften ©ratofen juberciteteë Dioaftbeef ober ei»
ttcn @d)affd)Iegel gcnoffett haben, um babon boïï»
ftänbig übcrscugt gu fein.

©ei unê ift baS ©raten auf bem 9toft im
cttt'trifdjcn ©adofcn, bon SteftaurantS abgefehen,
nur toettig bcEannt. Unfcre Hausfrauen legen
bielmcijr baS fvlcifd) nad) alter Sitte immer noch
in eine gettpfanne. $icfc ©etoohnheit fiammt
aitS bcr geh ber älteren geuerungêarteit, bie alte
Stauch itnb Dtufj cnttnidcln, bor betten bcr ©raten
gefdjiii^t tncrbcn muff, ©eim cteftrifdfcn ©ratofen
ift_ bieS itid)t nötig. ®eS§atb barf bcr ©raten
offen auf bent Stoft liegen. 9Jtan braucht and)
teilte ©ratfifamte, um baS Steifd) bor bem En»
uttb' ©erbrcnnen ju fdjühen, bentt bie Heigtorjicr
bcs eleftrifcben ©ratofcnS fönnett fo eingeteilt
toerben, bafj fie genau bie richtige §ihe geben,
ioas ein trächtiger ©orgug ber eteftrifc|en Heilung
ift. ®cr clettrifdfe ©ratofen ift bie fauberftc unb
ibeatfte Sratfafferolte, bie eS gibt. ©S genügt
boHfommen, bas gteifet) auf einem 3ioft mit bar»
unter angebrachter Scttfifanne in ben ©ratofen
gu bringen, fo baff bie Hiijc ba§ jjleifd) burd;»
bringen tann. Stuf biefe Söeife erhält man einen

(ä/c>uchdtä-CKefret

Paul von Matt & Cie.
Staus
Telephon 0 7163

bietet Ihnen jede Gewähr bei

Herstellung

mo-dei

Drucksachen
Unser Prinzip: kurze Lieferfrist

prompte Bedienung

und mäßige Preise

Mechanische

Bausckreinerei

unci Glaserei

Jos. Imfeld, Namen
Telephon 8 62 07 24 Spezialität: Fenster und Türen

1944 - 7
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Mr öie Hausfrau

Der elektrische Brat- und Backofen stellt den
besten Rost dan Man muß nur einmal im
elektrischen Bratofen zubereitetes Roastbeef oder
einen Schafschlcgel genossen haben, um davon
vollständig überzeugt zu sein.

Bei uns ist das Braten auf dem Rost im
elektrischen Backofen, von Restaurants abgesehen,
nur wenig bekannt. Unsere Hausfrauen legen
vielmehr das Fleisch nach alter Sitte immer noch
in eine Fettpfannc. Diese Gewohnheit stammt
aus der Zeit der älteren Feucrungsarten, die alle
Rauch und Ruß entwickeln, vor denen der Braten
geschützt werden muß. Beim elektrischen Bratofen
ist dies nicht nötig. Deshalb darf der Braten
offen auf dem Rost liegen. Man braucht auch
keine Bratpfanne, um das Fleisch vor dem An-
und' Verbrennen zu schützen, denn die Heizkörper
des elektrischen Bratofens können so eingestellt
werden, daß sie genau die richtige Hitze geben,
was ein wichtiger Vorzug der elektrischen Heizung
ist. Der elektrische Bratofcn ist die sauberste und
idealste Bratkasserolle, die es gibt. Es genügt
vollkommen, das Fleisch auf einem Rost mit
darunter angebrachter Fcttpfanne in den Bratofcn
zu bringen, so daß die Hitze das Fleisch
durchdringen kann. Auf diese Weise erhält man einen

V«» Mâtt â Oîv.

lelepkon L7163

bietet Ikireir secte (Ze^vâbr bei

Herstellung

Unser Urineip! leurre Inskerkilst,

prompte IZsclisnung

uncl mâLigs Ursise

,?«»«. Iiulkt I«I. 5ì»I

IS44 - 7
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'or/- una ('öJt'-yvau- f'zr/rh/fZ///a/'

Çcrmann 6ûrgî, fllpnad) Tel. 7 1114 poftcpecb VII 3057

JUiolen: <£nnetmoo0 (Htdt».) SÏÏûnffer (ÏDaUis)

-l4v Badezimmer, Klosett-, Pissoir-," " " Warmwasser-
und Waschküchenanlagen

MAiMBBB AAyAB,A AB. 11^ "AM wie sjncj Vertrauenssachen

Für erstklassige Ausführung garantiert und empfiehlt sich Telephon 6 72 31

Albert Wyss,

E. Dillier, Sarnen
Ofenbau

l{achelfabrikaHon

Geschäftsgründung 1785 - Telephon 86508

Erstelle Kachelöfen jeder Art,
zu Heiz-, Back-, und Kochzwek-
ken, als Neuerung Kachelofen-

Zentralheizung, sowie Kachel-

ofen-Luftzentral-Heizungen. —
Kochherde verschiedener Systeme,

sowie Tragöfen. Zahlreiche
Referenzen von Nidwaiden stehen

zur Verfügung.

Der Kachelofen von heute ist besser!

traten, ber bem üblichen „Topfbratcn" art ©e=
fepmad" unb ©etömmtidücit toeit überlegen ift.

©eint ©raten foil baë «iteifcp auf ettoa 180°
bureperpipt toerben. Taper muß bie Temperatur,
ber baë fflcifdß ausgefept toirb, ettoaë pöper fein.
Qft aber bie Temperatur ju pod), fo umgibt baë
rfteifcp fiep mit einer parten Trufte, bie bas toei«
terc ©nbrinaen ber iüßärmc erfeßtoert. Siele
^auëfrauen glauben, ein guter ©raten muffe eine
fotetje Trufte befipen. Tiefe Stuffaffung ift fatfd).
Tie ©oren, bie buret) baë Stnbraten gefeptoffen
toerben folten, cjiftieren nämlicp nid)t, benn bas
glcifd) baut fiepi auë gelten auf. Tic braune
Srufte ift atfo nieptë anbcrcë als païïtoerbranntcë
gtcifd), auë bem bte guten näprftoffreicpen Säfte
berbampft finb. SBapr'fcpcinlicp ftammt bie SBcrt»
fdfjäpung ber Ärufte nod) auë ber geit, too man
baë f^ïcifd) am Spieß über offenem geuer briet.

©eim fogenannten SInbraten bcê Çleifdjeë
tornrnt cë baraitf an, bie in ben äußeren gTeifd)'«
fdjicpten entpattenen eitocißpaltigen Stoffe rafcp
jum ©erinnen 5U bringen, git ben mobernen,
fchitcll peiff toerbenben clcftrifcßen ©ratöfen gc«
fepiept bicê bei bieten gtcifdjgericptcn felbft bann,
tocnit man baë fylcifdj in ben falten Tfcn fdjiebt,
fonft muß man ben Cfen borper burcp „Stuf«
peijeu" auf bie rieptige Temperatur bringen.

Taë ©raten im ©ratofcit unter ©ertoenbuug
ber mit einem ©oft berfepenen fvettpfanne bietet
fotgenbe ©orteile: Taë fjteifcp bleibt faftig; eë

feprumpft nidjt pfammen, fonbern fcptoiltt auf.
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Hermann Surgi, ?ilpnach Tel. 7 1114 Postcheck VII 3057

Filialen: Cnnetmoos lNiöw.) Munster lMallis)

kacle^immer, Klosett-, pissoir-,
> î Wurmwussei--

I»»««»«»» àcbkûclrenanIuZen
M^MAUM VertrauenssuLben

k^ür erstkIussiZe àskûbruriZ guruntiert unck empkieblt sicli lelepbon b 72 31

L. Diìlisr, Zarnen
0/S/7/?â77

/sa L/?s//â^/'à //<?/?

ÛLscliâktsxrûnâllnx 178S - leleplion 86Z08

Erstelle Kaairslöken jecker ^Vrt,

?u klsi?:-, Lâclî-, unck Kc>c!re:wek-

Ken, als Neuerung ^nckeloksn-

^entrsIkei^unZ, sowie Xacstel-

okeir-kuît^elitrul-llei^ulr^en. —
Koàksràs versckisclener Zzsste-

me, sowie IVnZöken, ^nklrsioke
kskeren^sn von stlickwalcken sts-
Ken 2ur Verkü^ung.

vor Kackelokon von beute ist bosser!

Braten, der dem üblichen „Topsbratcn" an
Geschmack und Bekömmlichkeit weit überlegen ist.

Beim Braten soll das Fleisch auf etwa 180°
durcherhitzt werden. Daher muß die Temperatur,
der das Fleisch ausgesetzt wird, etwas höher sein.
Ist aber die Temperatur zu hoch, so umgibt das
Fleisch sich mit einer harten Kruste, die das weitere

Eindringen der Wärme erschwert. Viele
Hausfrauen glauben, ein guter Braten müsse eine
solche Kruste besitzen. Diese Auffassung ist falsch.
Die Poren, die durch das Anbraten geschlossen
werden sollen, existieren nämlich nicht, denn das
Fleisch baut sich aus Zellen auf. Die braune
Kruste ist also nichts anderes als halbverbranntcs
Fleisch, aus dem tue guten nährstoffreichen Säfte
verdampft sind. Wahrscheinlich stammt die
Wertschätzung der Kruste noch aus der Zeit, wo man
das Fleisch am Spieß über offenem Feuer briet.

Beim sogenannten Anbraten des Fleisches
kommt es darauf an, die in den äußeren Flcisch-
schichten enthaltenen eiweißhaltigen Stoffe rasch
zum Gerinnen zu bringen. In den modernen,
schnell heiß werdenden elektrischen Bratöfcn
geschieht dies bei vielen Fleischgerichten selbst dann,
wenn man das Fleisch in den kalten Dfcn schiebt,
sonst muß man den Dfcn vorher durch
„Aufheizen" auf die richtige Temperatur bringen.

Das Braten im Bratofen unter Verwendung
der mit einem Rost versehenen Fcttpfannc bietet
folgende Vorteile: Das Fleisch bleibt saftig; es
schrumpft nicht zusammen, sondern schwillt auf.
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HOLZ- UND KOHLENHANDLUNG STANS - TEL. 6 73 75

Vorteilhaft finô unb £ol)len

ftetß bet ^ofief <&ut su fyolen.

<£r führt fcf)nell ben Auftrag aue

brmgt'0 aud) portofrei 1110 $au0.

^Inthragxt unb 33ud)enfcl)etter,

©tauben, Brifette unb fo œeiter,

heigen auegegeicfynet gut,

tOenn fie liefert ^ofef <5ut.

ENGELBERGERSTRASSE 40 - STANS - TEL. 6 73 75

(< -/y///////v//V/^

R. Rolliger-Tlialmann
Staus
Telephon 6 7152

empfiehlt sich bestens

Spezereien

Früchte

Gemüse
5 % Rabatt

Div. Weine

Reelle Bedienung

Fachmännische Ausführung

MALERGESCHÄFT

W. Vokinger
Stans Tel. 6 72 19

Die beliebten

Endefinken
beziehen Sie vorteilhaft bei

FRANZ ME 1ER Invalid Stans
Turmatt 5
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577I/V5 - 7^. 6 75 75

vorteilhaft sind Holz und Kohlen

stets bei Josef Gut zu holen.

Cr führt schnell den Auftrag aus

bringt's auch portofrei ins Haus.

Anthrazit und Buchenscheiter,

Stauben, Briketts und so weiter,

heizen ausgezeichnet gut,

Wenn sie liefert Josef Gut.

F/V66^6F/?66/?57/?>-!556 40 - 576/V5 - 7FQ 6 75 75

lî. ItvKIÎAV» -

1?elsp1>on 6 7152

empkeklt sied dsstsns

^>62^676/7

6e/?7à
5 °/o kabatt

^77>. ^67776

Usells LsànunA
?âeklràmsoks àLtûkrunA

N I. LU (ILS d Hl?'!'

8ti»n« 9?e7 6 72 19

Ois bslisdtön

ds^iedsu 8is vortsilkskt bei

ZlIZ IDIî Invâìi6
"I'ui'lli-Ut 5
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Damenfonfeftion
ilntecmäfcfye für Herren unô Damen

©trumpfe

Çonôfd)U^e

t)omentafd)en

Çondfôffecli

inPouf0tofct>en

Kegenf^irme

Jtau &>olf-6ut
6tanfec Ba5ac

Celepfjon 6 7216

Alois Christen

&Sr)mi^Sâ/u^/ S TA N S

empfiehlt sich für alle

in sein Fach einschlagenden

Arbeiten

Telephon 6 71 70

il—H—ir
i il il il i

L_J! IL JÜZ

Sämtliche Sorten Käse
in prima Qualität

sowie alle Spezereien

empfiehlt

Molkerei

ZELGER
S TANS

®cr ©cluidftêberluft ift gering. $ag fyletfcl) be=

tjätt feinen ©efdfmacf un'b faft ben ganzen Sftäljr*
toert; c§ fdfmeat Iräftig unb ift gut berbaulid).
Ächte anbere gubereitungêart liefert einen bc=

fömntlidferen unb belifater fdjmcdettbcn Sraten.
©tn Scgicfjcn bcê glcifcf)c§ ift nidjt nottuenbig,
c§ brät faft oI)nc Stuffidft!

SMcfe bieten SBorjüge loerbcn aber burdfaug
ixid)t ettna mit einem tjöljercu ©tromberbraud)
erfauft; bag traten auf bent 9ioft im S3ratofen
ift nid)t teurer atg bag Skaten in ber Pfanne
auf ber 5?oct)pIatte. gurrt Skaten auf beut Dloft
eignen fid) bom Ddjfen fRoaftbcef, gilet unbfpnft;
bottt ©djtbcin bag .Çaléftitcf, bag Äotclcttftüd, bic
Saffc; ganje ober tjatbc ©panferfet uitb IRippIi;
bont Äalb ÜRicrcnftüdc — offen ober gerollt al§
Äalbgnicrenbratcn — ttttb Äalbgbruft; bom ©dfaf
©toljcn, enttoeber atg faffdjer 9}ct)[d)lcgcl geßeigt
ober nugebeiät atg Straten.

Slcpratcn: Salb«, ©djibeiue« ober 9îinb=
fteifd) — gemifdjt — getfadt in Äatbgncit; Äa=
nindjcn, ©ifji, ©eftüget: ipoutet, ©ang, $outar=
ben, 5al)ntc unb tuitbc Gcnten; 3Mb: SRctjfdjtegel,
STeljInffe, 9tet)ruc!en.

fRegeln für bie SBenüijmtg bcê JRoftcë:

Qe beffet bag glcifd) gelagert ift, um fo beli«
fater fdfmcdt es. §e blutiger ein ©titd Cdjfem
fteifd) im gnttern bleiben foil — engtifd), tjatb
engtifd) — um fo tjötjcr ntttf; bic £fentempcratur
fein, ©in Sfortjciäcn beg S3ratofeng ift nur bei
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Damenkonfektion
Unterwäsche für Herren und Damen

Strümpfe

Handschuhe

Damentaschen

Hanököfferli

Einkaufstaschen

Regenschirme

Zrau Wolf-Gut
Stanser-Bazar

Telephon 6 7216

smpfieült sick für alls

in sein pack sinscNIaZsràn

Arbeiten

lelepüon 6 71 70

ii—l!—li"
> l> !!__!
Db_ll!

soucie a//e 5/?e^e^eie/î

Der Gewichtsverlust ist gering. Das Fleisch
behält seinen Geschmack und fast den ganzen Nährwert;

es schmeckt kräftig und ist gut verdaulich.
Keine andere Zubereitungsart liefert einen
bekömmlicheren und delikater schmeckenden Braten,
Ein Begießen des Fleisches ist nicht notwendig,
es brät fast ohne Aufsicht!

Diese vielen Vorzüge werden aber durchaus
nicht etwa mit einem höheren Stromverbrauch
erkauft; das Braten auf dem Rost im Bratofen
ist nicht teurer als das Braten in der Pfanne
auf der Kochplatte, Zum Braten auf dem Rost
eignen sich vomDchscn Roastbeef, Filet und Hust;
vom Schwein das HalSstiick, das Kotelettstück, die
Lasse; ganze oder halbe Spanferkel und Rippli;
voni Kalb Nierenstücke — offen oder gerollt als
Kalbsnicrenbratcn — und Kalbsbrust; vom Schaf
Stotzen, entweder als falscher Rchschlcgcl gebeizt
oder ungcbeizt als Braten,

Nctzbratcn: Kalb-, Schweine- oder Rindfleisch

— gemischt — gehackt in Kalbsnetz;
Kaninchen, Gitzi, Geflügel: Poulet, Gans, Poularden,

zahme und wilde Enten; Wild: Rchschlcgel,
Rchlaffe, Rehrücken,

Regeln für die Benützung des Rostes:

Je besser das Fleisch gelagert ist, um so
delikater schmeckt es. Je blutiger ein Stück Ochsen-
sleisch im Innern bleiben soll — englisch, halb
englisch — um so höher muß die Dsentempcratur
sein. Ein Vorheizen des Bratosens ist nur bei
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Metzgerei und Speifewirtfchaft
zum Hirfchen, Stans

empfiehlt den titi. Einwohnern von Nidwaiden, sowie Passanten das Beste

aus Küche und Keller, zu mäßigen Preisen H. Luternauer

Erstklassiges Feingebäck - Spezialitäten

G. Lussi- Geisser
Bäckerei STANS Tel. 6 7384 Conditorei

Extra-Bestellungen werden prompt ausgeführt
Filiale neben der Krone

Damen trnö fetten
die sich chic, modern und preiswert kleiden wollen, gehen ins

'r//)r//r/fiï Moritz Odermatt, Stans
Buochserstraße 'JO Telephon 6 7325

Diplom erster schweizerischer Zuschneideschule

toenigen fjlcifdjartcn nötig, bie in bcu nachfolgen»
ben Sicjepten angegeben finb. 93et einem bor»
geheigten Cfcn toirb bic Unterfiihc beim ©infdfie»
ben beg gleifcfieë in ber Siegel auêgefdjaltet unb
nur bie £bcrl)il3c benupt. Sßor bem ©infdjieben
in ben Sßratofen ift bag fjleifd) gut abgutrodnen.
©etoürgt toirb eg, toenn c<S gut angebraten ift.
Sîag fylcifd) ift möglidfft I)ocf) in ben SBratofcn 5U

bringen, bod) foil gtoifchen bem oberen £>eigförper
uitb bem gleifd) ein gloifdjenraum boit 2—4 cm.
berblciben.

äßet au§ alter ©etooïmheit einen Straten mit
Trufte hriinfd)t, beftreicfje bag fertige öratcnftüd
mit ettoag taltcm Salgtoaffcr unb fcfjiebe e§ für
5 ïïîinutcn bei ftarfer Oberhifse (Stufe 4) noch»

male in ben Ofen, ©in 33cftrcid)cn beg gleifdjeg
mit £el ober Butter ift überflüffig. 33eim e'ef»
trifdien Sratofen ift burd) bie Stnorbnung ber
fjciglörpet unb bie gute äßärmeregelung bafür
geforgt, baff bag Sfleifdj nidjt berbreitnen lann.
©bcnfolocuig braucht man beim eleïtrifdjen Srat»
ofcit bag fyleifch mit gett gu begießen. Um ma»
gereg Steife!) fanit man in Streifen gefdjnittcnen
Sped binben, gum ©eifpiel bei SBilbenten. Spi!»
ten foil man baë gleiftf) Ttid)t, toeil fonft ber Saft
augläuft. Slug bent gleichen ©runbe barf im
ißratofen bag fjlcifdj nidjt mit ber ©abcl ange»
ftodjen toerben.

äßill man bag ffleifdj ioährenb beg SSrateng
brehen ober toenben, fo nimmt man bagu gtoei
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^/77 //à^6/7, ^/<Z/75

smpf!sfi!i clsn tit>. Lmwolinsr'n von I^!ciwe>cssn, sowie Lassenden ciss Lests

eus l<üolis onci Xesisn, nnàlZ!gsn Lnsissn //.

^5^/^55/^65 /^S//7^S/)â'e^ - L/?6^/â//?â?S/7

6. /.^/55/'-6s/55S/'
ààs/ 5 7/1 /V5 7s/. 6 75 S4 eo/?^às/

F>^â-6sL/s//^/?FS/? lV6/-c/s/? /vom/l? ât/5^s/ìl/^
/v'/Zâ/s ^s/>s/? c/e/- Zl>o/7S

Damen und Herren
cits àk ellia, nrociarn uni prsig^vsrt iàiàen -evollen, geben in8

'///>/// /?/ IVlorit? Odermatt, 8tans
kZuodski'sti'uLo lll Bvlspkon 6 73 25

> Diplom erster selrxvàsriseder ^uselincilesekule

wenigen Fleischarten nötig, die in den nachfolgenden

Rezepten angegeben sind. Bei einem
vorgeheizten Ofen wird die Unterhitze beim Einschieben

des Fleisches in der Regel ausgeschaltet und
nur die Oberhitze benützt. Bor dem Einschieben
in den Bratofen ist das Fleisch gut abzutrocknen.
Gewürzt wird es, wenn es gut angebraten ist.
Das Fleisch ist möglichst hoch in den Bratofcn zu
bringen, doch soll zwischen dem oberen Heizkörper
und dem Fleisch ein Zwischenraum von 2—1 cm.
verbleiben.

Wer aus alter Gewohnheit einen Braten mit
Kruste wünscht, bestreiche das fertige Bratenstück
mit etwas kaltem Salzwasser und schiebe es für
5 Minuten bei starker Oberhitze (Stufe 1) noch¬

mals in den Ofen. Ein Bcstrcichcn des Fleisches
mit Oel oder Butter ist überflüssig. Beim e'ek-
trischen Bratofen ist durch die Anordnung der
Heizkörper und die gute Wärmcregclung dafür
gesorgt, dass das Fleisch nicht verbrennen kann.
Ebensowenig braucht man beim elektrischen Bratofen

das Fleisch mit Fett zu bcgiessen. Um
mageres Fleisch kann man in Streifen geschnittenen
Speck binden, zum Beispiel bei Wildenten. Spik-
ken soll man das Fleisch nicht, weil sonst der Saft
ausläuft. Aus dem gleichen Grunde darf im
Bratofcn das Fleisch nicht mit der Gabel
angestochen werden.

Will man das Fleisch während des Bratens
drehen oder wenden, so nimmt man dazu zwei
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DIE Htôujalôncc ^cmtonalbanf
IN STANS

Kantonsgarantie
_y Postcheck VII/14 Telephon 6 74 21

nimmt jederzeit Geldeinlagen entgegen:
in beliebigen Beträgen für kürzere oder längere, oder auf unbestimmte Zeit.

gewährt jederzeit Darlehen und Vorschüsse
in großen bis zu den kleinsten Beträgen zu zeitgemäßen Bedingungen.

Die Möglichkeit zur Gewährung von Kleinkrediten
wird in Berücksichtigung der besondern Verhältnisse stets bereitwillig

geprüft. Die Direktion-

•fosef Tlmlmsillll, lütmmeZeitt. ©Jaz/cMc/U't/Ye?i;

Telephon 6 72 59 empfiehlt sich höflich

Söffet, ©er fertige ©raten barf erft nacfj einigen
SJHnutcn trandjiert Inerten, batnit fidt) bet Saft
fctjcn !ann. St m Heften ift et, bcit ©raten auf
bent Trandjierbrctt mit Saftrinne am Tifdj an«
jufdjtteibeit. §ür „falte platten" eignet fid) fal»
teg, auf bent 9Toft jubcrcitctes Cdflcn«, Kalb« unb
©efHoeineflcifd) auggeseidjnet.

gut gcbititbcnc Saucen brät ntait auf ber
Kochplatte ht einer ©ufîpfanite mit luenig beifjem
fyett einige Kitodjcn, eine gtoicbcl mit Sorbccr«
Matt unb Steifen befteeft, unb eine Stübe an, rö«
ftet barin etloag 2Jief)I, löfdjt mit Sßaffcr ab,
tüiirgt, läfjt tiefe Knochenbrühe längere ffeit fo=

djen unb giefjt fie bann in tie gc'ttpfanne jum
©ratenfaft. SJiit einer §oläfeHe löft man bte
braune Trufte an ber gettpfanne forgfältig Io§
unb mifdjt fie unter tie Sauce. Tviir flare Saucen
brät ntatt bic Knodjcn, bic befteefte 3iüicl)el
bte Sftübe ohne gett leidet an, läfjt bag fDJtehl loeg
unb herfährt foitft glcid) Inic bei ber gebunbenen
Sauce. Statt Stahinfaucc faitn S)ogbitrtfaucc ber«
toenbet Incrben. 20 g gett unb 50 g SJicM toer«
ben gebämpft, mit Salj unb SJiugf'at gelnürgt.

$ag ©aitjc toirb mit h! Siter SOtildf) abgclöfd)t.
£>at bic 9Jicï)ïfauce ettoa 20 ÏOtinuteu Icid)t'gcfod)t,
toirb fie mit 1 bl Sjoghurt „abgefdjmedt" unb
nodjmalg rafd> aufgefodjt.

Stuf bem ©oft fanit man auch ©entüfe grati«
niercit unb Kartoffeln braten, lnäf)rcnb tag gfeifd)
brät. Sfnt heften eignen fid) baju ©lumenfohl,
©iljc, Tomaten, fRofcnfoM ufto. Solche Kombi«
nationen ermöglichen cg, im ©ratofen allein
mühelog ein bollftäitbiges, bclifatcg ffltittagcffen
berguftellen.

©ad) ©enü^ung muff ber ©ratofen gut aus«
gctrocfitet toerben; ntan loifdjt ifm erft mit ei«

nent Sappen aug unb läfjt bic Cfcntiir offen«
fteßen, big er ganj crfaltct ift. S>urdj bag ©er«
batttpfen bon gett int Dfen fann eg. borfommen,
bafj bic Söanbungcn fid) Icidjt bräunen, gft ber
©ratofen mit ©mail« ober ©idelblcd) augge«
fdjlagen, fo läfjt er fid) mit einem feud)ten Saft«
pen Icidjt reinigen, ©ei Defcn mit Slluminium«
loaitbungcn bernteibe man cg, mit ©im ober
©eifenfattb ju pupen; bic braune garbe berliert
ficï) bon felbft.
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oie NLöwalöner Kantonalbank
M 81^N5î^sntonsKâràntis

^ postclleà VIl/14 ^elepkon 6 74 21

nimmt Heàr?eit (-ellleinlsxen entZeZen:
in beliebigen kZelrägen für kürzere ocier längere, ocler auf unbestimmte ^eit.

Aeväiirt jeàr^eit Oarlsiien un^ Vorscliüsse
in großen bis 7U cien kleinsten Leträgen Zeitgemäßen keciingungen.

Die IVIöxslictikeit ?nr devätirunx von I^IeinIcretiiten
vvircl in Lerücksiclitigung cler besonctern Verhältnisse stets bereitwillig

geprüft. Die Direktion

I îKtîìi»«
Islexbon 6 72 59 empbeklt sieb böüieb

Löffel. Der fertige Braten darf erst nach einigen
Minuten tranchiert werden, damit sich der Saft
setzen kann. Am besten ist es, den Braten aus
dem Tranchierbrctt mit Sastrinnc am Tisch
anzuschneiden. Für „kalte Platten" eignet sich kaltes,

auf dem Rost zubereitetes Ochsen-, Kalb-und
Schweinefleisch ausgezeichnet.

Für gebundene Saucen brät man auf der
Kochplatte in einer Gußpfanne mit wenig heißem
Fett einige Knochen, eine Zwiebel mit Lorbeerblatt

und Nelken besteckt, und eine Rübe an,
röstet darin etwas Mehl, löscht mit Wasser ab,
würzt, läßt diese Knochenbrühe längere Zeit
kochen und gießt sie dann in die Fcttpfanne zum
Bratcnsaft. Mit einer Holzkelle löst man die
braune Kruste an der Fettpfanne sorgfältig los
und mischt sie unter die Sauce. Für klare Saucen
brät man die Knochen, die besteckte Zwiebel und
die Rübe ohne Fett leicht an, läßt das Mehl weg
und verfährt sonst gleich wie bei der gebundenen
Sauce. Statt Rahmsaucc kann Aoghurtsauce
verwendet werden. 2t> g Fett und M g Mehl werden

gedämpft, mit Salz und Muskat gewürzt.

Das Ganze wird mit b! Liter Milch abgelöscht.
Hat die Mchlsauce etwa 20 Minuten lcicht'gekocht,
wird sie mit 1 dl Uoghurt „abgeschmeckt" und
nochmals rasch aufgekocht.

Auf dem Rost kann man auch Gemüse
gratinieren und Kartoffeln braten, während das Fleisch
brät. Am besten eignen sich dazu Blumenkohl,
Pilze, Tomaten, Rosenkohl usw. Solche
Kombinationen ermöglichen es, im Bratofcn allein
mühelos ein vollständiges, delikates Mittagessen
herzustellen.

Nach Benützung muß der Bratofen gut
ausgetrocknet werden; man wischt ihn erst mit
einem Lappen aus und läßt die Ofentür
offenstehen, bis er ganz erkaltet ist. Durch das
Verdampfen von FKt im Ofen kann es vorkommen,
daß die Wandungen sich leicht bräunen. Ist der
Bratofen mit Email- oder Nickelblech
ausgeschlagen, so läßt er sich mit einem feuchten Lappen

leicht reinigen. Bei Oesen mit Aluminiumwandungen

vermeide man es, mit Bim oder
Seifensand zu putzen; die braune Farbe verliert
sich von selbst.
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Unsere la. schwedischen

Werkzeuge

Eisenwaren aller Art

Haushaltungsartikel

empfiehlt höflich

W. Deschwanden-von Matt

»tâenwaten Stans

Telephon 6 7182

llbtyättm, mdjt t>ßctDßtd)Ixd)ßn
grüßgcitig gemößnt matt bie Kinber art £uft

rtttb ©onne, unb fdßott ber ©äugling toirb oft
unb regelmäßig gebabet. gebe ©cßute hat ihren
eigenen Turnlehrer, matt haut ©ptelmiefen unb
Sabeptähe. — ©ine fotcbe Setocgung ift erfreu«
lieh, abhärten ift gefunb, eine getniffe Sorficßt
muß aber immer beachtet tnerben. Stenn mie leicht
erhaltet fiçh ber junge Körper, eg treten Kran!«
ßeiten auf, bte ebenfo langtnetlig tuie gefährlich)
finb. 3U einer richtigen Stbhär'tungsfur gehört
eben noch ettoag anbereë: bie richtige Sßflege ber
Haut. Stic §ant ift ein äußerft mießtigeg ©cloche,
unb eilte ihrer bieten Stufgaben ift bie IRcgutie«
rung unferer Körperloärme.

Hat aber bie ipaut ob mangetnber ober unrieß«
ttger Pflege ihre ©laftigität bertoren, finb bie ißo«
ren berftopft, battit finb mir Temperaturfcßman«
Jungen gegenüber gu tocitig gcfd)üßt. 5)arunt bei«
gehen richtige Çautpftege aitgüben! S5ie Statur
gibt un§ in ber Kteie ein fießer toirfenbeg 2Kit=
tel. ©cßon fett langem fennt man ißre moßttuenbe
TBirhtng. Heute ift beren Stntoenbung ttnt fo an«
genehmer, at§ in ber Satma Kleie ein SKittcI he«

fteßt, bag bie mirffanten Scftanbteite in hefonberS
fongentrierter ffornt enthält unb im ©ebraud) biet
einfacher ift at§ bie roße Kleie. Ster 3ufaß bon
Salnta Kleie ntadjt bag Sabe« ober SBafcßmaffer
meid) unb auch für bie cmpfinbtid)fte Haut gu«
trägtieß. Sturd) bie ©itttoirJung ber Kleie tnerben

Elektrische Licht-, Kraft-
und Radio-Installationen

Umänderungen

Reparaturen

Beleuchtungskörper

Elektr. Apparate

Prompte Bedienung und unter

billigster Berechnung!

M. Binkert, Stans
Telephon 6 74 28

bie ißoren geöffnet unb bie normalen gunJtioncn
ber Haut gefördert! Unb, mag feßr mießtig ift
ßeute, Salnta Kleie hilft ©eife fparen!

Winh fût ötß Hausfrau
SUcdjamfdje Sttittet: Sei erften Shtgeicßen bon

©cßäbcn SDlaßlprobuJte fieben
Trodene H<ße (bor altem für THaßtprobuJte,

Kaffee, KaJao, Shtffe):
Kleinere Onanien: £fn ber Sratpfanne ober

auf bem Kucßenbledß im Ofen oßne gett röften
(für ©Uppen unb ©aucen bertnenben); geröfteteS
Stießt ift gunt SacÈcn nicht meßr brauchbar.

©rößere Ouantcn: Stie bcfcßäbigte SBare fie«
ben. ffm Sadofen bei 60 big 65 ©rab ©elfiug
auf einem mit ißapier ausgelegten SIccß mäßrenb
einer halben ©tunbe crßißen. ©attg Jein geeig«
netel Thermometer borßanben ift, lann bie 2Bär«
me mie folgt Jontroïïtert tnerben: Sei gu großer
Htße mirb ein in ben Ofen gelegteg meißeg
Schreibpapier braun.) SUeßt barf nur auf 500
©etfiug ermärrnt tnerben, bamtt feine Sadfäßtg«
Jeit ttießt ©cßaben leibet.

Slaffe Htße (bor altem für Siörrfrücßte, «ge«

müfe, Hütfenfrücßte) :

Kurg 1 big 3 SDlinuten) in ßeißeg SBaffer ßat«
ten ttnb fofort naeßbörren.
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1IN86I'6 là. 8ebrv6àcàn

^iseowaren aller ^rt
tiaustialtunZsartilcel

emxâsbll stötliob

^V. Oesàvvanâen-von ^latì

8ìans

'làxkon 6 7182

Abhärten, nicht verweichlichen
Frühzeitig gewöhnt man die Kinder an Luft

und Sonne, und schon der Säugling wird oft
und regelmäßig gebadet. Jede Schule hat ihren
eigenen Turnlehrer, man baut Spielwiesen und
Badcplätze. — Eine solche Bewegung ist erfreulich,

abhärten ist gesund, eine gewisse Vorsicht
muß aber immer beachtet werden. Denn wie leicht
erkältet sich der junge Körper, es treten Krankheiten

auf, die ebenso langweilig wie gefährlich
sind. Zu einer richtigen Abhärtungskur gehört
eben noch etwas anderes: die richtige Pflege der
Haut. Die Haut ist ein äußerst wichtiges Gewebe,
und eine ihrer vielen Aufgaben ist die Regulierung

unserer Körperwärme.
Hat aber die Haut ob mangelnder oder unrichtiger

Pflege ihre Elastizität verloren, sind die Poren

verstopft, dann sind wir Tempcraturschwan-
kungen gegenüber zu wenig geschützt. Darum
beizeiten richtige Hautpflege ausüben! Die Natur
gibt uns in der Kleie ein sicher wirkendes Mittel.

Schon seit langem kennt man ihre wohltuende
Wirkung. Heute ist deren Anwendung um so

angenehmer, als in der Balma Kleie ein Mittel
besteht, das die wirksamen Bestandteile in besonders
konzentrierter Form enthält und im Gebrauch viel
einfacher ist als die rohe Kleie. Der Zusatz von
Balma Kleie macht das Bade- oder Waschwasser
weich und auch für die empfindlichste Haut
zuträglich. Durch die Einwirkung der Kleie werden

^ìàtrisàe tarait-

unä kaüio-Installationen

IlMÜluZsi'UNASU

klepurgwren

LelöuestlulißMöi'xöi'

LIssttr.

prompts IZeàisnung unà unter

billigster IZsrsebnung!

IVl. Linlcert, 8tan8
Delepbon 6 7128

die Poren geöffnet und die normalen Funktionen
der Haut gefördert! Und, was sehr wichtig ist
Heute, Balma Kleie hilft Seife sparen!

Minke für die Hausfrau
Mechanische Mittel: Bei ersten Anzeichen von

Schäden Mahlprodukte sieben!
Trockene Hitze (vor allem für Mahlproduktc,

Kaffee, Kakao, Nüsse):
Kleinere Quanten: In der Bratpfanne oder

auf dem Kuchenblech im Ofen ohne Fett rösten
(für Suppen und Saucen verwenden); geröstetes
Mehl ist zum Backen nicht mehr brauchbar.

Größere Quanten: Die beschädigte Ware
sieben. Im Backofen bei 6V bis 6S Grad Celsius
auf einem mit Papier ausgelegten Blech während
einer halben Stunde erhitzen. (Falls kein geeignetes

Thermometer vorhanden ist, kann die Wärme

wie folgt kontrolliert werden: Bei zu großer
Hitze wird ein in den Ofen gelegtes Weißes
Schreibpapier braun.) Mehl darf nur auf L6°
Celsius erwärmt werden, damit seine Backsähig-
keit nicht Schaden leidet.

Nasse Hitze (vor allem für Dörrfrüchte, -ge-
müse, Hülsenfrüchte):

Kurz 1 bis 3 Minuten) in heißes Wasser Halter:

und sofort nachdörren.
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Walter Liissi
Zimmermeister sta*s

Telephon 6 71 43

Zimmerarbeiten
jeder Art für Neu-, Um- und Aufbauten

Treppenbauarbeiten
für einfache und komplizierte Verhältnisse

Riemenböden Fastäfer
Uebernahme von Nidwaldner Landhaus- und. Schiveizer - Chalet

Scheune- und Alpstall-Bauten
Projekte zur Verfügung Verlangen Sie Offerte
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47/e/i/?o?t 6 74 4Z

Xiiiîrii«>i:»i!»t'il«>»

/eà /4?-t /it?- 4Vett-, 44m- tt??c4 ^tt/baute??

V» vpp«»I»îìusi deitvi»
/it?- e??t/ac/?e tt??c/ /com/z/i^m/ie 4 e?-/tä/i?tt6Le

44?6ms?tàô44e?t à^tà/e?-
44eöe?m«/tM6 ??o?t iVt^a/àe?- 4,c??tc4/ta??^- t???<4 5c/?wàe?-- 4?/t«/et

Fc/t6tt??e- ?t??c4

T'/'o/e^te 5ll?- ^ez/ûZ-tt/tK- ^e?-/«??^?? ^?e 4)/7?-!6
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Die Vorzüge meiner neuen Wintermäntel sind:
Guter Wollstoff, eleganter Sitz und äußerste Preislage.

Ferner: Damen-Jacken in schöner Ausführung
Damen-Tricotkleider in Wolle und Zellwolle
Damen-Wollkleider in reiner Wolle, sehr elegant.

Große Auswahl in Jupes, Blousen und Pullover!

Damen- und Herrenwäsche
in guten Qualitäten und verschiedenen Preislagen.

Wie immer, so auch jetzt noch eine große Auswahl in

Bébé-Artikeln

Meier -Waser, Staus
Engelbergerstraße 8 Telephon 6 73 24

Felix Odermatt, Stans
Telephon 6 73 87

empfiehlt sich höflich für

Leder- und
Polsterarbeiten

Anfertigung von prima Pioßhaarbetten

Frau Gottl. Lussy
BAHNHOFPLATZ

STANS

Schuhwaren aller Art,
vom Modernsten bis zum Einfachsten,

zu möglichst billigen Preisen.

tftßultdjß0 fut jtôt tfîutttt
2Iu§ einer ©tatiftiï, bie fid) mit bem

neueften ©ianb ber ^inberfterblidfïeit in
einer 9îeiï)e eurofmifdjer Sänber befaßt, er®

gibt fid) ber erfreuliche ©djluff, baß bie
©dftoeig begüglicl) ber ßinberfterblict)feit an
brittbefter Steife fielet; benn im Serlauf
ber testen ffat)re fonnte bei un§ bie ©äug®
Iing§fterblid)feit auf 48 born Saufettb her®

abgcbriicft tuerben.
3Sor allem ift bie fo gefürd)fete S^adji®

ti§, audj englifdje ßranfheit genannt, ftar!
guritefgegangen, begleichen ber SDÎiIc^fcf)orf.

S)iefe îatfadjen finb barauf gurücfgu®
führen, baß nach uflb nach alle intereffier®
ten greife, befonberë bie ÏDÎûtter felbft,
eingefel)en haben, tote aufgerorbentlid) toid)®

tig e§ ift, ben ©angling ban SInfang an
toirïlicï) richtig gu ernähren. Hub §anb in
§anb bamit bie taeitere ©rfenntnië, baß im
ißoftforn be§ ©etreibefornë alle fene ßräfte
fdjlummern, bie reictjeê SSIut, ftarfe ßno®
chen, gefunbe 3älme, ^ur3 Ieben§befal)en®
be§ ©ebeüjen fidjern.
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Die Vorzüge meiner neuen Wintermäntel »incl:
duter VlwIIstokk, elsZuntsr Lit? uucl äullerste Lreislugs.

bsrnsrl Lumen-ckucüeii in soliöner ^.uskübrunZ
Lumen-'I'ricoiüleicler in V^olle unck Zellwolle
Ouinen-V^ollülsicler in n sin s r ^ o 11 e, sebr eleZnnt.

drolls ^uswubl in ckupss, Linusen unä LuIIover!

Damen- uncl Herrenwäsche
in Zuten (Zualitüten uncl verssbisckenen LreisInZsn.

V/ie immer, so uucb jet?t nooü eine Zroüs ^.usvvubl in

Lehê-^rtilceln

IlSR«r-H^îTî8«r, Kài»î8
LnZelberZerstrske 8 Leleplioll 6 7Z 24

?e1ix Oclermatt, Ltans
Islspkon 6 73 87

smpâellii. sied käktied für

Decler- unü
I^olsterarheiten

^.nkertigung von prima Lollkaarbstten

k^rau dottl. I^uss^

31-^^5

Ledukvvnren nilsr àt,
vom Nocisrnsten dis ?um Lintsedsion,

?u möAiiekst diiligen Lreisen.

Erfreuliches für jede Mutter
Aus einer Statistik, die sich mit dem

neuesten Stand der Kindersterblichkeit in
einer Reihe europäischer Länder befaßt,
ergibt sich der erfreuliche Schluß, daß die
Schweiz bezüglich der Kindersterblichkeit an
drittbester Stelle steht; denn im Verlauf
der letzten Jahre konnte bei uns die
Säuglingssterblichkeit auf 48 vom Tausend
herabgedrückt werden.

Vor allem ist die so gefürchtete Rachitis,

auch englische Krankheit genannt, stark
zurückgegangen, desgleichen der Milchschorf.

Diese Tatsachen sind darauf zurückzuführen,

daß nach und nach alle interessierten

Kreise, besonders die Mütter selbst,
eingesehen haben, wie außerordentlich wichtig

es ist, den Säugling von Ansang an
wirklich richtig zu ernähren. Und Hand in
Hand damit die weitere Erkenntnis, daß im
Vollkorn des Getreidekorns alle jene Kräfte
schlummern, die reiches Blut, starke Knochen,

gesunde Zähne, kurz lebensbejahendes
Gedeihen sichern.
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Sxfwestem JaCCec, Staus

Herrenhüte Raucherartikel
Handschuhe Papeterien >

TELEPHON 67217 Handtaschen Trauerkränze

Tel. 6 71 53 Elektrische Anlagen und

GrOttfr. Waser, Stans elektromechanische Werkstätte

Alois I Mielchen. Ni a lis f//////- t/nr/ ' ///j '/> rr// rr r/
Tel. 6 72 61 empfiehlt sich höflich für alle in sein Fach einschlagenden Arbeiten

in schweren Zeiten
soll man besonders an die
Gesundheit denken.

Wir empfehlen als bestbe-
währte Stärkungsmittel

Vin Amonta
für Kranke und Erschöpfte
Fl. zu 4.50 und 8.50

Amontella
für Magen und Nerven
1 Fl. 5.—, 4 Fl. 18 —

Ferrobor
für Blutarme und
Bleichsüchtige

1 Fl. 4.-, 4 Fl. 14.50

Apotheke Stans, Dr. K. Amberg
Rascher Postversand Tel. 6 7119

lieber ©rnäljrung unb Pflege be§ 9ieu=
geborenen unb and) be§ $Ietnfinbe§ fin»
bet jebe SJÎutter am beften 5Rat unb 2fuf»
fdjlufj in bem 33ud) hon ®r. ^riti @tirni=
mann: „5)a§ Äinb". 2)iejeê !©u(f) beant»
foortet alle fragen flar unb leidjtfaftlld)
unb erflärt tn 164 îtbbilbungen alle ©im
âeïïjeiten.

lOolfstüt^ un5 lDßt0t)dt m <Spntd)ßn!

© guete ßamerab 3'$uefe ifcf) beffer al§
e l)olperige SBage.

* *
SBemme b'Üiarre 3'9Jiärcf)t fdjtdf, be

djemtb ©'©gramer 31t ©älb.
* *

93om g'£>eerefäge feljrt me liige.
* *

2ßa§ ätnän^g Qafir e§ ©f>alb tfc^, gib
fei ©Ijue mef).

* *
Qm S3ett fpart me niib al§ b'©djue.
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Hàesteen Loêêee, Hans

l-iSI-ISNilÜtS i^Äueiisl'sitikel
I-IsuciselikiiiS k^spStei-isn '

1^1.^4-41041 67217 I-^sncltssetiSki l'i'ÄUSr'lo'äki^S

Tel. 6 71 5Z 7-7e/ctri.;c/n? ^n/aFen nur/

e/e/ckromec/iamsc/m l77r/c.^tätte

7e/. 6 7^ 61 emptlsblt sied kötliek knr alls in sain Uaeb eloseblaZencken ^rbaiten

//7 50/?^6/-6/7 ^6/'/6/7
soli wan bssonàizrs âll clis
(llesunàtikil lZknIven.

IVlr smpksklsn aïs dkstbe-
^vàtirts LtàiìunAsmitlel

Vin ^inonìa
kür Urania nnck Lrscböxkts
?I. iiu 4.50 unà 8.50

^montells
kür NaZen nnct Xarvan
1 47. 5.— 5 47. ----- 18 —

?erroì>or
kür Llutarma nnck klsieb-
süaktigs
1 47. 5.-, 4 47. --- 14 50

^potlieke 8tsns, vr. àberx
kìasobsr ?ostvsrsancl ?sl. 6 7119

Ueber Ernährung und Pflege des
Neugeborenen und auch des Kleinkindes findet

jede Mutter am besten Rat und
Aufschluß in dem Buch von Dr. Fritz Stirni-
mann: „Das Kind". Dieses Buch
beantwortet alle Fragen klar und leichtfaßlich
und erklärt in 164 Abbildungen alle
Einzelheiten.

Volkswitz und Weisheit in Sprüchen!

E guete Kamerad z'Fueß isch besser als
e holperige Wage.

-i- -i-

Wemme d'Narre z'Märcht schickt, de

chemid D'Chrämer zu Gäld.
-i- -i-

Vom g'Heeresäge lehrt me liige.
-i- -i-

Was zwänzg Jahr es Chalb isch, gid
kei Chue meh.

-i- -i-

Jm Bett spart me niid als d'Schue.
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VfeflDbfyftj» ^0UtßCIß'

CV^ ** 6. ßeUcr»öurrcr, ©tone
tfïi# t>is=à=nts ber (Erjparnis&aïïe Olibœalben / 2el. 6 75 51

einfache unb moberne 3"ornten

18 ärt. ©olb. (Branour fofort! j RûUfc ^Ü0old 5" Wfo*«#«*

In der heutigen Zeit sind

SCHUHE, Vertrauensartikel
Ich kann Sie immer noch gut bedienen

Mit bester Empfehlung

Otto Blaettler, Schuhwaren, Stans

/OJj Weber- Laiigen^teiii

StailS Telephon 67206

Wolldecken Weißwaren

Teppiche Milieux

Vorhänge Bettenfabrikation

Qualitätsware Prompte Bedienung

Carl Odermatt-Zuinbülil
Staus

Spezialität: Sprinzreibkäse
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Bijouterie, Optik

à H Keller-vurrer, Stans
vis-à-vis der Ersparniskasse Nidwalden / Tel. 6 75 51

einfache und moderne Formen

18 Krt. Gold. Gravour sofort!
^ ^ause stets Mtgolö zu Höchstpreisen

In der IreutiZen ^eit oind

Vertrauensartilcel
Icch lesnn Lie immer nocch Zut loeclienen

IVlit Izester ^mpIelrlunZ

Otto LIaettler, 3c^u^vvaren, 8tans

HH 4 I. I SRIR^<in

Oualitätsvvaro ^ prompte LsälenunZ

< s»i i OtztSrn»ntt-^ninlknlKl

Zpe^ialität: îUz»rî»l«rvîIKl5â«v



— JOS —

Tleuea&ucg&c
Schweizerifche Allgemeine
Verficherungs-Gefellfchaft
Aktien-Kapital Fr. S 000 000

Gegründet 1861

Tleuen&ucqtec
Lebensversicherungs - Ge¬

sellschaft
Aktien-Kapital Fr. 5 000 000

Gegründet 1925

empfehlen sich für Abschlüsse von

Unfall-, Haftpflicht-, Feuer-, Glas-, Einbruch-,
Diebstahl-, Velo-Diebstahl-, Wasserleitungs-

schaden-, LEBEN- und R ENTEN-
Versicherungen aller Art

Gegen eine geringe Prämie können Sie eine zweckmässige Frauen-
Unfallversicherung, mit Einschluß aller Sporte, oder eine Diexstbote n-Kollektiv-

Unfallversicherung bei der „NEUENBURGER" abschließen.

Wir machen uns zuvorkommende und gerechte Behandlung unserer Versicherten

zur Pflicht und unsere Kulanz bei der Erledigung von Schadenfällen wird von

unserer Kundschaft gerne anerkannt.

Die « NEUENBUSGER" Schweizerische Allgemeine- und Lebens-

Versicherungsgesellschaft mit ihren mannigfaltigen Tarifen und Versicherungsarten
ist in der Lage, Ihnen vorteilhafte, Ihren Bedürfnissen angepaßte Vorschläge zu

machen. Verlangen Sie kostenlos Offerte,

Generalagentur für die Kantone Nid- und Obwalden:

Ott«» Döiuii. fttunw
Telephon 6 74 52 Buochserstraße 24
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Zckweiserikclre ^Ilxenneine
VertickerunZs-detelIkeîkakt
Aktien-Capital kr. 8 000 000

LeZrllndet 18K1

?!ette^àe^ee
I^elzensversickerungs - de-

sellsekskt

Aktien-Kapital I^r. 5 000 000

dépurât 1925

empkeklen sick kür ^kkscklüsss von

I^nLall-, I^aktpLIiàì-, ?euer-, (Aas-, Linlzruà-,
Dieì»8talil-, Velc»-I)ielz8tsl^1-, ^Va88erleiìun^8-

8cîia^en-, uncl

Ver8ÎelierunAeiì aller ^.rt
dsysn SINS ZerinZe Prämie können 8ie eins ^^vsckmässiys r » u e n - klnkall-

versicksrunZ, mit KKnsckIuL aller 8porte, oder eine Oîe«»tì»ote »-Kollektiv-

KInkallvsrsickerunZ kei der ,^KVlklklLklI/<8lII/" akscklislZen.

V^ir macken uns Zuvorkommende und Zereckts LekandlunZ unserer Versickerten

2ur pklickt und unsere Xulan? ksi der klrledi^unZ von 8ckadsnkällen wird von

unserer Xundsckakt Zerns anerkannt.

Ois „KIKlkkklkILkdlîdkllî" 8ckvei?sriscke ^IIZemeine- und Redens- Ver-

sickerunZsyesellsckakt mit ikren manniZkalti^sn Variken und VersickerunZsarten
ist in der kaZs, Iknsn vorteilkakte, Ikren Ledürknissen an^epallte VorsckläZs ?u

macken. Verlangen 8ie kostenlos Okkerte.

(/ene/'u/uA'e/à?' /u?' âe /^uàne âc/- un// Oö^u/c/eu.'

OttO WKiinî. M^nss
lelepkon 6 74 52 LuoclkserstrsIZe 24
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"Beworben:

SSimbelrat (2tmt!periobe 1943—46). ©e&iirtsjatir
©r. ©nrico ©etio, ißoff« unb ©ifcubabnbcpartemcnt (Shmbelpriifibent) 2Im6ri 1889
©r. SBattcr ©tampfti, SMîltoirtfdiaftlbepartement (93ige^räfibertt) 2lefd)i (@ot.) 1884
©r. SDÏarccI 5ßitct«©oIa3 5|3oIitifd)c! Departement ©bäteamb'Dcp 1889
©r. ipbilipp ©ttcr, Departement bel gnnern [tRenjingen 1891
®r. ©rnft SBetter, ginanj« unb gottbepartement SBintcrtbur 1877
Ëbitarb bon ©teigcr, guftij« imb 5)ßoti5cibepartcment Stern 1881
©r. Sari Sobctt, SÏRilitârbepartemcnt SRarbad) 1891

SJiibtoatben
SRationatrat: ©ottfricb Dbcrntatt, ©nnctbiirgen. — ©tänberat: 9îcmigi goiter, ©tanl.
Sîegierunglrat (2tmtlpcriobc 1943—46) 2Bo$nort ©ebnrtsjaijr

©briften SBerner, Sanbamntann, 1943/44 ©M für SBaffer« ttitb SBotfenfducfscn 1895
©Ictlrigitätltoirtfcbaft

goiter 9îcmigt, Sanbelftattljalter, 1943/44, S5au« unb Skrmcffunglamt ©tanl 1891
Dbermatt (Taxi, Sanbfâcfeïmeifter ©tanl 1882
©abriet ®r. ©t)., 5PcIiget= unb ©anitätlbepartemcnt ©tan! 1875
SBagtter Strnotb, Sanb« unb gorfttoirtfd)aft!bepartcmcnt ©tan! 1890
Dbermatt ©ottfr., ©rgiebunglbireftor unb ©Çef ber 2trbcit!lofenbcrfid)crung ©nnetbürgen 1880
S3Iättter gofef, SRitUärbireftor föergiltoit 1881
SBpntamt Dtto, Sebenlmittetbireftor unb ©bef ber Sricgltoirtfdjaft 23ed!cnrieb 1886
©anber«goïïer gofef, S3orftcber bel 2Imte! für StRafj unb ©etoiebt unb bel Sledenrieb 1876

©emeimbebepartcmentcl, gabriftoefen
Sîtattter gofef, ©bef bel ©teuertoefen! Dbcrborf 1880
Dbermatt gofef, ®r. jitr., Sîorftcbcr bel Straten« unb SSormuubfctjaftltoefenl SSuod)! 1892

DBergericfjt: ©b. Stmftab, Sîedenrieb (5]Sräfibent), g. grant, ©nnetbürgen, g. gumbübUSBagner,
SBotfenfdnefeen, gof. ^urrtOüOI, ©tanlftab, ©r. g. ©iegtoart, §ergi!toit, g. S3ird)er, Dbbitrgen, Sari
Dbermatt, SBatterlberg, gaf. Dbermatt, ©tanlftab, g. gimntermann, S3uoct)l, ©art Stieberberger, Dber»
borf, gatob Dbermatt, ©taul, S3täfi Sllotl, ©tan!.

flantonlgerittjt: Sic. fur. SB. Tallin, Slccfenricb (SSräfibent), ©. Sldjcrmann, ©tanl, 211. SRifi.
©nnetbiirgen, S. 2Imftab, S3uod)!, granj bon SJüren, ©nnetmool, [Rem. SSIattler, §ergi!toit, ®r. gofef
©anber, ©tanl, 2t. Zimmermann, ©tanl, gafob [Ricberbergcr, SBotfenfcbicfien.

Sanbrat: ÜRetjcr g., S3uod)! (tpräfibent); SRurer ©., 23edcnrieb (SUjcpräfibcnt). ©tanl: SSucber
©b., ©r. Dbermatt, S3Iätttcr D., Stafi 21., Suffi ©b., Dbermatt g., Rtotingcr SB., Sîûnter g., ©ut g.,
2trî)ermann g., Stmftufj 2C. ©nnetmool: Dbermatt 2t., SBagner g., Stmftuts g. ©a tien In il:
[Rieberberger g., Dbcrntatt g., Dbermatt 2t. © t a n I ft a b : Suffi 9t„ ©urrer 21., SBafer g., glttrp S3.

D b c r b o r f : gtüfjter SB., Stcficrmann SB., SBürfd) g., Suffi 2t., Suffi S. S3 u o et) I : [Otcper g., Dber«
matt SB., Ëbriften ©., SSarmetttcr 2t., SRifi 9R., SBprfcb SR., grant g. ©nnetbürgen: grant g.,
ÏÏRatbi! 2t., ©abriet SR., Dbermatt g. SBoIfenfcbtefjen: ©briften 9t., SSÏnttlcr 'SB., Stieberberger
SB., gumbübt 2t., Sticberbcrger 2L S3cctcnricb: SRurer ©., 2tmftab=3Bt)rfct) g., ©anber 2t., Stmftab
D., itRurer g., Scrtingerg. ©ergiltoil: ggraggen ©., Çebiger 2t., Sltättter 9t., Jteifer SB., 9Ratt)i!
2t., SBIftttter 9t., §ufcr g., ©rni ©. © m m c 11 e n : Stägftin g., [Räbftin g.

Ôbnmîbett :
Stationalrat: SRaria Dbermatt, Sttfmac^ftab, ©tänberat: Subioig bon 9/Rool, ©adfcln.
[Regicrunglrat: sœoÇitort ©eSuvtsjaïir

SImftalbcn ©r. S3., Sanbammann, guftijbebartemcnt ©arnen 1883
gnfanger ©b., Sanbelftattbalter, 2Rititarbcf)artement ©ngclbcrg 1880
2tbact)erli 2ttoil, ©taatltoirtfdjaftlbcfiartcment ©illbit 1895
©affer granj, SSaubcfiartement itérai 1879
Slurd granj, ©efiartemeut bel Sîormunbfdjaftl« unb Strmentocfenl Sungern 1889
9îobrcr 2ttoil, ginansbepartement ©adlfetn 1880
9îôtt)tin Sttoil, ©emeinbebepartement Äernl 1882

Dbergeri^t: Sütbolb g., 2ttpnad) (Spräfibcrtt), boit 9Rool S., ©acbfetn (Stijeprafibent), §e^ D.,
itérai, Stogter g., Sttngern, ©anber g., ©r. fur., ©ngctberg, Dbermatt ©., ®r. nteb. bet., ©arnen, S3ogter»
bon gïûe g., Sungern.

&antonêgerid)t: ©urrer g., ©r. jur., Stlpnad) (ißräfibent), ©todmann ©., ©arnen (S3isepräfibent),
S3ercE)toIb«i)aItcr g., ©iltoit, ©(Çâti 2t., gtücti, ©tttin g., Serai, SBirgSt)-, Sarnen, gmfetb ©b., Sungern.

ftantonlrat: ©amen: Sifer S., 9tamerlberg, ©ittier ©br., @pid)tig_ Seo, 33ritf<bgi 2ttb.,
©tbtoänbi, Slertoert §., ©Atnänbi, S3urd) 9t., SBiten, ©r. jur. ©ietpelm ©., feirj SB., bon SBpt S.,
Sägiltoit. Sern! : ©tttin 2t., bon 9tob 9Î-, ©ttUn SB., SBinbtin 2t., Steinparb ®Ib. © a d) f e t n :

bon gtüe S3., ©cbäti g., gtücti, bon 9Roo! 2t. 211 p it a d) : gört 2t., §ef; D., [Rufer g., Jeimann D.,
2RüIIer g. ©iltoit: ©berti g., fatter D., gumftein g., ©rt5«goft S. Sungern: SR'ing 21, gm«
fetb St., Stogter ©. ©ngetberg: àmrbein SB., Stmrbein §., §urfd)ter 5)3., ©r. pbtl. §ef; g.
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Behörden:

Bundesrat (Amtsperiode 1313—16). Geburtsjahr
Dr. Enrico Celio, Post- und Eisenbahndcpartemcnt (Bundespräsident) Ambri 1889
Dr. Walter Stampfli, Volkswirtschaftsdepartcment (Vizepräsident) Aeschi (Sol.) 1881
Dr. Marcel Pilct-Golaz Politisches Departement Château-d'Oex 1889
Dr. Philipp Etter, Departement des Innern Menzingen 1891
Dr. Ernst Wetter, Finanz- und Zolldepartement Winterthur 1877
Eduard von Steiger, Justiz- und Polizeidepartcment Bern 1881
Dr. Karl Kobelt, Militärdepartemcnt Marbach 189!

Nidwalden
Nationalrat: Gottfried Odcrmatt, Ennetbürgen. — Ständerat: Remigi Joller, Stans.
Regierungsrat (Amtsperiode 1913—16) Wohnort Geburtsjahr

Christen Werner, Landammann, 1913/11, Chef für Wasser- und Wolfenschießen 1895
Elektrizitätswirtschaft

Joller Remigi, Landesstatthalter, 1913/11, Bau- und Vermessungsamt Stans 1891
Odermatt Carl, Landsäckelmeister Stans 1882
Gabriel Dr. Th., Polizei- und Sanitätsdcpartemcnt Stans 1875
Wagner Arnold, Land- und Fcnstwirtschastsdepartement Stans 1899
Odermatt Gottfr., Erziehungsdirektor und Chef der Arbeitslosenversicherung Ennetbürgen 1889
Blättler Josef, Militärdirektor Hergiswil 1881
Whmann Otto, Lebensmitteldirektor und Chef der Kriegswirtschaft Beckcnried 1886
Gander-Joller Josef, Vorsteher des Amtes für Maß und Gewicht und des Beckcnried 1876

Gemcindcdepartementcs, Fabrikwesen
Blättler Josef, Chef des Steuerwesens Oberdorf 1889
Oderniatt Josef, Dr. jur., Vorsteher des Armen- und Vormundschaftswesens Buochs 1892

Obergericht: Ed. Ämstad, Beckenried (Präsident), I. Frank, Ennetbürgen, I. Zumbühl-Wagner,
Wolfenschießen, Jos. Zumbühl, Stansstad, Dr. I. Sicgwart, Hergiswil, I. Bircher, Obbürgen, Karl
Odermatt, Waltersberg, Jak. Odcrmatt, Stansstad, I. Zimmermann, Buochs, Carl Mederberger, Oberdorf,

Jakob Odermatt, Stans, Bläst Alois, Stans.
Kantonsgericht: Lie. jur. W. Käslin, Beckcnried (Präsident), E. Achermann, Stans, Al. Nisi.

Ennetbürgen, L. Amstad, Buochs, Franz von Büren, Ennetmoos, Rem. Blättler, Hergiswil, Dr. Josef
Gander, Stans, A. Zimmermann, Stans, Jakob Nicderbergcr, Wolfenschießen.

Landrat: Meyer I., Buochs (Präsident); Murer E., Beckcnried (Vizepräsident). Stans: Bucher
Ed., Dr. Odermatt, Blättlcr O, Bläsi A., Lussi Ed., Oderniatt I., Vokingcr W., Bünter I., Gut F.,
Achermann I., Amstutz A. Ennetmoos: Odermatt A., Wagner F., Ämstutz I. D alle n wil:
Niederberger I., Odcrmatt I., Odermatt A. Sta n s st ad: Lussi R., Durrer A., Wafer I., Flurh P.
Oberdorf: Flühler W., Achermann W., Würsch I., Lussi A., Lussi K. Buochs: Meyer I., Odermatt

W., Christen T., Barmettler A., Risi M., Wyrsch M., Frank I. Ennetbürgen: Frank I.,
Mathis A., Gabriel M., Odcrmatt F. Wolfenschießen: Christen R., Blättler W., Niederberger
W., Zumbühl A., Niederberger A. Beckcnried: Murer E., Amstad-Wyrsch I., Gander A., Amstad
O., Murer I., Berlinger I. Hergiswil: Zgraggen E., Hediger A., Blättler R., Keiscr W., Mathis
A., Blättler R., Huscr I., Erni G. E m mct t en: Näpflin I., Näpflin I.

Obwalden:
Nationalrat: Maria Odcrmatt, Alpnachstad. Ständerat: Ludwig von Moos, Sächseln.
Negierungsrat: Wohnort Geburtsjahr

Amstalden Dr. W., Landammann, Justizdepartemcnt Sarncn 1883
Jnfanger Ed., Landesstatthalter, Militärdcpartement Engclbcrg 1889
Abächerli Alois, Staatswirtschaftsdepartcmcnt Giswil 1895
Gasser Franz, Baudcpartement Kerns 1879
Burch Franz, Departement des Vormundschasts- und Armenwesens Lungern 1889
Rohrer Alois, Finanzdepartement Sachsein 1889
Röthlin Alois, Gemeindedepartement Kerns 1882

Obergericht: Lüthold F., Alpnach (Präsident), von Moos L., Sachsein (Vizepräsident), Heß O.,
Kems, Vogler F., Lungern, Gander I., Dr. jur., Engclbcrg, Odcrmatt G., Dr. med. vet., Sarnen, Vogler-
von Flüe I., Lungern.

Kantonsgericht: Durrer F., Dr. jur., Alpnach (Präsident), Stockmann C., Sarnen (Vizepräsident),
Berchtold-Haltcr I., Giswil, Schält A., Flüeli, Ettlin I., Kerns, Wirz TH., Sarnen, Jmfeld Th., Lungern.

Kantonsrat: Sarnen: Kiser K., Ramersberg, Dillier Chr., Spichtisi Leo, Britschgi Alb.,
Schwändi, Verwert H., Schwändi, Burch R., Wilen, Dr. jur. Dicthelm C., Wirz W., von Wyl L.,
Kägiswil. Kerns: Ettlin A., von Rotz N., Ettlin W., Windlin A., Reinhard Alb. S achs eIn:
von Flüe P., Schält I., Flüeli, von Moos A. Alpnach: Jöri A., Heß O., Nufer I., Hàann O.,
Müller F. Giswil: Eberli I., Halter O., Zumstein I., Enz-Jost A. Lungern: Ming A., Jmfeld

N., Vogler S. Engelberg: Amrhein W., Amrhein H., Hurschler P., Dr. Phil. Heß I,
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§cliöne Heden! » Große Worte!
nützen nichts, wenn nicht der Zusammenhalt und die gegenseitige
Unterstützung in die Tat umgesetzt wird. Darum kauft der flotte Nidwaldner
beim einheimischen Geschäft, läßt beim Nidwaldner Handwerker arbeiten.
Und auch die heimatbewußte Nidwaldnerin denkt daran:
Jeder Einkauf und jede Arbeit im eigenen Land stärkt unsere eigene Krait,

Kantonaler Gewerbeverband Nidwaiden

Bäckerei Conditorei Kolonialwaren

Friiz Achermann, Stans
Union-Mitglied vis-à-vis Knabenschulhaus Tel. 6 72 28

Im heimeligen Sicuise>i=JCaföeestü&Ci werden Sie stets gut bedient

Spezialgeschäft für Käsereiartikel

Telephon 6 71 56

Milchseparatoren in diversen Größen am Lager
Haushalt-Artikel in guter Qualität und mäßigen Preisen

empfiehlt

•Jakob Odermatt-Amstad, Bahnhofplatz, Stans

— 1.10 —

nützen nictits, venn niclit âer ^ussmmenlislt unä âie ZeZsnseitl^s lin-
terstüt^unZ in àie 1st umZsset^t vír6. Darum Iraukt cler îlotts 17lc1vslc1lier

beim, eiràeimisclien descìiâît, läüt keim ^siclrvalâner Ilanà^verirer srksiten.
Dnâ suc6 6ie tieimstlzevvuZte Hiâvvslclnerin âsnlît àarsn^

0eâer Linksuî unâ jeâe Arbeit im eigenen Dsnâ stsrilt ulisere eigene Xrsît.

kantonaler <^swerì»everì)antl ^i^vslllen

VâekSi-Si LoiiciiiOi'Si KOlcZsiisIwâi-Sti

Avkvi^nianii, Tîans
Union-^itglisci vis-à-vis ^nsbsnsc:6uI6sus 1ei> S72 2S

Im lisimsligsii ^tatt5â-^a^eL5lttáêi wsi-ctsn Sis stets gut dsclisnt

Vz»«^àlKS^àâtt f»s S6î»>i« < îîKs tîlì« I

Islepkon 0 71 06

^tilctiseparstoren in rliversen diôàn am Da»ei-

tlauskslt-Artikel in Anten (Zualitât nnà mälli^sn Kreisen

öinplieklt

OÂvrniîìît ks^ kpìà
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Gesetzlich geschützt

Sine
Srfindung

die sich bereits bewährt hat
und immer mehr

durchsetzen

wird

K. Mattier & üöhne

Staus
Telephon 6 74 89

Uebernahme von

MeU' und Umbauten

Verkauf

von Baumaterialien

Der gutt

@ine grau llagte einem greunb, baff
tfjr ÜDtann faft jebe Sßadjt öoCC unb tott
tfeimtäme unb einen fürdfterlidfen Särrn
berfütfre. ©ie müffe fid) fo bor alten im
£>au§ fdfämen unb getraue fid) nid)t metfr
bor bie ©üre. ©ie bat il)n um einen guten
Stat, toie fie fid) bod) behalten folle.

©er gute greunb toar ein fdflaner
9Jtann unb backte: Sielleid)t ift ber arme
©runlenbolb nid)t allein fc()uib. Saut aber
fagte er: ,,©ute gran, id) lernte ein un=
feljlbareê SOtittel, ba§ loitl id) @ud) befor=
gen." ©rauf gab er itfr in einer fonberbar
geformten glafdfe eine llarlautere glüffig»
feit unb fgrad): „®a bringe id) Qcud) ein
Söaffer. SBenn nun ber ÜDtann betrnnlen
nad) £>aufe lommt, bann trinlt fdjnett bon
bem Sßaffer. ©d)lud't e§ aber nicf)t t)inun=
ter, fonbern behält eê im Dtunb unb jloar
folange, bi§ ber SJlann im SBett liegt. ®a
ioerbet gtfr erfahren, toa§ ba§ ÜBaffer für
eine groffe Äraft t)at."

©enau fo mad)te e§ bie grau. Ttnb loeil
fie toegen bem Söaffer im Stlunbe nid)t
fd)imf)fen tonnte, fo fcf)toieg ber Stlann
and) ftill unb ging alfo im grieben ju
Sett.

9tad) eiligen ©agen tarn fie loieber ju
bem guten greunb unb loollte toiffen, toa§
ba§ bod) für ein SBaffer toäre unb toie
teuer e§ läme, aud) loo e§ ju belommen
fein möchte, ©ie toollte e§ toeiter brauchen,
e§ I)ätte toolfl getan.

©er greunb lacfjte bon §erjen unb
fftrad): ,,©nte grau, baë SBaffer ift leid)t
31t belommen. gtjr fönnt e§ au§ febem
Srunnen fcfjöfifen. 2£a§ gt)r aber bent
QBaffcr gufdEjreibt, ba§ l)abt gl)t mit @ue=

rem ©tittfdjloeigen gUtoege gebracht."

*

»Etjittre cot dorn erffen Schritte!
mit i(>nt find au<f) die andern dritte
3u einem nat)en JaU getan.

©ctlcut.
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Hrki»ài»K
âe àe/'ei^ àeulâ/'t /^at

à/^Fet^e^

It.Zîlâttlvr à îU«I»»v

îVtaiiSi
llelepvon b 74 8?

l^ebernalime von

s^eu- unci Umbauten

Verkauf

von Baumaterialien

Der gute Rat

Eine Frau klagte einem Freund, daß
ihr Mann fast jede Nacht voll und toll
heimkäme und einen fürchterlichen Lärm
verführe. Sie müsse sich so vor allen im
Haus schämen und getraue sich nicht mehr
vor die Türe. Sie bat ihn um einen guten
Rat, wie sie sich doch Verhalten solle.

Der gute Freund war ein schlauer
Mann und dachte: Vielleicht ist der arme
Trunkenbold nicht allein schuld. Laut aber
sagte er: „Gute Frau, ich kenne ein
unfehlbares Mittel, das will ich Euch besorgen."

Drauf gab er ihr in einer sonderbar
geformten Flasche eine klarlautere Flüssigkeit

und sprach: „Da bringe ich Euch ein
Wasser. Wenn nun der Mann betrunken
nach Hause kommt, dann trinkt schnell von
dem Wasser. Schluckt es aber nicht hinunter,

sondern behält es im Mund und zwar
solange, bis der Mann im Bett liegt. Da
werdet Ihr erfahren, was das Wasser für
eine große Kraft hat."

Genau so machte es die Frau. Und weil
sie wegen dem Wasser im Munde nicht
schimpfen konnte, so schwieg der Mann
auch still und ging also im Frieden zu
Bett.

Nach etlichen Tagen kam sie wieder zu
dem guten Freund und wollte wissen, was
das doch für ein Wasser wäre und wie
teuer es käme, auch wo es zu bekommen
sein möchte. Sie wollte es weiter brauchen,
es hätte Wohl getan.

Der Freund lachte von Herzen und
sprach: „Gute Frau, das Wasser ist leicht
zu bekommen. Ihr könnt es aus jedem
Brunnen schöpfen. Was Ihr aber dem
Wasser zuschreibt, das habt Ihr mit Euerem

Stillschweigen zuwege gebracht."

Crzittre vor Sem ersten Schritte!
Mit ihm flnô auch Sie andern Tritte
Zu einem nahen Zall getan.

Geliert.
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Hïûrfr-tter^îcfynte fût àae Jatyt 1944

(Srîlârung bit Slbîiir jungen: SB SBarenmarft, 33 »33iel)marlt, 5ßf » Sßfcrbc, 0 @d£)toeine, ©d)fc « ©djafc,
UTbr Sälber, Älb « SHeinbiel), gr. S3 .Çaugtbiebmarît, 93g » 93iebauëftellung, mit 33iebmarït.

©tans: 3B33:

Stanton Stibioalben.
18. Slgril, 15. 9îobcmber.

Santon Dbtoalben.

Engclbcrg: 93Mb: 2. Dftober.
©iëtuil: 93Mb: il. ©ft. mit 93ormarït (S?) am

10. Dîtobcr ab 13 Ubr.
Mrnë: SB93Mb: 6. $05. mit 93ormar!t (S3) am

5. ©ejember ab 13 UI)t.
©arnen: 93Mb: 10. gebr. mit S3ormar!t (S3) atn

9. gebr. ab 13 Ubr. 20. Steril mit 33ormarït
(S3) am 19. Slgril ab 13 Ubr; am 4. Dit. mit
SSormarft (S3) am 3. Dit. ab 13 Ubr. SB33Mb
am 10. SJÎai mit S5ormar!t (S3) am 9. 9Jïai ab
13 Ubr. 18. Dit. mit SSormarït (S3) am 17.
Df't. ab 13 Ubr. 16. 9tob. mit S3ormarlt (33)
am 15. 9îobembcr ab 13 Ubr.

Ronton Uri.
Slltborf: S3; 26. San., 8. 9Jîcirj, 26. Slgril, 24. 91lai,

23. ©egt., 11. Dit., 8. unb 29. 9îob., 20. ©cj. —
SB: 27. San., 9. ÜDUirj, 27. Slpril, 25. 9Lai, 12.

Dit, 9. uitb 30. 9tob., 21. ©ejember.
Slmftcg: 9B93Mb: 9. Dftober.
Slnbermatt: SB: 14. Swtb S3: 15. unb 29. ©egt.
Gcrftfelb : 2B33Mb: 5. Slgriï unb 25. Dit.
©öfcfjenen: S3: 26. September.
©ecliëberg: S3: 19. Dftober.
SBaffcn: SBS3: 30. 9Jîai, 17. Dit.

Canton Sdjtobä.

Strip: SB93Mb: 23. Dit., 33g: 28. ©ept.
©infiebeïn: SESSßf: 28. Slug., 2. Dît., 6. 9tob. S3:

7. gebr., 20. 9Jïcirj, 24. Slpril, 4. ©05. ©rojj»
unb MeinbicbaugjMtung it. ©c£)Iacbtfâ)afmarït:
26. ©cpt. Mbr: ©amëtagë.

©oïbau: 93Mb: 11. ©cptember.
9JhtotatbaI: SB93Mb: 21. Sept., 26. Dît.

ÎRotbcntburm: 3B33: 18. ©cpt. — S3: 31. Dît.
©attel: SB S3: 17. Dltobcr.
©(blobs: SBS3: 13. 9Jlärj, 1. 9Jlai, 9. Dit., 13. 9îo=

bember. S3: 11. Slpril, 4. unb 23. ©ept., 11. ©cj.
S?g: 25. ©ept. kantonaler pudjtftiermarft : 16.
Dît. MeinbiebaitgjtcEung u. 0cblad)tfd)afmarft:
9. Dît. — SB: 31. San.) 4. ©cj.

Stanton Sujern.

©ntlebucp: SB33Mb: 3. 9Jîai, 14. ©'cpt., 25. Dit.
©: 24. Qfan., 28. gebr., 27. äJl'ärs, 24. Slpril,
22. 9Jcai, 26. Su"b 24. Sud, 28. Slug., 25. ©cpt.
23. Dit., 27. 9tob., 26. ®cj.

Gfcpoljmatt: SB S3© : 8. SDÎai, 6. ©cpt., 16. Dît.,
SB@MbMbr: 17. San., 21. gebr., 20. 9kcirj,
17. Slpril, 15. 9)lai, 19. Snni, 17. Snli, 21,
Slug., 18. ©cpt., 20. 9îob., 18. ®cg., Mbr. jcben
9Jioittag.

Sujern: SJÎcffe: 8. big 20. 9Jtai, 9. big 21. Dit.,
$cÏ3= unb gcllmarft: 15. gebr., SBMb©: jcben
©iengtag unb ©amëtagbormittag. SBcnn geier»
tag, am SKittlnocE) bjto. am greitag.

Äaitton pug.
»aar: SB: 12. unb 13. 9tob. S3: 13. 9iob.
Ebam: 33Mb: 29. 9tob. SB: 29. unb 30. 9tob.
Unterägeri: S3Mb: 4. ©cpt. SB: 3. unb 4. ©ept.
SBalcbtbil: SB: 9. Dit.
pug: SB: 10. Slbril, 29. SOÎai, 2. Dît., 5. ©eg.

Äanton 23ent.

SSrienj: SB93Mb: 1. SOÎai, 20. ©cpt., 8. 9îobember
(2 Stage).

9Keiringen: SB33Mb: 11. Slpril, 17. 9Jtai, 20. ©cpt.,
13. Dît. mit S3ormarlt (33) am 12. Dît. bon
bormittagg 10 Upr an. 25. Dît. mit SSormarft
(S3) am 24. Dît. bon bormittagg 10 Ubr an.
20. 9îob. — SBMb©: 6. gan., 3. gebr., 2. SOÎârg,
6. Slpril, 4. 9Jtai, 1. Smti, 7. ©ejember.

Familie Bl. Hug-Felchlin, Stans Telefon 6 73 65

Ständiges Lager von kompletten Aussteuern
in verschiedenen Preislagen.

Ia. Betten / Bequeme Polstermöbel Eigene Werkstätten
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Markt-verzeîchnîs für öas ?ahr 1944

Erklärung der Abkürzungen: W - Warenmarkt, V-Viehmarkt, Pf-Pferde, S - Schweine, Schfe-Schafe,
Klbr-Kälber, Klv - Kleinvieh, gr, V - Hauptviehmarkt, Bg - Vichausstcllung mit Vichmarkt.

Staus: WV:
Kanton Nidwalden.

18. April, 13. November.

Kanton Obwalden.

Engclbcrg: VKlv: 3. Oktober.
Giswil: VKlv: 11. Okt. mit Vermarkt (V) am

Kl. Oktober ab 13 Uhr.
Kerns: WVKlv: 6. Dez. mit Bormarkt (V) am

5. Dezember ab 13 Uhr.
Sarncn: VKlv: Kl. Febr. mit Vormarkt (V) am

ö. Febr. ab 13 Uhr. 39. April mit Vormarkt
(B) am 19. April ab 13 Uhr: am 4. Okt. mit
Bormarkt (V) am 3. Okt. ab 13 Uhr. WVKlv
am 19. Mai mit Bormarkt (B) am 9. Mai ab
13 Uhr. 18. Okt. mit Vormarkt kB) am 17.
Okt. ab 13 Uhr. 19. Nov. mit Vormarkt (V)
am 13. November ab 13 Uhr.

Kanton Uri.
Altdorf: V: 39. Jan., 8. März, 36. April, 34. Mai,

33. Sept., 11. Okt., 8. und 39. Nov., 39. Dez. —
W: 37. Jan., 9. März, 37. April, 33. Mai, 13.
Okt., 9. und 39. Nov., 31. Dezember.

Amsteg: WVKlv: 9. Oktober.
Andermatt: W: 14. Juni, V: 13. und 39. Sept.
Erstfeld: WVKlv: 3. April und 38. Okt.
Göschenen: V: 36. September.
Scclisberg: V: 19. Oktober.
Waffen: WB: 39. Mai, 17. Okt.

Kanton Schwhz.

Arth: WVKlv: 33. Okt., Vg: 38. Sept.
Einsiedcln: WPf: 38. Aug./3. Okt., 6. Nov. V:

7. Febr., 39. März, 34. April, 4. Dez. Groß-
und Kleinviehausstellung u. Schlachtschafmarkt:
36. Sept. Klbr: Samstags.

Goldau: VKlv: 11. September.
Muotathal: WVKlv: 31. Sept., 36. Okt.

Rothcnthurm: WV: 18. Sept. — V: 31. Okt.
Sattel: WB: 17. Oktober.
Schwhz: WB: 13. März, 1. Mai, 9. Okt., 13.

November. V: 11. April, 4. und 33. Sept., 11. Dez.
Vg: 33. Sept. Kantonaler Zuchtsticrmarkt: 16.
Okt. Klcinviehausstcllung u. Schlachtschafmarkt:
9. Okt. — W: 31. Jan/ 4. Dez.

Kanton Luzern.

Entlebuch: WVKlv: 3. Mai, 14. Sept., 33. Okt.
S: 34. Jan., 38. Febr., 37. März, 34. April,
33. Mai, 36. Juni, 34. Juli, 38. Aug., 33. Sept.
33. Okt., 37. Nov., 36. Dez.

Escholzmatt: WVS: 8. Mai, 6. Sept., 16. Okt.,
WSKlvKlbr: 17. Jan., 31. Febr., 39. März,
17. April, 13. Mai, 19. Juni, 17. Juli, 31.
Aug., 18. Sept., 39. Nov., 18. Dez., Klbr. jeden
Montag.

Lnzern: Messe: 8. bis 39. Mai, 9. bis 31. Okt.,
Pelz- und Fcllmarkt: 13. Febr., WKlvS: jeden
Dienstag und Samstagvormittacz. Wenn Feiertag,

am Mittwoch bzw. an: Freitag.

Kanton Zug.
Baar: W: 13. und 13. Nov. V: 13. Nov.
Cham: VKlv: 39. Nov. W: 39. und 39. Nov.
Unterägeri: VKlv: 4. Sept. W: 3. und 4. Sept.
Walchwil: W: 9. Okt.
Zug: W: 10. Avril, 39. Mai, 3. Okt., 3. Dez.

Kanton Bern.
Brienz: WVKlv: 1. Mai, 39. Sept., 3. November

(3 Tage).
Meiringen: WVKlv: 11. April, 17. Mai, 39. Sept.,

13. Okt. mit Bormarkt (V) an: 13. Okt. von
vormittags 19 Uhr an. 33. Okt. mit Vormarkt
(V) am 34. Okt. von vormittags 19 Uhr an.
39. Nov. — WKlvS: 6. Jan., 3. Febr., 3. März,
6. April, 4. Mai, 1. Juni, 7. Dezember.

kamilie LI. 3tan8 ?ià 6?3k»

St m igss imZvl von

in vorsodioäönon iUroiLlgMit.

In. Letten / Lequeine Lolstermökel ItiiMne ^Veiststätten
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Nidwaldner Kantonalbank in Stans
Einnehmereien in: Beckenried / Hergiswil / Wolfenschießen

Gegründet 1879 Postcheck VII/14 Telephon 6 74 21

Die der Bank anvertrauten Kundengelder betrugen :

1900: Fr. 4,900,000.—

1920: Fr. 21,130,000.—

1930: Fr. 31,500,000.—

1942: Fr. 44,220,000

Moderne Tresor-Anlage
Aufbewahrung von Wertschriften / Inkasso von Zinsen und Forderungen

gegründet.'1901 Telephon 6 7114

Velo, Nähmaschinen und Musikhaus

CIiristen9 Ntaiis

Diese Velo- n. Kähmaschinen-
Marken sind Qualitätsbegriffe und
entäuschen nie. Vergleichen und ur-'
teilen Sie selber.

Trotz allen praktischen Neuerungen
und Vorteilen, bestem Material bei
sorgfältigster [Arbeit immer absolut
preiswert.
Zu einem Geschäft wo schon die
Eltern, ja sogar Großeltern gut und reell bedient
wurden, darf bestimmt auch die Tochter und der
Sohn Zutrauen haben.

Großes Lager in allen Ersatz und Zubehörteilen wie VES"
auch in Musikapparaten und Schallplatten. Nähmaschiner

Alle Reparaturen werden in eigener, besteingerichteter

mechanischer Werkstätte fachmännisch und preiswert ausgeführt.

1944 - 8
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^li^wslàer 1<sntonallzanlî in Ltsns
Linneìnnereien in: Leà«nrie<j / HerZisvviì / ^Volksnsl^ieLen

QeZründet 1879 Oostcbeck VII/14 kelepbon 6 74 21

Ois der Lank anvertrauten I^un«jenAeI^er betrugen.-

1900- k'r. 4,900,000.—

1920: k^r. 21,130,000.-

1930: kr. Zl,S00,000.—
1942: kr. 44,220,000

I^lcxierns ?resor»^n!sße
^utbewabrung von VVertscbritten / Inkasso von Zinsen und Oorderun^en

ASZI ündetl'1961 Lelepkon 6 711-1

Velo, I^äliriia8cliilien un«l IVlu8ilîliau8

Oiess Vel« ii. ?kîidniî»«vl»!i»ei»
Ali»rli.ei» sind Oualitàtsbsgiitle und
sntäusvksn nie. Verglsieken und
urteilen Lis selber.

Lrot? allen praktisebsn bleuerunAsn
uncl Vorteilen, bestem Klàrial bei
sorZkältiZster sVikeit immer absolut
preiswert.
2u einem Oesebätt wo sebon die
Litern, ja sozar Llroüsltern Zut und reell bedient
wurden, dark bestimmt aueb die Loebter und der
Lobn Zutrauen bsben.

OroLss LaZsr in allen Lrsst? und 2ubedörtoilen wie
auok in Klusikspparaten und Leballplatten. t^kri-xzsubln--,-

^lle keparstursn werden in eigener, bestsin»srieb-
tster meekanisebsr IVorkstätts taelnnannisek und preiswert ausgetübrt.

1944 - 8
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Neuzeitliche
Gartengestaltung
Besorgung von Gartenanlagen
Umänderungen - Steingärten
(Erstklassige Referenzen)

Friedhofarbeiten, Dekorationen
für Freud und Leid, Zimmer-, Gruppen- und Dekorationspflanzen, Kränze,
Blumenarrangements, Schnittblumen, Gemüse- und Blumensetzlinge aller Art

K. tMermatt-logger, 8tans
Handelsgärtnerei & Gartenbau / Telefon 6 72 85 / beim Bahnhof / Gegründet 1881

Blumen- und Gemüseladen: Bahnhofstraße; vis-à-vis der Kantonalbank

Kraut« und trogen
Ktndernä!)r- und Pflegemittel
©ufe ©tärfungemlftel
Derbandftoff und ÏDatte

Bewährte Dlefyjnttaer

kaufen Sie gut unb preiswert bei

K. Dürrer, ©tons
Dorfpla^ôrogerte und Kolontatearen

lelefon 6 71 50 5% (Rabatt

jäk._ Dienft am Kunden

HÎF mein erftes ©ebot

tPdberlift
§atte fid) einft ein Brautpaar auf bie

ge£)nte ©tunbe bormittagS beint StanbeS»
amt in SBürtenbact) angemelbet. © r toar
ber ©üntf)er=fbanSjörg, ein reidfer SSauern»

fofjn unb tDunbcrIid)er ßrenjfopf. Unb f i e,
bie §abel=$i'ina, inar beS SränterS Sodfter
unb nebenbei ein ettnaS leichter Sïrtiïeï. 3)er
©tanbeSbeamte ï>atte baS ißrotololl mit
SluSnalfme ber Unterfd)riften bereits im
borauS fij unb fertig niebergefdjrieben, ba=

mit er nad) beenbeter Urntsfjanblung ja
fdjneri feinen bertagten grül)fd)oppen beim
©onnentbirt erlebigen fönne. (ènblicE), enb»
Tief) erfd)ien baS SSrautboIl. 9<lad)bem bie
äinei ©d)reiber als 3eu9en l)erauSfomman=
biert unb bie ju lef)renben SBeiSljeiten lier»
untergefiafpelt tnaren, fragte ber Beamte
ben §anSförg:

„gotiann ©eorg ©uljer, tnollen ©ie
biefe biet antoefenbe Äatbarina iöübler jur
grau?"

„illein!" fagte ber fbanSjörg flar unb
beftimmt.
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kesorZunZ von (ZsrtenarilaZen

UmAnâerungen - ZlàZârten
lllrstklassiZe ^ài-sn^en)
^riecîbotarbeiten, Dekorationen

fui- tUeucl unä beicl, Zimmer-, Qruppen- unci Dekoraìionspkian^en, Uràn^e, Dlumen-

arrangements, 8cbnittblumen, diemüse- unci Diumenset^Iinge aller /4rt

M. êskOi'ssZsttî°Mâiik
I^snclsIsAartnerei & Sartenlzau / leleton 5 72 85 / beim kabnbot / Qegrünclet 1881

kiumen- unci dismüseiaclen: kabnbotstrske! vis-à-vis cier Uantonaibank

Kräuter unö Drogen

Kinöernähr- unü pflegemMel
Gute Stärkungsmittel
Verbandstoff unö Watte

Gewährte Viehpulver

kaufen Sie gut und preiswert bei

K. Dürrer, Stems
Dorfplatzörogerie unö Kolonialwaren

Telefon 6 7150 5°/» Rabatt

Dienst am Kunden

"'W°" mein erstes Gebot

weiberlist
Hatte sich einst ein Brautpaar auf die

zehnte Stunde vormittags beim Standesamt

in Würtenbach angemeldet. Er war
der Günther-Hansjörg, ein reicher Bauernsohn

und wunderlicher Kreuzkopf. Und f i e,
die Habel-Trina, war des Krämers Tochter
und nebenbei ein etwas leichter Artikel. Der
Standesbeamte hatte das Protokoll mit
Ausnahme der Unterschriften bereits im
voraus fix und fertig niedergeschrieben,
damit er nach beendeter Amtshandlung ja
schnell seinen vertagten Frühschoppen beim
Sonnenwirt erledigen könne. Endlich, endlich

erschien das Brautvolk. Nachdem die
zwei Schreiber als Zeugen herauskommandiert

und die zu lehrenden Weisheiten
heruntergehaspelt waren, fragte der Beamte
den Hansjörg:

„Johann Georg Sulzer, wollen Sie
diese hier anwesende Katharina Bühler zur
Frau?"

„Nein!" sagte der Hansjörg klar und
bestimmt.
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Franz Feathold. Staus
Telephon 6 72 97 SJrsAmZßfA tmf/ ©AtAAoäöMet

Wagenbau
Hufbeschlag Bau- und Kunstschlosserei

Forstwerkzeuge Schaufenster - Storenanlagen

1

©ro&e Uusmabl in

1| M für Herren unb Uamen bie roafferbicfjte,
ftojfgeficberte, antimagnetifd)e ®portul)r
oon 45 Jr. an.

MêM <$. ßelkr-$umr übten, öifoutecie, a>p«f 6tone
ois à ois ber (Erfparniskaffe TObroalben. ïelefon 6 75 51

Alois Chdsten=3iustc
SicmS Telephon 6 73 12

»

mech. Schmiede und Schlosserei

Maschinenhandlung, Stans

empfiehlt sich für die Lieferung

von sämtlichen landwirtschaftlichen

Maschinen, wie Küpfer-
Hochdruckjauchepumpen _ Ra-

pid-Motormähern - Seilwinden,

Pferdemähmaschinen sowie Do-

senverschließmaschine
RAPIDUNIVERSAL zum Sterilisieren.

Alle Reparaturen werden lachgemäß
und prompt besorgt!

Utlgemeine§ ©ntfeben. 2)er SSeamte
tuollte berjippeln unb berjappeln.

„6ie müfferx ja fagen", belehrte er ben

£an§jörg.
„Unb id) fag bait allemal Stein!"
„^a, toarnm bemt?"
„9)iir ift hon bet 33raut etoa§ §u DI)-

ten gefomuten, unb icf) liab ntid) grab bor
ber $ür noeb anberê befomten."

„S)ann îann tdf) mit $bnen nidjt§
eben", febnarrte ber SSeamte.

„llnb id) mit ^I)1^1* aucb ber=

fieberte ber .öansjörg.
„Uber ba§ ißrotoWl ift fd)on fertig."
„TRag'§! $d) beiïat ^ßtotolott."
®a§ Sitten unb Söeinen ber SSraut, ba§

3ureben ber Herren machte ben §an§förg
nur nod) berftodter unb abgefnöpfter. Gc§

toar alles umfonft unb ba§ ^Brautpaar ent»

fernte fieb unberrid)teter 2)inge.
®er Beamte toetterte ioie ein @d)tbch>

mertopf im 3iTrtmer berum unb fluäjte in
ißfunbnoten über bie treujberbagelten 5Bau=

ernfcbäbel, bie einem ôerrn ba§ Seben fait»
er unb ba§ 33rot £>art unb bie febtoärjeften

8 *
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Totopkon 6 72 97 <c ^///////>//^

^VsKknìzau

^lutìzescchlax Lau- uull î^unstsc^iIlZLserei

LorstvverlîZieuxe Làaukenster - Ltorenanla^en

î

Große Auswahl in ^

- für Herren und Damen die wasserdichte,

stoßgesicherte, antimagnetische Sportuhr
von 45 Fr. an.

H. Keller-durrer Uhren, ôîjoàîe, Gpm Staus
vis-à-vis der Ersparniskasse Nidwalden. Telefon 6 75 5t

^têà Lâeiste^-àsee
Deleplion 6 73 12

meck. 8cîimie6e unck 8cklo8serel

lUssckînenIisllàluvg, 8tslis

empkielilt sicli lui- ltie liskeruiig
von sämtlichen lsnâvvirtsclisîtli-
cksn l^ssckinen, vis Xtipker-

ttoclnlruclcjnucliepumpen Un-

piä-l^loiormähern - Lsilvinàen,
?kerllsmälimnschinen sovis Do-

senverschlisömnschins H^.DID-

D1lIVDD8^.D nuin Lìerilisisrsn.

^Ile Reparaturen vverâen îsckgemâll
unâ prompt besorgt!

Allgemeines Entsetzen. Der Beamte
wollte verzippeln und verzappeln.

„Sie müssen ja sagen", belehrte er den
Hansjörg.

„Und ich sag halt allemal Nein!"
„Ja, warum denn?"
„Mir ist von der Braut etwas zu Ohren

gekommen, und ich hab mich grad vor
der Tür noch anders besonnen."

„Dann kann ich mit Ihnen nichts
machen", schnarrte der Beamte.

„Und ich mit Ihnen auch nichts",
versicherte der Hansjörg.

„Aber das Protokoll ist schon fertig."
„Mag's! Ich heirat kein Protokoll."
Das Bitten und Weinen der Braut, das

Zureden der Herren machte den Hansjörg
nur noch verstockter und abgeknöpfter. Es
war alles umsonst und das Brautpaar
entfernte sich unverrichteter Dinge.

Der Beamte wetterte wie ein Schwärmertopf

im Zimmer herum und fluchte in
Psundnoten über die kreuzverhagelten
Bauernschädel, die einem Herrn das Leben sauer

und das Brot hart und die schwärzesten

8 *
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Grabdenkmäler
von einfachster bis zur feinsten Ausführung. Besondere
Entwürfe für neue Grabmalkunst in einheimischen Materialien.
Lager in fertigen Arbeiten. Renovationen und Reparaturen
prompt und billig.
Den geehrten Trauerfamilien empfiehlt sich bestens

Dominik Lussi. Bildhauer, Alt Spital, Stans

Weloliancllung"

Massige w. Kaiser-Acliermaim Reelle

Preise Stansstaderstraße 15 Stans Bedienung
Telephon 6 72 12

Ersatzteile Reparaturen

äc/rc/'ei- zum <d$#tiû Für den Alltag oder Feste

Aus unserem Haus das Beste
H. Käslill, Si ta 118 Telephon 6 71 02

t)ortdlf)aften tnfauf in ü)oll=> Seiden*, Scfyürjenftoften
/ïrbettecubectieider, SfritfteoUe, £ebeocrtfel

Mit höflicher Empfehlung H. Stöckli-Zwlssig, EngeibergerStraße, Staus

§aare grau machen. ®a§ ganje Slmtêbucb)
toar burch ba§ ißrotofotf einer unbolfjoge»
nert ®I)e berfchanbelt. ®a§ SSIatt I)erau;?=

retten burfte er nic£)t, ba§ toar numeriert.
© a § gab jefjt Sßeitläufigfeiten mit ber 58e=

hörbe. ©ine „91 a f e" bon oben bierunter
toar ib)m fijftern|icb)er, unb er blatte feine
nötig, bcnn er trug bereits ein ftattlidjeS
ÜJiöbeb bon biefer ©attung im ©eficfyte. ®ie
angefjoffte töefcfierung lief; itjn fogar auf
ben amtlich angefersten $rü£)fchohhen Oer»

geffen.

©ertoeilen fanb gibifdjen ben SSrautfter»
fönen brunten auf ber ©traf;e auch eine
Unterhaltung ftatt.

„®a§ ift bocb) grunbfcb)Iec()t bon bir",
flennte bie 93raut, „baf; bit mir fo toa§ an»
tuft. ®u friegft tnob)! eine anbere grau,
aber micf) nimmt fein Sftenfcb) mehr nach
bem ©chimhf unb ber ©chanbe."

©ie Söahrheit biefer ©rünbe fchien bem
^reujfohf bon einem §anSjörg ein^uleucf)»
ten. ®ie 33raut merfte, baft er toeich tourbe,
unb flehte noch inftänbiger:
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von eink^obstor bis keinsien ^uskübrunZ. Besondere Unk-

vürko kür neue Ornbinnlbunst in einboimisckien ^lâtsris.Iien.
langer in ksrtiZen Arbeiten, kìsnovniionen und kepnrnturen
proinpi und billiZ.
Den Zeebrion Irnuerkninilien einpkisbli sicb bsstsns

IZ«»i»il»iI» I<U88», Lpià/, Htk»»»8

àe//e
/ 5 Haus

Ae/za/ntu/'eu /

««M
?ür don Lilian oder Uests

às unsorom Uaus das Lssts!
H. Iiiki8l.il», Hà»»8 Uàzàn 6 71 02

vorteilhaften Cinkauf in Voll-, Seiöen-, Schürzenftoffen
/lrbeiterüberkleiöer, Strickwolle, Hebeartikel

,/iâ /tst//ü7mr H. 8t<ieltli ^niî>iî>ii^, à^e/herFerstraFe, 8t»»«

Haare grau machen. Das ganze Amtsbuch
war durch das Protokoll einer unvollzoge-
nen Ehe verschandelt. Das Blatt herausreißen

durfte er nicht, das war numeriert.
Das gab jetzt Weitläufigkeiten mit der
Behörde. Eine „N a s e" von oben herunter
war ihm fixfternsicher, und er hatte keine

nötig, denn er trug bereits ein stattliches
Möbel von dieser Gattung im Gesichte. Die
angehoffte Bescherung ließ ihn sogar auf
den amtlich angesetzten Frühschoppen
vergessen.

Derweilen fand zwischen den Brautpersonen

drunten auf der Straße auch eine
Unterhaltung statt.

„Das ist doch grundschlecht von dir",
flennte die Braut, „daß du mir so was
antust. Du kriegst Wohl eine andere Frau,
aber mich nimmt kein Mensch mehr nach
dem Schimpf und der Schande."

Die Wahrheit dieser Gründe schien dem
Kreuzkopf von einem Hansjörg einzuleuchten.

Die Braut merkte, daß er weich wurde,
und flehte noch inständiger:
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Öppis guets zum Essä

Und en süifiga Wi
En ieinä Kaitee und äs Biscuit
En Cägaretten us em Ii
Und Stümpen und Tabak
Zum Raucha und Schiggä

glaubt sicher d' Frau und dä Schatz
Das alles und noh viel meh

chast billig kauiä d' Stans a der Marktgasse Juhee

Es empfiehlt sich

Adolf von Holzen-ïmliof, Stans
Tel. 67 131

,,©ei fo gut, tnifdj mir bodj bie ©dfartbe
au§! ®u braucht mid) nicfet gu heiraten.
516er gelten toir rtocl; einmal hinauf, bann
fagft bu 5a unb idj fage Stein. SBenn'S
fjerausfommt, bafe i d) nidjt luill, ïrieg id)
nodj einen anbern SDlamt."

©er §an§jörg liefe fiel) rüferen unb tat
ber ©rirta iferen SBiften. 5K§ ba§ letjte SBefc
tergrotten nod) in ben Sßinteln ber 31mt§=
ftuBe feerumfurrte, erfcfeien ba§ ^Brautpaar
tnieber unter ber ©ür.

,,$ä) feab mid) nnterbeffen anberl be=

fonnen, §err Slbjunlt", erflärte ber §an§=
jörg, ,,id) Irnft je#."

„511), ba§ ift fcfeört. Start aber orbentlidj!
$dj frage ©ie: §an§ ©eorg ©ulger, tnollen
©ie bie feier antnefenbe üatfearirta SSüfeler

gar grau?"

„ $ a!" fagte ber §art§jörg feft unb ïlar.
„Hub ©ie, Itatfearina 33üljler, inolten

©ie ben feier antoefenben $o'£)ann ©eorg
©ulger gnm SJiann?"

a!" fagte bie ©rirta ebenfo Kar unb
beftimmt.

$ur Ju^ldôcnôc!
Schmerzlose Entfernung von
Hühneraugen, Hornhaut und

eingewachsenen Nägeln.

Bester Erfolg in der Behandlung

von Platt-, Senk- und

Spreizfuß.

Krampfadernstrümpfe, unsichtbar

und genau nach Maß.

Gratis Beratung - Hausbesuch

6al5monn'0
Massage und Fußpflege, Stans

Telephon 6 73 27
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Öppis Zuets 2UIN k!ssâ

Und en sûîiiZu >Vi

k!n îeinâ Lisiîee und äs Llscuii
Ln LiZsretten us ein iî
Und Ltiiinpen und Tudà
^urn Ksuckn und LckiZZä

Zluubt sicker d' Trsu und dä Lckst?
Dus alles und nok viel inek
ckust killîZ ksuiä d' 8tsns s der lVìarlîtZusse duliee

K!s empliekìt sick

Tel. 67 131

„Sei so gut, wisch mir doch die Schande
aus! Du brauchst mich nicht zu heiraten.
Aber gehen wir noch einmal hinauf, dann
sagst d u Ja und ich sage Nein. Wenn's
herauskommt, daß i ch nicht will, krieg ich
noch einen andern Mann."

Der Hansjörg ließ sich rühren und tat
der Trina ihren Willen. Als das letzte
Wettergrollen noch in den Winkeln der Amtsstube

herumsurrte, erschien das Brautpaar
wieder unter der Tür.

„Ich hab mich unterdessen anders
besonnen, Herr Adjunkt", erklärte der Hansjörg,

„ich will jetzt."

„Ah, das ist schön. Nun aber ordentlich!
Ich frage Sie: Hans Georg Sulzer, wollen
Sie die hier anwesende Katharina Bühler
zur Frau?"

„ I a!" sagte der Hausjörg fest und klar.
„Und Sie, Katharina Bühler, wollen

Sie den hier anwesenden Johann Georg
Sulzer zum Mann?"

„I a!" sagte die Trina ebenso klar und
bestimmt.

§ür Hußleiöenöe!
8clunerzdose LntksrnunZ von
UüünernuZen, Uornünut und

ein^e^vncbsenen dlâ^eln.

Lester LrkolZ in der Lsllsnd-
lunZ von Llutt-, 8snü- und

8prsUkuK.

U!rninpks,dernstrüinpks, unsicbt-
bsr und Zensu naob

drntis LerntunZ - llnuslzssucli

SalZmann's
IVIassaAe und Ztsns

Telepbon 6 73 27
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Frau Bagsgenstas, Staus das altbekannte

Haushaltungsgeschäft bedient Sie stets vorteilhaft und preiswert

Auch jetzt noch erhalten Sie

gute und preiswerte Gebäcke

aus der - C^onc/tatet B. Christen-Wymann
zum Kreuz, STANS Telephon 67464

Franz Achermanit-Dnrrer's Erben, Staus
Neumühle zum Schlüssel ATefyA,, 2y222 Futtermittel - Kartoffeln

„§of)o!" fcf)rte bet §an§jörg, ba§ gilt
nicht! 2) a § gilt nicht! ®u hat* rohe ber»
fproc£)ert, baß bu 9t e i n fagft."

„fbimmctherrfchaft SonnerfnoIIen" •—

fuhr nun bet ^Beamte Io§, „meint ihr benn,
ba§ ©tanbeëamt ift eine 9tarrenfcf)ule unb
tnir ^Beamte laffen itn§ Bei bet 9tafe auf
bem SBoben herumziehen? © e f a g t i ft
g e f a g t, bie 3eu9en haben'§ gehört, unb
hinterher gibt'S feine 9türnberger SBürftetn
mehr! §ier tnirb untcrfchrieBen, bie Beugen
auch, Üunftum unb ©treufanb brauf! SBenn

ihr InoIIt, föttnt ihr einen teuren ißrozeß
haben, ben ihr mit Bimbefn unb pfeifen
berffneft, unb in ben hotter fteigt ihr noch
außetbem."

®er §an§jörg fragte fief) hinter ben

Dhren, ftieß bie gebet biê jutiefft in ba§

Tintenfaß unb ttnferfchrteb.

Sie ©he mit ber liftigen Steina ift aber
biet gliicfticher ausgefallen, af§ fie begonnen
hatte.

*

(Fmtgc tPmfe

gegen Me fyäpcfyen £lecfen

garbe: Söentt bie glecfcn bon abfärben»
ben ©toffen herrühren, fo toeicht man fie
in heiftem Söaffer ein unb inäfcht fie in
einer SBeizertffeieföfung, ber ettoa§ ©eife
Zugefetjt ift. ©fmter in faftem SBoragtoaffer
nachfühlen. SBeiße ©toffe toäfcht man mit
SBafchfmlber.

gett: ©olange ber gteef noch frifch ift,
gelingt e§ bietteicht, ihn mit einem reinen
Seinenlaüüen abzureiben; ba§ muß aber
unmittelbar nach bem 33efchmuijen gefc£)e=

hen. ©onft berfucht man e§ mit SBenzin.
Somit bie unangenehmen bunfefn Stänber
nicht entftehen, unterlegt man bie ©teile
mit gliefzücifiiet, befeuchtet ben ©toff mit
23ezin, legt noch ein faubere§ gließüafiier
oben brauf, befchtoert mit einem falten
33ügeleifen unb läßt af[e§ eine SBeile fte»

hen. ®a§ ^afner faugt ba§ gett auf unb
berhinbert bie Slanbbilbung.
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8îsns c!ss slidàsinw
I4sus6sIiuiigsgSsc:6Afi dsciisni Lis sists vOi-tsiUiskt unc! pi-siswsi't

xsnc/?. /ek^k »rx.7/ e^a/ken, Ke

Zute unck preiswerte (^eì»âàe

«U6 à 8. L!^rÍ8ten -^V^insnn
TUN» î^rsu?, Pelephon 67464

IZrlkvn, îNtai»«
^Ikumütile ^urn Làlûssel s'/xxs Futtermittel - l^artokkeln

„Hoho!" schrie der Hansjörg, das gilt
nicht! Das gilt nicht! Du hast mir
versprochen, daß du Nein sagst."

„Himmelherrschaft Donnerknollen" -—

fuhr nun der Beamte los, „meint ihr denn,
das Standesamt ist eine Narrenschule und
wir Beamte lassen uns bei der Nase auf
dem Boden herumziehen? Gesagt i st

gesagt, die Zeugen Haben's gehört, und
hinterher gibt's keine Nürnberger Wursteln
mehr! Hier wird unterschrieben, die Zeugen
auch, Punktum und Streusand drauf! Wenn
ihr wollt, könnt ihr einen teuren Prozeß
haben, den ihr mit Zimbeln und Pfeifen
verspielt, und in den Kotier steigt ihr noch
außerdem."

Der Hansjörg kratzte sich hinter den

Ohren, stieß die Feder bis zutiefst in das

Tintenfaß und unterschrieb.

Die Ehe mit der listigen Trina ist aber
viel glücklicher ausgefallen, als sie begonnen
hatte.

Cinige Minke

gegen öie häßlichen Flecken

Farbe: Wenn die Flecken von abfärbenden

Stössen herrühren, so weicht man sie
in heißem Wasser ein und wäscht sie in
einer Weizenkleielösung, der etwas Seife
zugesetzt ist. Später in kaltem Boraxwasser
nachspülen. Weiße Stosse wäscht man mit
Waschpulver.

Fett: Solange der Fleck noch frisch ist,
gelingt es vielleicht, ihn mit einem reinen
Leinenlappen abzureiben; das muß aber
unmittelbar nach dem Beschmutzen geschehen.

Sonst versucht man es mit Benzin.
Damit die unangenehmen dunkeln Ränder
nicht entstehen, unterlegt man die Stelle
mit Fließpapier, befeuchtet den Stoff mit
Bezin, legt noch ein sauberes Fließpapier
oben dranf, beschwert mit einem kalten
Bügeleisen und läßt alles eine Weile
stehen. Das Papier saugt das Fett auf und
verhindert die Randbildung.
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Sie wetdea ançeuehm ii&ewascht seilt-
über die große Auswahl, die guten Qualitäten und die annehmbaren
Preise der Waren, die ich im fünften Kriegsjahr noch anbieten kann.

Zufolge meiner großen, frühzeitig eingekauften Vorräte und meiner guten
Bezugsquellen finden Sie noch

für Kleider, Mäntel und Wäsche. Aber auch erprobte couponsfreie Stoffe
in schöner Auswahl. Ferner Damen- und Herrenwäsche, moderne
Strickkleider- und Jacken, Unterkleider, Strickwolle, Strümpfe und
Kleinkinderartikel.

Eine unverbindliche Besichtigung und Vergleichung von Preisen und
Qualitäten lohnt sich immer. Für eine sparsame und zweckmäßige Verwendung

Ihrer Textilkarten berate ich Sie gern.

Emst Aehermann, Tuchhandlung, Stans

Gewählte 1üoU= und IBaumimClstoffle

'ifretnefre-t Lebensmittel immer frifd)

©emüfe- und früd)tecenfers>en

<Ed>tc ©pirituofen und SDeine

und Pu^ortiBel
K. Ctosso-lSlättler

Rotzloch
am Vierwa dstättersee

Telephon 6 73 06
empfiehlt norteilfyaft im ^Preis unb Ia
in Qualität

Mit höflicher Empfehlung für alle in

mein Fach einschlagenden Arbeiten

H. Dürrer, ©tons
Dorfpla^dtogerie und Holenialmoren

ïelefon 6 71 50 5% iRabatt

Prima Referenzen

Kurze Lieferfrist

aîïï» Zufriedene Hunden,

''IF meine größte Befriedigung
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Lie coe^cie^ a^eLteà sei^
über its Zroüe ^.usvabl, iis Zuteil Qualitäten uni its annebmbarsn
preise ier V^aren, iis leb iin künkten IQisZsjabr nocb anbieten bann.

^ukolZs meiner Zrotlen, krüb^eitiZ einZebaukten Vorräte uni meiner Zutsn
lZs?uZsc>uellsn kinisn 8is noeb

!ür Xleiisr, t^läntel uni V^äscbe. i^.ber aucb erprobte couponskreie Ltokts
in scbönsr ^.usvabl. Werner Damen- uni llerrenväscbe, moierne Ztricb-
bleiisr- uni iaebsn, Dnterblsiisr, 8triebvolle, Ltrüinpks uni Xleinbin-
isrartibel.

Lins unverbinilicbs DesicbtiZunZ uni VerZIsiebunZ von preisen uni
(Qualitäten lobnt sieb immer. pür eins sparsame uni ^veebmälliZe Verven-
iunZ Ibrer Textilbarten berate ieb 8ie Zsrn.

KemMà Woâ- lâi

Lebensmittel immer frisch

Gemüse- unö Irüchteconferven
Echte Spiritussen unà Meine

Wasch- unö putzartikel

1^.

kotissl««!»

am Visrva istättsrses

lelspbon 6 73 06
empfiehlt vorteilhaft im Preis und In

in Qualität

Mt böttieber LmpksbiunZ tür alle in

mein paeb einseblagenien Vrbeiten

K. durrer, Staus
Dorfplatzörogerie unö Kolonialwaren
Telefon 6 7150 5°/» Rabatt

prima kskersnTsn

è Xui'ös Dieksrkrist

Aufrîeàene Kunöen,
meine größte Sefrieöigung
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Wenn Sie mit uns verkehren, genießen Sie nicht nur

mesesdikhe Vocteiêe
sondern helfen zugleich mit,

Staat, Gemeinden und Wohltätigkeitsinstitutionen
zu unterstützen, indem wir jährlich über

Fr. 26 000.— Steuern und Abgaben bezahlen und

Fr. 1 7 000.— zu freiwilligen Vergabungen verwenden

Mit höflicher Empfehlung!

Eripariii§kai§e JXidwalden Staus
Bilanzsumme Fr. 15 300 000 Gegründet 1827 Reservefonds Fr. 1 190 000

Den guten Italiener
den feinen Franzosen

den schönen Spanier
den kräftigen Schiveizer

findest Du in auserwählt vorzüglichen

Qualitätsweinen
offen und in Flaschen

bei

Othmar Vokinger
Weinhandlung, STANS

Geschäft : Wohnung :

Bahnhofstraße 10 Buochserstraße 4

Tel. 6 71 49 Tel. 6 74 57

©ra§: ïïftatt feuchtet bte ©teile mit einer
fdjtoadfen Söfung hon .ginnfaljlöfung, bie
in jeber Sfyottjeïe ju Mafien ift, an. 3)ann
tnäfdft man fie gtünblid} bitte!}. 35ie
Söfung barf nidjt ftar! fein, mu| rafd} betrie»
ben unb abgetnafd)en toetben. SRancfjmal
laffen fid} ©raâffecfen and} mit ©pirituê
entfernen. .Üodfbate ©toffe bef}anbelt man
mit ©eifenlauge.

§arj: SOtit Serfienfinöl abreiben, unter
Söfd}f>af>iet bügeln unb in ©eifenffüritu§
ausfoafdjen.

$Iug ift ein eifriger gHcgenfättgcr.

„§eute fritE) I}abe triebet brei männliche
unb brei iueiblid}e gefangen."

„SBoran erfennft bu ba§?"
„3)ie männlidien fifsen am 35iergla§,

bie tt>eiblid}en am ©fnegel!"

fsitt ^ci^en beê SBen^inmangetê.

35er 35iener in Sibree tritt in ben ©a=
Ion ber bornefnnen 3)ame nnb melbet:
„f^rau 3)irä!ter, eueë 2Mb ifcE) borgfaI}re!"
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Wenn 8is mit uns verkeimen, genieilen 8ie nickt nur

lsesâêâcà î^scteâ
sonâern Kelten Tugleick mit,

Zìaaì, (-emeincîen un^ 0ti1ìâtÌAtîeiì8in8ìiìutionen
TU unterstütien, inciem wir jâkriick über

kr. 26 000.— 8teuern unci Abgaben beTukien unü

kr. 1 7 000.— Tu freiwilligen Vergabungen verwenden

IVKt kötiicker kmptekluug!

IIÎîGkîRM^^ GtîìlISG
kilanTSUmme kr. 15 300 000 (Zegrünüst 1827 l^eservetoncis Kr. I 190 000

Z-kite» à/lener
c/e??./einen ^nn^osen
rien sâô'nen sanier-
rien /.ná//enHe/rreei^er

kinckost Ou in ausarwüklt vorTtiglicken

()ualität8^veinen
okken nml in Olnseken

dei

Ottiinar VoIcinSer
^ein/z.nnri/nnA, Z'7!/l /Vii

6eäc/lä/t/öa/in/io/stmFe 7 9 Zuoc/ize^NaFe 4

?e/. 6 77 49 ?et. 6 74 57

Gras: Man feuchtet die Stelle mit einer
schwachen Lösung von Zinnsalzlösung, die
in jeder Apotheke zu haben ist, an. Dann
wäscht man sie gründlich durch. Die
Lösung darf nicht stark sein, muß rasch verrieben

und abgewaschen werden. Manchmal
lassen sich Grasflecken auch mit Spiritus
entfernen. Kochbare Stoffe behandelt man
mit Seifenlauge.

Harz: Mit Terpentinöl abreiben, unter
Löschpapier bügeln und in Seifenspiritus
auswaschen.

Flux ist ein eifriger Fliegenfänger.
„Heute früh habe wieder drei männliche

und drei weibliche Fliegen gefangen."
„Woran erkennst du das?"
„Die männlichen sitzen am Bierglas,

die weiblichen am Spiegel!"

Im Zeichen des Benzinmangels.
Der Diener in Livree tritt in den Salon

der vornehmen Dame und meldet:
„Frau Diräkter, eues Velo isch vorgfahre!"
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£ri(Jûgo

Immer nod) alte Qualität

6d)ad)tßl à 100 6tücf

Je. 9.50

23tmôlt à 10 6tü<f

Jr. I.

ftnton ttfederberger
Haushalt", ®port= u. 8pidu?aren

8tûsi0 (Telephon 6 71 23
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Srîssago

immer noch alte Gualität

Schachtel à 100 Stück

Jr. 9.50

Bünöli à 10 Stück

Zr. l.

Mton Nieöerberger
Haushalt-, Sport- u. Spielwaren

Stans Telephon H 7? 23
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Qeiiimdei Vieil

mit Sklgets
Tier-Heilmittel

Kalberkuhtrank

Hornvieh- und Milchpulver
Pferde- und Strengelpulver
Schweine- Fress und Mastpulver

Durchfallpulver
für Kühe, Kälber und Schweine

Weissflusstrank für Kühe

Stierigpulver
Aufnehmetrank

Säuigpulver

Blähmittel

Knötchenseuchestäbli

Viertelsalbe

Brämenöl

etc.

Gute Bedienung

und fachmännische Beratung

Prompter Postversand

Drogerie
Ii« Zeiger
Staus

Telephon 6 72 10

(Bute fragen +

(Butt Antworten!
SBiebiel SBege geliert bon anbern Drten
nach ©tan§?

deiner, benn alle SBege mufe man feü
her gehen, reiten ober fahren.

*
SBarunt fchabt man ben ,täs?

Söcnn er ffebern hätte, fo toiirbe man
ihn ruftfen?

*
2öa§ ift ba§ 33efte am Salat?

Safe er ftet) biegen lafet, fonft tonnte
man ihn nicht in ben SRunb fdfteben.

*
2ßer ficht mehr, ber ein ober gtoei Singen
hat?

S)er nur ein Sluge hat; ^ertn biefer
ficht an bem anbern jioet Singen, ber
anbere aber nur ein§.

*
2£o finb bie höchften Sßerge?

2Bo bie tiefften Safer finb.
*

SBelche .fierce brennt länger, eine 2öach§=
ferje ober eine ©fearinlerje?

Steine brennt länger, fonbern betbc

ïiirger.
*

SBer jieht fein ©efchäft itt bie Sänge unb
tioirb boch gut rechten 3cü fertig?

5?cr ©eiler, foemt er fleifeig ift.
*

SBenn einer im SSinter bon Gütgelberg nach
©arnen toanbert ttnb hat bie §anbfchul)e
bergeffen, tote mufe er§ machen, bafe tï;n
nicht an bie .fbanb friert?

®r mufe att§ ber §anb eine $anft
machen.

*
SBie fönnen fünf ißerfonen fünf ©ter
teilen, fo bafe feber eins befommt unb boch
ein§ in ber ©chüffel bleibt?

S)er leihe mufe bie ©chüffel famt bem
©i nehmen, bann lann er e§ barin
liegen laffen, folange er ibid.
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mit 2eêGL56
VÎT I »RZ4 îîttIZtt< I

Xsldsrîlàìrsà
Nornviek- unà Nilcüpulver
pkerüs- unâ Ltreußelpulver

Lcüveine- I^ress unâ Nssìputve?

Ollrcbksllpuîver

îllr Xûîie, k^âîbe? ìîvà Lcb.v/eine

V^eissîlusstrsnk kür Xüüe

Ltisri^pulver
^ukliànietrsnlr
LâuíZpuIver

LlÄüinltte!

Xnôtckenseuckestâbli

Vîertelsslke

Lrümenöl

etc.

duts LsclisnunZ

unct käcümäliliisLÜe LsratunZ

prompter llostversânct

Z^«

Gtî»iR8

Telephon 6 72 10

Gute Fragen -l-

Gute Antworten!
Wieviel Wege gehen von andern Orten
nach Staus?

Keiner, denn alle Wege muß man selber

gehen, reiten oder fahren.

Warum schabt man den Käs?

Wenn er Federn hätte, so würde man
ihn rupfen?

H

Was ist das Beste am Salat?
Daß er sich biegen läßt, sonst könnte
man ihn nicht in den Mund schieben.

Wer sieht mehr, der ein oder zwei Augen
hat?

Der nur ein Auge hat; denn dieser
sieht an dem andern zwei Augen, der
andere aber nur eins.

»

Wo sind die höchsten Berge?
Wo die tiefsten Täler sind.

Welche Kerze brennt länger, eine Wachskerze

oder eine Stearinkerze?
Keine brennt länger, sondern beide
kürzer.

H

Wer zieht sein Geschäft in die Länge und
wird doch zur rechten Zeit fertig?

Der Seiler, wenn er fleißig ist.
H

Wenn einer im Winter von Engelberg nach
Sarnen wandert und hat die Handschuhe
vergessen, wie muß ers machen, daß ihn
nicht an die Hand friert?

Er muß aus der Hand eine Faust
machen.

»

Wie können fünf Personen fünf Eier
teilen, so daß jeder eins bekommt und doch
eins in der Schüssel bleibt?

Der letzte muß die Schüssel samt dem
Ei nehmen, dann kann er es darin
liegen lassen, solange er will.
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Samentascheit, QeCdsäcke, !B%ießascfiett
Jedermann weiß, daß alle Lederwaren sehr bald teurer werden, wenn
Krieg herrscht. Im letzten Krieg erlebte man unerhörte Preissteigerungen.
Auch jetzt sind die Preise für Rohleder gewaltig gestiegen. Das will aber
noch nicht heißen, daß nun auch die Lederwaren gleichviel teurer geworden

seien. Wozu hatte man die Erfahrungen aus dem letzten Krieg?
Produzenten, Grossisten und wir Kaufleute haben schon vor Kriegsbeginn große

Lager angelegt. Und dann pflegte man ja gute alte Beziehungen und
bemühte sich mehr als je, günstige Lieferanten ausfindig zu machen. Ich
darf sagen, daß ich recht schönen Erfolg damit hatte. Denn heute kann
ich Ihnen Damentaschen, Brieftaschen und Geldsäcke noch zu recht
günstigen Preisen anbieten und, was die Hauptsache ist, noch in prachtvoller,
fast ganz vorkriegsmäßiger Ausführung. Wenn Sie Bedarf haben in
Lederwaren, denken Sie an das altbewährte Geschäft

Franz von Matt • Papeterie • Lederwaren • Stans

Wir empfehlen uns höflich für alle in unser Fach einschlagenden Arbeiten
ARNOLD LUSS Y & SOHN

STANS mech. Schreinerei Tel. 67151

CHEMISCHE REINIGUNG - GLÄTTEREI empfiehlt sich, Ihre Kleider sachJ.

Niederberger- Gürtler, Stans kundig zu pflegen bei sorgfältiger

Engelbergerstraße 17 Behandlung u. billiger Berechnung

Reinwollene und wenig gemischte Damenkleider und Mantelstoffe, Damen-
und Töchtermäntel - Strickwaren für Herren und Damen - Halbleinenhosen

- Unterkleider - Schürzen - Damenstrümpfe - Corsets - Damenwäsche

- Herrenhemden - Wolldecken - Barchentbettücher la. Qualität
Herren- und Damenregenschirme vom billigsten bis zum feinsten.

Aussteuerartikel Auswahlsendungen prompt. Gute Qualitäten.

M. Amstad, Tiicliliaiidluiig-, Staus Telephon 67160
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Dttlnelàkâen, Heêcisâcâe, AàAnsiàn
dsdermann veill, dak aile bedervaren sehr bald teurer werden, wenn
Krieg herrscht. Im letzten Krieg srlsote man unerhörte Preissteigerungen.
T^uch jet/t sind die ?rsiss kür Kohleder gewaltig gestiegen. Das will aber
noch nicht hsillsn, dall nun auch dis bederwaren gleichviel teurer gewor-
den seien. XVo/u hatte man die Krkahrungsn nus üsm letzten Krieg? ?ro-
du/entsn, (Grossisten uncl wir Kaukleute haben schon vor Krisgsheginn gro-
tie bager angelegt. lind dann pklegte man ja gute site Le/iehungen und
bemühte sich mehr als je, günstige hiekerantsn auskindig /u machen. Ich
dark sagen, dak ich recht schönen Krkolg damit hatte. Denn heute kann
iell Ihnen Oamentaschen, öriektaschsn und deldsäclce noch /u recht gün-
stigen Kreisen anbieten und, was die Hauptsache ist, noch in prachtvoller,
last ganz vorhrisgsmälliger 7^.uskührung. VCenn 8ie Ledark hahen in
Lederwaren, denken 8ie an das altbewährte deschäkt

?ran2 vvn IVlatt - Papeterie I.6eIei-^/A^en - Ztans

l^/> s/7?/?/s5/s/? /?c>7//c/? à s//s /'/? /^ss5 s/>?5c5/âFs/?«/s/? /!^/>s//s/7

«L 5O///V
5/»/V5 mss5. 5s5^s//?s^s/ /'s/. 6 7/5/

7êi?/iV/e t/tVe - empkisklt sied, Ikrs Kleider saob-

Xivtl«ilkeiA«r-<?îiirtIv», 8àu^ kundig 2u ptlogsn bei sorgkättigsr

à^e/àerH'erâêraFs 77 lZskandlung u. dilliger IZsreehnung

/?s//?!^o//s/?s ^s/?/^ ^s/7?/5s/»/s /?s/77s/?à/c/s/' v/?c/ /I/â/?/s/s/o//s, /)s/7?s/?-
v/?c/ 7oc5/s/'/ns/?/s/ - 5/^/c/^s^s/7 à //s^sr? s/?c/ //sms/? - //s/5/s//?s/?-
5o^s/? - ///7/s^/s/c/s^ - 5s5v^?s/? - //sms/iL/^à/i/s - do/^s/5 - //sms/?-
IVS5S/?S - //s^s/?5s/7?c/s/7 - i1/o//c/ssà/? - 6-z^c/?sr?//>s/à/?s/' /s. <?c/s///s/

//s^s/7- sr?c/ /?s/7?s/7^sAS/7^c5/>/77s vom billigsten bis /mm keim leim

^ussteuerartilcel àsvvaklsendungen prompt, dute duulitüton.

Al. !8àl»8 lölöpbon 67160
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Robert (But4Ttura, ©tans
besorgt zuverläßig und billig

Auto-Mietfahrten. Transporte aller Art
Lieferung sämtlicher Mineralwasser
Mit höflicher Empfehlung Telephon 6 71 81

Metzgerei Stutzer, Stan*
das Haus für bekannt feine ©/'/e/j cA- une/

empfiehlt sich aufs Beste Josef Stutzer

A. lillNKV
Gfefdriscße GJnstattationen

Stans
Tel. 6 73 58

Neuinstallationen

Umänderungen

Reparaturen
Lieferung von
Beleuchtungskörpern
Sämtliche elektrische Apparate
Elektrische Motoren
Telephonrundspruch-Apparate
etc.

(£mpfet)le mid) für Heuerftellung unô

Reparatur non

i)aac=9opfen

i)aac=Tdkn

©tragen pofttcges

$ad)mcinnifd)e 2iusfüf)rung

Befd)etöcne Preifo

®tegenôannor-5lmftaô
Dipl. Damen= un6 ^errencoiffeutv ©tans
tTelepIjon o 73 40
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Robert Gut-Murer, Staus
besorgt ^uvsrläüig und dillig

^utv-I^ietkakrten. ^rari8pc»rte aüer^rt
I^iekerunA sàmìliàer Uineral^va88er
Nil dötlieker Umpksklung 1'slepdon 6 71 81

MSàF'SrSR I. AàlIîV

clgs Haus lür bsdannt leine » //////

ompüsdlt sied auts lZests 4ossk Ltut-er

Tà..

(5/6/c//'/5Q6e

lei. 6 73Z8

Aeulnstallationen

IlinänclsrunZen

Reparaturen
Inekerung von
lZeleuedtunZzdörpern
Lälntlicde eleletrisods Apparate
lUedtriscds Motoren

4eleplionrunlsprued-^pparats
ete.

Empfehle mich für Neuerftellung und

Reparatur von

Haar-Köpfen

Haar-Teilen

Straßen postiches

Fachmännische Ausführung

Bescheidene Preise

Giezendanmr-Amftad
Oipl. Oamen- und Herrencoiffeur/ Stans
Telephon à 7Z 40



— 125 —

(fine paffende ift HotroendigfeU und ä)ol)ltat

kommen Sie besljalb 3U

<B. MeUetr-Durrer, iïfymi, bijouterie, <Dptif, Steins
t>ts 3 r>is ber (Erfparnisftaffe îîibœalben / Telefon 6 75 51

^npapen oon ©rillen / 21ugenar3tltd)e Ïte3epte œerben mit jeber (Baranite fofort ausgeführt.
Keparoturen oon ©rillen, itfyren, ©ijoulerie

Joseph Baumgartner 6 >//uAvy/ur///// Staus
Telephon 6 72 34 Anerkannt preiswerte und gute Arbeiten

O. ACHEM lA.V.Ï (^'iunäe-UyaHneit
Telephon 6 72 50 Mit höflicher Empfehlung! STAÎÎS

'Uma Endefinken die besten Wärmespender verfertigt nach Maß

Frau Flury-Martinelli Dorfplatz 10, Staus

^Berechtigte $rage.
$n einer Schule erftärte ber Serrer ben

$inbern in ber ©eograhfnejtunbe, ba% bie
ïoilben 9?egerftämme int Ämtern Stfrifaë
boïïfommen frei lebten itnb and) feine
(Steuern ju jafjlen brausten. S)a hob ein
Schüler ben finger: „$a, §err Sehrer,
tnenn fie ferne Steuer jahlcn ntüffen, toa=

runt finb fie benn bann fo ioilb?"

So biet 99îut.

„ftiun, toaê fagte £>err ißerej, af§ Sie
ihm unfere Rechnung firäfentterten?"

„(Sr ftmrbe mich 5um $enfter hinauf
toerfen, toenn ich mich nod) einmal btiefen
tiefte."

„(Sehen Sie fofort ioteber hin nnb fa=

gen Sie ihm, id) hätte feine gurd)t bor
feinen ©rohungen!"

Stngft auf nachher.
SSater geht mit bem fteinen Darlehen

in bie Stabt; ber kleine mirb bon einem
£>unb angebeltt unb fucht Schuh hinter fet=
nem SJater. „Sit mnefd)t bi nöb fördfte",
fagt ber SSater, „£>itnb too bettet, biffeb
nib." — „SBenn er aber ufhört belle?"
meint ßarli.

(fr ffmctjt au§ Erfahrung.
2)er Sehrer erftärte ba§ Spridfiiroort:

„(Stn gebranntes ßinb fd)eut ba§ geuer!"
unb forberte bie Schüler jur 91acf)btlbung
eineê ähnlichen Sa^eê auf. (Sin ganj
Schlauer hob alêbann ben finger. — „91a,
9JiajI', alfo! 2Ba§ haft äit gefunben?" —
„(Sin gefoafd)ene§ $inb fchent ba§ Söaffer",
berfünbet Sflajt.

*
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Eine passenöe ist Notwenöigkeit unö Wohltat

Kommen Sie deshalb zu

H. Keller-Durrer, Ähren, Bijouterie, Optik, Staus
vis-à-vis der Ersparniskasse Nidwalden / Telefon 6 75 51

Anpassen von örillen / Augenärztliche Rezepte werden mit jeder Garantie sofort ausgeführt.
Reparaturen von Srillen, Uhren, öijouterie

Itelepkon 6 7Z Z4 Anerkannt preiswerte unci xute Arbeiten

1'slspkon 6 73 56 Nit dö6iodsr iZwpkelrluvg!

IRli.^11 ciio boston V/ärmesxonclor vsrkortigt naok à K

j^r»K» vorkplat?: 10, 8t»u«

Berechtigte Frage.

In einer Schule erklärte der Lehrer den
Kindern in der Geographiestunde, daß die
wilden Negerstämme im Innern Afrikas
vollkommen frei lebten und auch keine
Steuern zu zahlen brauchten. Da hob ein
Schüler den Finger: „Ja, Herr Lehrer,
wenn sie keine Steuer zahlen müssen,
warum sind sie denn dann so wild?"

So viel Mut.
„Nun, was sagte Herr Perez, als Sie

ihm unsere Rechnung präsentierten?"
„Er würde mich zum Fenster hinauswerfen,

wenn ich mich noch einmal blicken

ließe."
„Gehen Sie sofort wieder hin und

sagen Sie ihm, ich hätte keine Furcht vor
seinen Drohungen!"

Angst auf nachher.
Vater geht mit dem kleinen Karlchen

in die Stadtj der Kleine wird von einem
Hund angebellt und sucht Schutz hinter
seinem Vater. „Du muescht di nöd förchte",
sagt der Vater, „Hünd wo bellet, bissed
nid." — „Wenn er aber ufhört belle?"
meint Karli.

Er spricht aus Erfahrung.
Der Lehrer erklärte das Sprichwort:

„Ein gebranntes Kind scheut das Feuer!"
und forderte die Schüler zur Nachbildung
eines ähnlichen Satzes auf. Ein ganz
Schlauer hob alsdann den Finger. — „Na,
Maxl', also! Was hast du gefunden?" —
„Ein gewaschenes Kind scheut das Wasser",
verkündet Maxl.

-ü



PoffcCûrife X
SBriefc, Briefpapiere unb ©efcfjâftëpapiere : 9îp.

a. bis 250 g (im UmtreiS bort 10 !m 10 9îp.) 20
b. über 250 bis 1000 g gange ©eptoeig 30

©ofttarten: einfache 10
hoppelte (mit SInttoort), ffrantogtoang 20

2)rudfadjen:
a. gctoöpntidje (abreffierte) bi§ 50 g 5

über 50—250 g 10
über 250—500 g 15
über 500—1000 g 25

b. mit ober opne ütbreffe, bei ÏÏJlinbcftaufgabe
bon 50 ©tücE (g. ©. Seibgirtulare)
bis 50 g 3
über 50—100 g 5

c. gur Stnficpt (gufammen für ben pin« unb
Öiitdtocg): bi§ 50 g 8
über 50—250 g 15
über 250—500 g 20
500—1000 g 30

©tinbenfepriften: für je 1000 g (pödjftgeto. 7 Äg) 3

SBarenmufter:
a. getoöpnlicpe (abreffierte) bis 250 g 10

über 250—500 g 20
bar« ober mafepinenfrantiert, bis 50 g

(nur bei Stufgabe bon minbeft. 50 ©tue!) 5
b. opne Stbreffc bis 50 g, 3

über 50 g: trie unter a piebor
Emfipretbuttg für alle ©enbungrn piebor 20

©afete (©tiidfenbungen):
bi§ 45 £m. über 45

a. bis 250 g 30 30
b. über 250 g bis 1 $g 40 40
c. „ 1 bis 234 Äg 50 60
b. „ 234 bis 5 Äg 60 90
e. „ 5 bis 7 34 Äg 80 120
f. „ 734 bië 10 ßg 100 150

g. „ 10 bis 15 $g 200 200
p. „ 15 bis 50 Sq je nad) ber Entfernung.

StuSrunft am ©oftfepatter.
Sßertfenbungen (SBertangabe unbefepräntt) nebft

borftepenber ©tüdtaje:
a. für SBertangaben bis 300 ffr. 20
b. für SBcrtangaben über 300 bis 500 ffr. 30
bagu für je toeitere 500 ffr. ober ©ruepteil 10

©acpttapntctt (©ebüpr nebft orbentlicper ©p.
©cförbcrungStaje): für Sieträge bis 5 ffr. 15

für Beträge über 5 bis 20 ffr. 20
bagu für je toeitere 20 ffr. ober Bruchteil

bis 100 ffr. 10
bagu für je toeitere 100 ffr. ober Bruditeil

bis 500 ffr. 30

EingugSaufträge: Saje ber eingefdjr. ©riefe, bagu
eine bom Slbfcnber gu entrieptenbe EingugS«
tape bon 20

©oftantoeifungen (pöcpftbctrag 10,000 ffr.):
bis 20 ffr. 20
über 20 bis 100 ffr. 30
bagu für je toeitere 100 ffr. (bis 500 ffr.) 10
bagu für je toeitere 500 ffr. ob. ©ruepteil bab. 10

ßilguftellung (Ejpreffen), nebft orbentlicper ©e«
förberungStaje:
1. bon Mcinfenbungen, ©oft« unb gapImtgS«

antoeifungen mit ben ©cträgen:
a. im UmfreiS bon Wz ®in ober im

gefeptoffenen Süorfgebiet 40
b. für jeben toëitern 34 Äm mepr 20

2. bon ©tücf« unb Söertfcnbungcn:
a. im ItmfreiS bon 134 Sîm ufto. 60
b. für jeben tocitern 34 Äm mepr 30

23eIcppon=©efpräcp§taieit:
im CrtSberfepr für jcbcS ©efpräd) 10

fferngefpräd) gur ©ageSgeit für je
3 ©tinuten ober ©ruepteil:
bei Entfernungen

bis ca. 10 Äm 20
bon ca. 10—20 flm 30
bon ca. 20—50 fm 50
bon ca. 50—100 5îm 70
über 100 ^m 100

3ufd)Iag für jebc ©efpräd)Seinpeit bei
©enü'pung einer öffentlicpen ©preep«
ftation:
im DrtSbertepr unb bis auf 10 Hm
per 3 SJiinuten 10

im übrtgen ©ertepr 20

©elegramm=2;axett:
©tS 15 Sporte ffr. 1.—
jebeS toeitere SBort —.05

pofMTanfe ^ ^U0lott6

©riefe, bis 20 g
für je toeitere 20 g

©ofttarten, einfaepe
boppclte mit begaplter Stnttoort

©efcpäftSpapiere, für je 50 g
SJÎinbefttaje

Srudfadjen, für je 5 g
©iinbenfdjriftejt, für je 1000 g
SBaremnufter, für je 50 g

2)iinbefttaje
©äefepen, für je 50 g

©Hnbefttaje

©p. ßtjtftpretbung alter borgenannten ©enbungen 9tp.
SO (cinfdjlicfjlicp Empfangfcpcin) 30
20 ©Wertbriefe, gut ©rieftape, bis 20 g 30
20 ©infdjreibtape 30
40 SBerttaxe für je 300 ffr. 30

5 Slnttoortfepeine, ©ertauf burcp bic ©oftftcllen,
30 baS ©tüct 40

5 ber llnttaufd) auSlänbifcper. erfolgt burcp bie
3 ©oftftetten gegen ffranfomarfen im SBerte
5 bon 30 ©p. llmtaufcpfrift unbefepräntt.

10 EtlgufteKung (bom Stbfenber gu entriepten):
10 a. für ©riefpoftfenbungen 60
50 b. für ©atete 80

Post-Tarîfe ^ Schweiz
Briefe, Briefpapiere und Geschäftspapiere: Rp.

a. bis 269 g (im Umkreis von 19 km - 1V Rp,) 29
b. über 269 bis 1999 g ganze Schweiz 39

Postkarten: einfache 19
doppelte (mit Antwort), Frankozwang 29

Drucksachen:
a. gewöhnliche (adressierte) bis 69 g 5

über 69—2S0 g 19
über 269—699 g 16
über 699—1999 g 26

b. mit oder ohne Adresse, bei Mindestaufgabe
von 69 Stück (z. B, Leidzirkulare)
bis 69 g 3
über 69—199 g 6

c. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg): bis 69 g 8
über 69—269 g 16
über 269—699 g 29
S99—1999 g 39

Blindenschriften: für je 1999 g (Höchstgew, 7 Kg) 3

Warenmuster:
a, gewöhnliche (adressierte) bis 269 g 19

über 269—699 g 29
bar- oder maschinenfrankiert, bis 69 g

(nur bei Aufgabe von mindest, 69 Stück) 6
b, ohne Adresse bis 69 g 3

über 69 g: wie unter a hievor
Einschreibung für alle Sendungen hievor 29

Pakete (Stücksendungen):
bis 45 Km. über 45 Km.

a, bis 260 g 39 39
b, über 269 g bis 1 Kg 49 49
c, „ 1 bis 214 Kg 69 99
d, „ 214 bis 8 Kg 99 99
e, „ 6 bis 714 Kg 89 129
f, „ 714 bis 19 Kg 199 169

a, „ 19 bis 16 Kg 299 299
h, „ 16 bis 69 Kg je nach der Entfernung,

Auskunft am Postschalter,

Wertsendungen (Wertangabc unbeschränkt) nebst
vorstehender Stücktaxe:
a. für Wertangaben bis 399 Fr, 29
b, für Wertangaben über 399 bis 699 Fr, 39
dazu für je weitere 699 Fr, oder Bruchteil 19

Nachnahmen (Gebühr nebst ordentlicher Rp.
Bcfördcrungstaxe): für Beträge bis 6 Fr, 16

für Beträge über 6 bis 29 Fr, 29
dazu für je weitere 29 Fr. oder Bruchteil

bis 199 Fr, 10
dazu für je weitere 199 Fr. oder Bruchteil

bis 699 Fr, 30

Einzugsaufträge: Taxe der eingeschr. Briefe, dazu
eine vom Absender zu entrichtende Einzugs-
taxe von 29

Postanweisungen (Höchstbetrag 19,999 Fr,):
bis 29 Fr, 29
über 29 bis 199 Fr, 39
dazu für je weitere 199 Fr, (bis 699 Fr.) 19
dazu für je weitere 699 Fr, od, Bruchteil dav. 19

Eilzustellung (Expressen), nebst ordentlicher
Beförderungstaxe:
1, von Klcinsendungen, Post- und

Zahlungsanweisungen mit den Beträgen:
a, im Umkreis von 114 Km oder im

geschlossenen Dorfgebiet 49
b, für jeden wöitern 14 Km mehr 29

2, von Stück- und Wertsendungen:
a, im Umkreis von 114 Km usw. 69
b, für jeden wcitcrn 14 Km mehr 39

Telcphon-Gesprächstaxen:
im Ortsverkehr für jedes Gespräch 19

Ferngespräch zur Tageszeit für je
3 Minuten oder Bruchteil:
bei Entfernungen

bis ca, 19 Km 29
von ca, 19—29 Km 39
von ca. 29—69 Km 69
von ca, 59—199 Km 79
über 199 Km 199

Zuschlag für jede Gesprächseinheit bei
Benützung einer öffentlichen Sprechstation:

im Ortsverkehr und bis auf 19 Km
per 3 Minuten 19

im übrigen Verkehr 29

Telegramm-Taxen:
Bis 16 Worte Fr, 1,—
jedes weitere Wort —.95

Post-Tarîfe ^ Mslanö

Briefe, bis 29 g
für je weitere 29 g

Postkarten, einfache
doppelte mit bezahlter Antwort

Geschäftspapiere, für je 69 g
Mindesttaxe

Drucksachen, für je 6 g
Blindenschriften, für je 1999 g
Warenmuster, für je 69 g

Mindesttaxe
Päckchen, für je 69 g

Mindesttaxe

RP. Einschreibung aller vorgenannten Sendungen RP.
39 (einschließlich Empfangschein) 39
29 Wertbriefe, zur Bricftaxe, bis 29 g 39
29 Einschreibtaxe 39
49 Werttaxe für je 399 Fr, 39

6 Antwortscheine, Verkauf durch die Poststellen,
39 das Stück 49

6 der Unitausch ausländischer erfolgt durch die
3 Poststellen gegen Frankomarken im Werte
6 von 39 Rp, Umtauschsrist unbeschränkt,

19 Eilzustellung (vom Absender zu entrichten):
19 a, für Briefpostsendungen 69
69 b. für Pakete 89
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Diese Bernina und ihre Vorteile sind bis heute auch über die
ausländischen Nähmaschinen Sieger geblieben. Im Jahre 1944 bringt

Bernina die neue

tragbare elektrische Bernina-Zickzack
Auskunft - Lieferung - Anlernkurse - Prospekte

Fr. A. Gabriel - Odermatt
Radio 1 Beckenried und Stans r „c|os A

V y Telephon 6 82 62 V 1 /

Taxi-Dienst — Hochzeits-Fahrten

Speziell eingerichtet für ruhigen Krankentransport

— 127

Oisss ks^nina und idns Vontsiis sind dis dsuts sued üdsn dis sus-
iàndisedsn diàdnnsssdinsn Lisgsn gsdiisdsn. !m dsdns 1344 dningl

ksrninc» dis nsus

insgksno vlekîi»ïsvke Léonins ^ïvk^svk
Auskunft - disfsnung - ^nisnnkunss - 3nospskts

A. Ksb^ivl - Vilsninstt
5 N-.à4 un^ S«-ns s Velos ^
^ Islsplion 6 32 62 ^ 1 ^

l'QXl-viSlist — l^ocli^Sits-^Älii-tSii

Lps^isil singsniedist für' nudigsn Xnsnksntnsnspont
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2 Den Verhauensarh'kelJùaffeZ
-wirWiçh frisch - erhalten Sie

j aus dem Kaffee-Spezialgeschäft

Jkke^ntanit-JbttàAeifu

mit eigener Kaffee-Rösterei

Ityren
6old- und

©übertonren

(Dptrt

Kepnrnturen

<£. flmllufe, ©tone

Ii

\- /-
1

(Telephon 6^74 36

vormals W. Achermann-Deschwanden
Poftd)ecf VII 8824

— 1?» —

ven VelttsuenssMelZ^W
-s «-kg Iten 8 i e

^ sus üem Ostsee 8peÄsIgesl:iiätt

mit eigenkf Kàe-kôstsi-ei

Uhren

Golö- unö

Silberwaren

Gptik

Reparaturen

C. /lmstuk, Stans
-

Telephon 6^74 Zö

Postcheck V» 8824
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Der erftîlaffige, gutfttgenôe îîîo^6d)uf)
für gefunôe unö franfe ^üjje

erfreut immer

P* £uf)V - JtUiger, 6*000
öxpl. 6d)ut)mad)ermeifter

©rt^opädie: $ufj|Tfü£en, Ia. Reparaturen

2lus bem

6pe3ialgcfd)âfï

£jerren= unö Damenmafd)c

6d)ürgen / ©ocfen / Crauatten

64ja>eftern lüei^tnaren

Stattö «Telephon 6 73 43

Pelzmäntel
nach Maß

Skunkscollier

Pelzmützen

Mufftaschen etc.
kaufen Sie vorteilhaft bei

Ol. (Ddermott - iangtnfltm'ö ©é'tme
Buochserstraße 18 Telephon 6 72 05

Pelzwaren und Fellzuricliterei, Staus
Auch Umänderungen führen wir mit größter Sorgfalt aus Färben und Nachfärben

aller Pelzwaren Anfertigen von Tierteppichen und Fußsäcken

23efel)t tft SBcfeljü

©in farbiger ©olbat tfatte gum erften
SDM in feinem Seben SBacfje. ©ine bunfle
(Beftalt näherte fid) iljm. „§aft!" rief ber
©olbat brofjcnb, „toer finb ©ie?" — „Der
Dffigier bont Dienft!" — „ißaffiert!" —
Äaurn mar ber Offizier ein fiaar ©cfjrittc
gegangen, fo rief ber ©olbat iuieber „§alt".
„Da§ ift jefjt baS gtoeite 2)M, baf ©ie
mid) anrufen. SßaS fommt benn fefjt?" —
„ÜTcein 35efeï)I ift: Dreimal §alt gu rufen
unb bann gu feffiefjen!"

(But pariert.
©in 5îanbibat ber 9Jtebigin mürbe im

©jamen bon einem überaus ftrengen ißro*
feffor gefragt: „SBeldfeS finb bie fcf)meif;=
treibenben bittet?" Der àanbibat fagt bie
i£)tn befannten nadfeinanber fier. „Stber
menn atte biefe rtidjt Reifen", fragt ber
Sßrofeffor meiter, „toaS merben ©ie bann
anioenben?" — „Qdj merbe ben ißatienten
gu Qfmen in bie Prüfung fcf)icfen", ermi=
berte ber (Befragte.

*
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Der erstklassige, gutsitzende Maß-Schuh
für gesunde und kranke Füße

erfreut immer!

p. Lustp - Miger, Staus
dipl. Schuhmachermeister

Orthopädie: Fußstützen, I». Reparaturen

Aus dem

Spezialgeschäft

Herren- und Damenwäsche

Schürzen ^ Socken ^ Cravatten

Schwestern Frei Weißwaren

Stans Telephon 6 7Z 4Z

/?ac/i Mach

MuMasâen, etc.
lîUllksn Lig vortöiikust dsi

M. Göermatt - Langenfteîn's Söhne
LuocksgrstrgLö 18 làpkori 6 7ât)ô

iiixì I^vIIsîURivdtvrvi,
^.uod I i»îi»<I« i»i>zx« ?i kükrsn ^vir wit größter Lorgfwt sas è I :i> mill >:><1ili:ii
>»»>» »IIv» ^ von lierteppielivii iiixl

Befehl ist Befehl!
Ein farbiger Soldat hatte zum ersten

Mal in seinem Leben Wache. Eine dunkle
Gestalt näherte sich ihm. „Halt!" rief der
Soldat drohend, „wer sind Sie?" — „Der
Offizier vom Dienst!" — „Passiert!" —
Kaum war der Offizier ein paar Schritte
gegangen, so rief der Soldat wieder „Halt".
„Das ist jetzt das zweite Mal, daß Sie
mich anrufen. Was kommt denn jetzt?" —
„Mein Befehl ist: Dreimal Halt zu rufen
und dann zu schießen!"

Gut Pariert.
Ein Kandidat der Medizin wurde im

Examen von einem überaus strengen
Professor gefragt: „Welches sind die
schweißtreibenden Mittel?" Der Kandidat sagt die
ihm bekannten nacheinander her. „Aber
wenn alle diese nicht helfen", fragt der
Professor weiter, „was werden Sie dann
anwenden?" -— „Ich werde den Patienten
zu Ihnen in die Prüfung schicken", erwiderte

der Gefragte.
»
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$erseid)ii$ emfcKensnierter UttterioaIDner=5irmen
$ie Stummer hinter ber girma gibt bie ©eitc an, auf toetdjer biefeê ©efdjäft infcriert.

Slntiîe «nb .fiunftmöbel:

©. gifcber'ê SB.ittoe, SScdcn»
rieb 93

Slpotljefe:

®r. 9tmbcrg, ©tanê»
Engetberg 106

Slutomietfaljrteu, 9ïuto», SSelo»

unb 3ial)ntafcfjineni)anblmtgen
unb Stebaraturtocrfftättcn:
£>. Stnberegg, Âernê 95
St. ©tattler, §ergiétoil 92
9t. Slcittler, ©tanêftab Steril
g. Gbriften, ©tanê 113
©abrieI»Dbermatt, 93'rieb 127
9tob. ©ut=2)iurer, ©tans 124
©. Kaifcr, ©tanê 116
©. SSafcr, ©tanê 106

Säcfereien unb fôonbttoreien:

g. SIdfermann, ©tanê 110
$B. Gbriften, ©tans 118
tp. Kaêtin, Stöffli, ©tanê 116
Suffi=©cifjcr, ©tanê 101

23anfgef(tjäfte:

Erfgarniêfaffc Sîibtoalben 120
Stibtoatbner Cantonal»
ban!, ©tanê 102, 113
Dbtoalbner ©etoerbebanï,
©arncit 96
Dbtoatbner Äantonalbanf,
©amen 96
©fxartaffe, Engetberg, SJÎai

33augefdjäfte unit Strafjenbau:
9t. unb 335. Sldjermann,
83uod)ê»Gnnct6iirgen 95
S. ©laitier unb ©oljnc,
©tanê 111
fp. ©iirgi, StltpnndÇi 98
91. GTïjrtflert, ©tanê 100
©. Grni, ipergiêtoil ganuar
fvrandjini, SBcdcnrieb 94
©arobi=£>mtin, ©acbfeln 96
©uibali, tpcrcjiSiuil 93
SDÎarti unb Go., ©tanê, Slfjrit
g. IDturer, SSedenrieb 93
91. Sîicbcrbcrgcr, ©atlcntoit 89
Spiag^a, ©tanêftab Sîîai
$oIi, Spcrgiêtoil 91

g. Dtofjrcr, ©uocb§ ©c!pt.
91. ©oteri, ©amen SJtärä

S3cbacf)ungen nnb S3ertanbungen:

•Spcrmamt, ©tanêftab 90
9t. Cbermatt, ©attentent 90

©icttenftbrcinerci:

Sicm=S3Iättter, ©iircn 91

SBijontierê unb Obtint
E. Stntftuh, ©tanê 128
Âeïïer»$urrer, ©tanê

107, 115, 125

SMlbtjauer uub ©rabfteingefdjäft:
S). Suffi, ©tanê 116

SBudjbrucfetet:

©. bon SOtatt unb Go.,
©tanê 97

23udjt)ûltungen:

9t. SBagner, ©tanê 111

93ud)t)anblungen:

g. §ejj, Engetberg 90
gofcf bon ÏDIatt, ©tanê 105

GhatetBau unb meet), Simmerei:

g. gmfetb, ©arnen 97
SB. Suffi, ©tan§ 104
Stäpflin, SSccfenrieb 92

g. ©baintann, ©tanê 102

(SfjeKtifebe Steinigung unb
©tätterei:

©rainagearbeiten:
91. Stieberberger, ©alten»
toit 89

Progerie unb ©anität§gej(!)äfte:

©r. St. Stmberg, ©tanê»
Engetberg 106
St. ©urrer, ©tanê 114, 119
S. Seiger, ©tanê 122

Eifeitbattblungen:

©cfd)toanben»bon SJÎatt,
©tanê 103
9tcif>ftin»©d)iltcr, SBotfen»
fdfieffen 89

Gleîttifdie Slnlagen:
90t. ©int'ert, ©tanê 103
SB. fîiinbig, ©arnen 96
9t. Suffb, ©tanê 124
©. Cbermatt, SSuodjê ©cgt.
©. SBafer, ©tanê 106

Gttbefinfen:

gturb=9KartineIIi, ©tanê 125
g. iOteicr, ©tanê 99

guttermittel:
g. 9td)ermann=®urrcr'ê
Erben, ©tanê 118

©aragen:
9t. SBtättter, ©tanêftab 9tfml
©abricl»£bcrmatt, SB'ricb 127
©. SBafer, ©tanê 106

©ärtnereien:

9ticberbergcr»®ürtter,
©tanê 123

D. Stdfermann, ©tanê 125
Obermatt»Eggcr, ©tanê 114

Gigarreê:

9td)ermann»9(mrbein,
©tanê 128
bon §oIäcn»giubof, ©tanê 117
©djtoeftern potier, ©tanê 106
9t. Stieberberger, ©tanê 121

Goiffeurgefdjäfte:

©ie5cnbanncr»3tntftab,
©tanê 124
35arban»Scbutann,
©tanêftab 92

©ebotionatien u. Ginrabittungen:

g. bon SDtatt, ©tanê, 9tug., 123

©etoerbeberbanb:

Atant. ©etoerbeberbanb
Stibioatben 110

©laëfaBrit:
©icgtoart=©Iaê, §ergiêtoit 84

•Çansbattungêartitet :

grau 33aggenftoê, ©tanê 118
9ccibftin=êd)ilter, SBotfen»
fdjicfîcn 89
9t. Sîieberbergcr, ©tanê 121
g. ©berntatt, ©tanê 110

Jperrcntjutgefdjäft:

©cbtoeftem goiter, ©tanê, 106
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Verzeichnis empfehlenswerter llnterwnldner-Rrme»
Die Nummer hinter der Firma gibt die Seite an, auf welcher dieses Geschäft inseriert.

Antike und Kunstmöbel:

G. Fischer's Witwe, Beckcn-
ried 93

Apotheke:

Dr. K. Ambcrg, Stans-
Engelberg 196

Automietfahrten, Auto-, Velo-
und Nähmaschincnhandlungen
und Reparaturwerkstätten:

H. Andercgg, Kerns So

M. Blättler, Hergiswil 92
R. Blättler, Stansstad April
I. Christen, Staus 113
Gabricl-Odermatt, B'ried 127
Rob. Gut-Aèurer, Stans 124
G. Kaiser, Stans 116
G. Wascr, Stans 196

Bäckereien und Konditoreien:

F. Achermann, Stans 119
B. Christen, Staus 118
H. Käslin, Rößli, Stans 116
Lussi-Geißcr, Staus 191

Bankgeschäfte:

Ersparniskasse Nidwalden 129
Nidwaldner Kantonalbank,

Stans 192, 113
Obwaldner Gewerbebank,
Sarnen S6
Obwaldner Kantonalbank,
Sarnen S6
Sparkasse, Engclberg, Mai

Baugeschäfte und Straßenbau:
R. und W. Achermann,
Buochs-Ennctbürgen 95
K. Blättler und Söhne,
Stans 111
H. Bürgi, Alpnach 98
A. Christen, Staus 199
G. Erni, Hergiswil Januar
Franchini, Bcckenried 94
Garovi-Omlin, Sächseln 96
Guidali, Hergiswil 93
Marti und Co., Stans, April
F. Murer, Bcckenried 93
Ä. Niedcrberger, Dallenwil 89
Piazza, Stansstad Mai
Poli, Hergiswil 91

I. Rohrer, Buochs Sept.
A. Boteri, Sarnen März

Bedachungen und Verrandungen:

Hermann, Stansstad 99
R. Odermatt, Dallenwil 99

Bienenschreincrci:

Liem-Blättlcr, Büren 91

Bijoutiers und Optiker:
E. Amstutz, Staus 128
Kcllcr-Durrer, Stans

197, 115, 125

Bildhauer und Grabsteingeschäft:

D. Lussi, Stans 116

Buchdruckerei:

P. von Matt und Co.,
Stans 97

Buchhaltungen:

A. Wagner, Stans 111

Buchhandlungen:

F. Heß, Engelberg 99
Josef von Matt, Stans 195

Chaletbau und mech. Zimmerei:

I. Jmfeld, Sarnen 97
W. Lussi, Stans 194
Näpflin, Beckenried 92

I. Thalmann, Stans 192

Chemische Reinigung und
Glätterei:

Drainagearbeiten:
A. Niedcrberger, Dallenwil

89

Drogerie und Sanitiitsgeschäste:

Dr. K. Ambcrg, Stans-
Engelberg 196
K. Durrer, Stans 114, 119
L. Zelgcr, Stans 122

Eisenhandlungen:

Dcschwanden-Von Matt,
Stans 193
Näpflin-Schilter, Wolfen-
schießen 89

Elektrische Anlagen:
M. Binkert, Stans 193
W. Kündig, Sarnen 96
A. Lussy, Stans 124
G. Odermatt, Buochs Sept.
G. Wafer, Stans 196

Endefinken:

Flurh-Martinelli, Stans 125
F. Meier, Stans 99

Futtermittel:
F. Achermann-Durrer's
Erben, Stans 118

Garagen:
R. Blättler, Stansstad April
Gabriel-Odcrmatt, B'ried 127
G. Wafer, Stans 196

Gärtnereien:

Niederberger-Gürtler,
Stans 123

O. Achermann, Stans 125
Odermatt-Egger, Stans 114

Cigarres:
Achermann-Amrhein,
Stans 128
von Holzcn-Jmhof, Stans 117
Schwestern Ioller, Stans 196
A. Niedcrberger, Stans 121

Coisfeurgcschäfte:

Giezendanner-Amstad,
Stans 124
Parpan-Lehmann,
Stansstad 92

Devotionalien u. Einrahmungen:

F. von Matt, Stans, Aug., 123

Gewerbeverband:

Kant. Gewerbcverband
Nidwalden 119

Glasfabrik:
Siegwart-Glas, Hergiswil 84

Haushaltungsartikel:

Frau Baggenstos, Staus 118
Nnpflin-êchilter, Wolfen-
schießen 89
A. Niederbergcr, Stans 121

I. Odermatt, Stans 119

Herrenhutgeschäft:

Schwestern Joller, Stans, 196



$er§ei|nt$ eipfeljleiisitserter HBterwolbwr-Jiriei
©ic Kummer gutter ber gxrma gxbt bie ©eite au, auf tuelcÇcr bxcfeê ©efepft infcriert.

Ij= uitb .Stoljlenljanblungen:

g. ©ut, ©tanê 99
3. gumbüt)!, ©tanëftab 91

Klefcgereten:

§. Suternauer, ©tanê 101

g. ©tuijer, ©tanê 124

£oiet:
§otcI frotte, ©iëtotl 87

.fMjbilbpuerei:
SB. g'Stofs, ©tanëftab gebr.

gnftattationëgefcfjâftc:
©. Dbermatt, S3uodfë ©e)pt.
Ä. Kolfrer, ©amen 95
St. SBp, ©tanê 98

yjtöbei- unb Sluêfteuergcfefjûfte:

g. SSrxtfeäjgi, Sâgxêtoit Slug,
©ug^gcldffin, ©tanê 112
futfcr, fbergiêtoil SRarg
©cbr. ©dfeuber, ©tanê 132
g'Sîotj, ©tanëftab gebr.

SKoïterei:

feiger, ©tanê 100

SaffccsJRüfterei:

Std)ermann=3tmrt)etn,
©tanê 128

Mäfdjanblungcn:
S. Dbermatt, ©tanê 107
getger, ©tanê 100

Söfereigerätf#aftcn:

g. Dbermatt, ©tanê 110

Dfett&au» unb Çafnerarbciten:
SB. Eßrxften, SBotfcnfcßxeffen 95
E. ©illier, ©arnen 98

S^bcterte unb Sltnberei:

g. §ejj, Engelberg 90
©ctjtoeftern gutter, ©tanê 106
g. bon SJÎatt, ©tanê, Slug., 123

ftotonialtoarat:
2trîfermann=2tmrï)em,
©tanê 128
g. Steuermann, ©tanê 110
S3oïtiger=2tf)a!mann, ©tanê 99
S3. Epiften, ©tanê 118
St. ©urrer, ©tanê 114, 119
bon §otäcn=gmt)of, ©tanê 117
§. Sâêlin, SRofjtx, ©tanê 116
8uffi»@exf;er, ©tanê 101

Sßarguetterte:

©cbr. Siffig, ©rafenort
g. ©tjalmann, ©tanê

SßetähJare« n*ti> gc ur i cl; t crei
DberaiatbSangenftein'ê
©öffne, ©tanê

Siabtos unb ©ramtnobbon»
pnblmtgen:

102

129

103

^unftfdjlofferet:
Seutlfolb, ©tanê 115

Sebertoarenfabriî:

SBittîob u. Eo., SccEenrieb 88

SKöIertoertftätten:

g. ^Baumgartner, ©tanê 125
SB. SMtnger, ©tanê 99

Staffage unb gufififtege:
©atjmann, ©tanê 117

SDÎafjateKer unb ftonfettion:
5DÎ. Stmftab, ©tanê 123
gr. 50îeier=SBafer, ©tanê 105
'SOtorif; Dbermatt, ©tanê 101
3Botf»@ut, ©tanê 100

9Jt. SSinïcrt, ©tanê
S. Slättler, fpergiêtoxt
g. Elfrifteu, ©tanê 113
©abrieI=Dbermatt, S'rteb 127

Xrauerfränje:
©dftoeftern gotter, ©tanê 106

Sattler uttb Sabejieret:
g. Dbermatt, ©tanê 105
©ebr. ©effeuber, ©tanê 132
SB. Soïinger, ©tanê 99

Sdjtntebe, Sdjloffera unb lanb»
toirtfdfaftlidfe SWafdjincn:

9t. Stättter, ©tanëftab, Stprit
Ef)rxften»£>ufer, ©tanê 115
Seutplb, ©tanê 115
g. Studftuï)!, SMgiëtoxI 94
& SBp, ©tanê 98

Sdjretbntafdjinen:

g. bon 9-Fcatt, ©tanê, Stprit, 123

Sdfreineraen unb Sägereten:

Steuermann, SCIfinacf) gxtni
S. ©offo=S3tättler, 9tof}lodf 119
g. gmfctb, ©arnen 97
St. gueieffen, ©tanê 106
St. Suffb u. ©olfn, ©tanê 123
g. Stöttjlin, Sernê Dît.
SB. g'Koti, ©tanëftab gebr.

Sdjutibaublungcn:
D. Stlättler, ©tanê 107
Eameuäxnb, S5uoct)ê 94
grau Suffi), ©tanê 105

Sdjutjmacfferet:

iß. Sufft)=gxïïiger, ©tanê 129

Seitba&nBau:

Kicberberger ©bljne, ©alten»
toit 89

Stifabrif:
E. 9JtatI)ië, ©xëtoit ©eg.

ïcigtoarenfabrif:
9tbtI)Ixn, Âernê Slug.

Iransfjgrtgefctjäfte:
Stöbert ©ut=9Kurcr, ©tanê 124

ïudjljanblungen unb Slicrccric:
E. Steuermann, ©tanê 119
9K. Stmftab, ©tanê 123
©tocftDgtoiffig, ©tanê 116
SBcber»Sangcnftcin, ©tanê 107

Skrfidjerungen:

D. ©bnni, ©tanê 108

SBäfdjeau§fteuergefdf)äfte:

©ctjtoeftern grei, ©tanê 129
9Beber»Sangenftein, ©tanê 107

SBeinljaubtung:
D. SMxnger, ©tanê 120

SBctfîtonren:

©d)toeftern grei, ©tanê 129
99teier»3Bafer, ©tanê 105

SBoMtoarett:

E. Stdfermann, ©tanê 119
©tödtx»gtoiffig, ©tanê 116

Verzeichnis emOhlensnierter Uter«Mer-5irmen
Die Nummer hinter der Firma gibt die Seite au, auf welcher dieses Geschäft inseriert.

Holz- und Kohlenhandlungen:

I, Gut, Staus 99

I. Zumbühl, Stansstad 91

Metzgereien:

H, Lutcrnauer, Staus 191

I. Stutzer, Staus 121

Hotel:

Hotel Krone, Giswil 87

Holzbildhauerei:
W, Z'Rotz, Stansstad Febr.

Jnstallationsgeschäste:
G. Odermatt, Buochs Sept.
K. Rohrer, Sarnen 93
A. Wyß, Staus 98

Möbel- und Aussteuergeschäfte:

I. Britschqi, Kägiswil Aug.
Hug-Fclchhin, Staus 112
Huscr, Hergiswil März
Gebr. Scheubcr, Staus 132
Z'Rotz, Stansstad Febr.

Molkerei:

Zclger, Staus 190

Kassee-Rösterei:

Achermann-Amrhein,
Staus 128

Käsehandlungen:

C. Odermatt, Staus 197
Zelger, Staus 199

Käsereigerätschasten:

I. Odermatt, Staus 119

Ofenbau- und Hasnerarbeiten:

W. Christen, Wolfenschietzen 93
E. Dillier, Sarucn 98

Papeterie und Binderei:
F. Heß, Engelberg 99
Schwestern Joller, Staus 199
F. von Matt, Staus, Aug., 123

Kolonialwaren:

Achermann-Amrhein,
Staus 128
F. Achermaun, Staus 119
Bolliger-Thalmann, Staus 99
B. Christen, Staus 118
K. Durrer, Staus 111, 119
von Holzeu-Jmhof, Staus 117
H. Käslin, Rößli, Staus 116
Lussi-Gcißer, Staus 191

Parquetterie:
Gebr. Bissig, Grafenort
I. Thalmann, Staus

Pelzwar-« u..tz Fellzurichterei

Odermatt-Langenstein's
Söhne, Staus

Radio- und Grammophon-
Handlungen:

192

129

193

Kunstschlosserei:

Leuthold, Staus 113

Lederwarensabrik:

Wittkop u. Co., Bcckenried 88

Malerwerkstätten:

I. Baumgartner, Staus 123
W. Vokinger, Staus 99

Massage und Fußpflege:
Salzmann, Stans 117

Maßatelier und Konfektion:
M. Amstad, Stans 123
Fr. Meier-Waser, Stans 193
Moritz Odermatt, Stans 191
Wolf-Gut, Staus 199

M. Binkert, Stans
L. Blättler, Hergiswil
I. Christen, Staus 113
Gabriel-Odermatt, B'ried 127

Trauerkränze:

Schwestern Joller, Staus 196

Sattler und Tapezierer:

F. Odcrmatt, Stans 193
Gebr. Schcuber, Stans 132
W. Vokinger, Stans 99

Schmiede, Schlosserei und
landwirtschaftliche Maschinen:
R. Blättler, Stansstad, April
Christen-Huser, Staus 113
Leuthold, Stans 113
F. Ruckstuhl, Kägiswil 91
A. Wyß, Staus 98

Schreibmaschinen:

F. von Matt, Stans, April, 123

Schreinereien und Sägereien:

Achermann, Alpnach Juni
K. Gosso-Blättler, Rotzloch 119

I. Jmfcld, Sarnen 97
A. Jneichcn, Stans 196
A. Lussy u. Sohn, Staus 123

I. Röthlin, Kerns Okt.
W. Z'Rotz, Stansstad Febr.

Schuhhandlungen:

O. Blättler, Stans 197
Camenzind, Buochs 91
Frau Lussy, Stans 195

Schuhmacherei:

P. Lussy-Filliger, Stans 129

Seilbahnbau:
Nicderberger Söhne, Dallen-
wil 89

Skisabrik:
E. Mathis, Giswil Dez.

Teigwarenfabrik:

Röthlin, Kerns Aug.

Transportgeschäfte:

Robert Gut-Murcr, Stans 121

Tuchhandlungen und Mercerie:
E. Achermann, Stans 119
M. Amstad, Stans 123
Stöckli-Zwissig, Stans 116
Wcber-Langenstcin, Stans 197

Versicherungen:

O. Dönni, Stans 198

Wäscheaussteuergeschäfte:

Schwestern Frei, Stans 129
Wcber-Langenstein, Stans 197

Weinhandlung:
O. Vokinger, Stans 129

Weißwaren:
Schwestern Frei, Stans 129
Meier-Waser, Stans 103

Wollwaren:
E. Achermann, Stans 119
Stöckli-Zwissig, Stans 116
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Gebr. Scheuber, Stans -sr
Sattlerei Aussteuern Lederwaren Sportartikel Reparaturen

Lederwaren und
Alles für Koffern sind

Schülerartikel Ski- und Bergsport unsere Fachartikel

Unser Prinzip ist noch wie vor 10 Jahren, es heißt: QUALITÄT

Wir offerieren heute noch:

Bettfedern in füllkräftigen Qualitäten
Betten la mit bestem Damast und Drilch

Teppiche, Linoleum, Vorhänge, Korkböden

Rucksäcke heute noch mit la Belederung,
Lunchtaschen, Skirucksäcke, Kletterartikel, wie
Kletterschuhe, Steigeisen, Eispickel bester Marken, Seile

und Abseilschlingen

Unsere Auswahl in

Kinderwagen und Sportwagen
ist die größte die Sie im Kanton

finden. Kaufen Sie daher

wo Sie Auswahl haben. Sie

finden bei uns die Marken:
Royal-Eka
Helvetia
Wisa Gloria

— 132 —

Kà 8etisà.àSattlerei Aussteuern t.ecjerwarsn 5portartil<sl keparotursn

^ I_scisnwsnsn unci

^iiss für' Xoffsnn sinct

Solnüisnsntiks! Sl<i- unct Lsngspont unssns XsotisntiksI

7//75S/- /s/ /?oc/? tv/6 70 ^s^s/7, ss /rsâ.- 9 t/» 7.77^7^

Wir' otfsnisnsn tisuts nooti:

Lsttfscisnn in fûilknàftigsn (Zusiitâtsn
Lsttsn !s mit tzsstsm Osmsst unci Oniloin

^fsppioiis, I_ino!sum, Vontiàngs, Xonkdöcisn

fîuoksâoks tisuts nooii mit >a Lsiscisnung, >_unoli-

tasoinsn, Lkinuoksâoks, Xisttsnsntiksi, wie Xisttsn-

soiiutis, Stsigsissn, Sispioks! dsstsn lVIsnksn, Ssils
unci Aiossiisoiniingsn

Unssns ^uswsiii in

Xincisnwsgsn unci Spontwsgsn
ist ciis gnölZts ciis Lis im Xsn-
tori tmcisn. Xsufsn Lis cisiisn

wo Lis ^uswsii! iicriosn. Sis

fincisn issi uns ciis iVIsnksn '

ftoysi-^ks
Ifsivstis
Wiss (Zionis



Schweiz. Unfall-und Haftpflicht-
Versicherungsanstalf inZürich

Gegründet auf Gegenseitigkeit im Jahre 1894

Wir empfehlen unsere

Hektaren -
und Kopf-Versicherung
für Landwirte
Weitgehender Versicherungsschutz bei Unfällen und Haftpflicht-
Ansprüchen. Günstige Prämien. Verlangen Sie kostenlos Offerte

Unfall-, Betriebs- und Gebäude-Haftpflicht-,

Autohaftpflicht- und Kasko-, Mittelstandskranken-,

Velo-Unfall- und Velo-Diebstahl-,

Wasserleitungsschaden-, Einbruch-Diebstahl- und

Glas-Versicherungen

Generalagentur für die Zentralschweiz:

ACex. Çiêii ÖL 2icms
LUZERN Pilatusstraße 58 Telephon 2 07 90

5cwvà. llnksll un6 tiâktpftickt-
VersickekllngSânstsI/inAnclì

Ssgrûnàst suf Ssgsnssitigksit im 1SS4

Wil' SklllpfsIllSN UNSSI'S

Iiskisi'en-
unll Xops » Vonsivkonung
für' l_3nc!vvii't6

Wsitgsiisscjsi'Vsk-siclisi-ungsssiiutZ! ksi ^iifâllss usci i-Isftpflistit-
^sspi-üeiisii, Qünstigs p,-âmisii> Vsrisngss Sis kosìsiilos Offsrts

Vstk-isds- unc! QsdâuciS-i^Âftpflielit-,

/<utori3ftpflic:^t- uncl r<2skc)., l^ittsIstsuclski'siikSii-,

VsIo-l^iifsII- ukic! Vslo-Oiedststil-,

WsssSi^lSiturigssetisciSsi-, ^indi-ueli-lDiEdstsril- uric!

(ZIss Vvnsîîvkei'ungvn

Qsnsl'âlsgSntui' fü>- clis ^Si-»ti-âIseliWSi? :

^àr. Hâ âcâ Aâev
f'ilàssti'âôs S3 I'sIspIiON 2 0?9(Z



Daheim viel Freude durch

einen guten

Jladia-
APPARAT

Radio kombiniert mit Grammophon
Verstärker- und Großverstärker-Anlagen

Vertretung der anerkannt besten Schweizerfabrikate

In allen Radiofragen werde ich Sie gerne beraten

Prompter Kundendienst. Reparaturenservice

Radiofacligeschäft Hergiswil a. See
Telephon 7 21 55

Da/ìe/m vie/ ^>e»t/e t/uvâ
e/n-en,

^Kâà-

lîîàÂi« Ià<»iiàîttZ« k t i»Zt 4Mrsìniirs«pI»«i»
s/evF/äv^ev- (?vo^î)evFtâ^e/''^n/aA'e/7

^e^eetlln.^ c/ee «eee/ca?!^^ öesten 5e/^îvsàe//aàF /ia

/n a//en /îac/io/eaZ'en îve^/s iâ .5is K^ene àeeaêen

à/lc/enciienÂ. /?e/?aea èueense^iee

Zî»ÂKvî»vI»K«^vIi»tt li!t I «;i^^ il ». 8««
7'e/e/)/î <?n 7 ^ FA
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